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der Satzung des Medien-
pädagogischen Zentrums
Zwickau durch den Kreistag





Glauchau nach Zwickau und
wird mit der dortigen Me-
dienstelle zum Medien -
pädagogischen Zentrum
Zwickau vereint. Damit er-
folgt eine Konzentration des
kommunalen Personals so-
wie des gesamten Bestandes
an Medien und Technik an
einem Ort.
Das MPZ ist eine Einrichtung
des Landkreises zur medien-
pädagogischen Beratung und
Fortbildung sowie zur Versor-
gung der Schulen mit aktuel-
len Unterrichtsmedien. Ins-
gesamt stehen den Schulen
über 15 000 verschiedene
Medientitel mit über 23 000
Kopien sowie ein großer
Technikpool zur Verfügung.
Die Schulen erhalten ihre
Medien direkt in der Einrich-
tung, über MeSax - der digi-
talen Onlinedistribution von
Medien in Sachsen - oder per
Kurier an Stützpunktschulen
bzw. Bürgerbüros.














08:00 bis 12:00 Uhr
13:00 bis 16:00 Uhr
Dienstag
08:00 bis 12:00 Uhr
13:00 bis 17:30 Uhr
Freitag
08:00 bis 11:30 Uhr
2. JAHRGANG | MITTWOCH, DEN 21. OKTOBER 2009
Liebe Leserinnen und Leser,
in seiner Sitzung am 30. September
2009 wählte der Kreistag aus drei
Entwürfen das zukünftige Wappen
und auch die dazugehörige Flagge für
den Landkreis Zwickau aus.
Entworfen wurden Wappen und
Flagge vom Heraldiker Ulrich Hel-
lem aus Halle an der Saale.
Im Wappen des Landkreises verei-
nigt sich das Wappen der Pleißener
Herrschaft mit dem der Grafen von
Schönburg. Begründet wird die
Zusammenführung der Wappen da-
mit, dass das Zentrum der mittel-
alterlichen Landesherrschaft Plei-
ßenland ebenso auf dem Gebiet des
heutigen Landkreises lag wie die
später gegründete Grafschaft Schön-
burg. Die jahrhunderte alte Tradi-
tion beider Wappenbilder verweist
auf die historische Bedeutung des
ehemaligen Reichsterritoriums und
der einstigen Grafschaft. Der Land-
kreis führt folgerichtig die Wap-
penzeichen der zwei wichtigsten,
ihn heraldisch kennzeichnenden
Gebiete fort.
Das Wappen eines Landkreises gilt als
hoheitliches Symbol.
Damit der Landkreis das Wappen of-
fiziell führen darf, ist nach dem er-
folgten Beschluss des Kreistages
noch die Stellungnahme des Haupt-
staatsarchivs und die Genehmigung
durch die Rechtsaufsichtsbehörde
einzuholen.
Künftig soll das Landkreiswappen für
hoheitliche und repräsentative 
Zwecke eingesetzt werden. Es wird
unter anderem auf dem Dienstsiegel
der Kreisverwaltung Verwendung
finden. Den Gebrauch wird eine
Wappen- und Flaggensatzung re-




Landkreis bald mit Wappen
Seit der Kreisreform im August
2008 tritt der damals neu gebildete
Landkreis mit seinem Corporate
Design auf, dessen Bestandteil das
Logo mit dem Schriftzug Landkreis
Zwickau ist.
Es steht für einen modernen Land-
kreis geprägt von der Automobilin-
dustrie mit wirtschaftlicher Kraft und
zukunftsweisendem Potenzial.
Das Corporate Design schafft eine
Identität für Investoren, Unterneh-
men, Bewohner und Gäste sowie die
Mitarbeiter der Verwaltung des
Landkreises. Es gibt die einheitliche
optische Gestaltung von Bildzei-
chen, Namen, Schrift, Gestaltung
und Farbe vor. Damit wird der Auf-
tritt des Landkreises Zwickau un-
verwechselbar, gut erkennbar und
erinnerbar.
Angewendet werden die Richtlinien
des Corporate Designs auf Druck-
und Medienerzeugnissen, wie zum
Beispiel dem Amtsblatt, dem Inter-
netauftritt, auf Broschüren und Fly-
ern, im Schriftverkehr und bei Prä-
sentationen.
Diese werden mit der Genehmi-
gung des Wappens nicht außer Kraft
gesetzt. Nach wie vor wird das Cor-
porate Design bei öffentlichkeits-
wirksamen Produkten des Land-




Im gespalteten Schild vorn in Blau ein von Gold und
Silber geteilter, rotbewehrter Löwe.
Hinten dreimal von Rot und Silber schrägrechts ge-
teilt.
Das Wappen des Landkreises wird in einem Halb-
rundschild geführt.
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Es gelten die Mediadaten Nr. 1 vom 1. August 2008
IMPRESSUM
Landrat
Aufgrund von § 3 Abs. 2 der Landkreisordnung
für den Freistaat Sachsen (SächsLKrO) vom 19.
Juli 1993 (SächsGVBl. S. 577), rechtsbereinigt
mit Stand vom 11. Juli 2009, hat der Kreistag
des Landkreises Zwickau am 30. September
2009 mit der Mehrheit der Stimmen aller Mit-
glieder folgende Hauptsatzung beschlossen:
§ 1 Der Landkreis
1) Der Landkreis trägt den Namen „Zwickau".
Die Organe des Landkreises sind der Kreis-
tag und der Landrat. Die Behörde des Land-
kreises ist das Landratsamt mit Sitz in Zwi-
ckau. Im Interesse der Bürgernähe und einer
effizienten Arbeitsweise hat das Landratsamt
Außenstellen. 
2) Der Landkreis erfüllt seine Aufgaben, die ihm
als freiwillige und Pflichtaufgaben obliegen,
zum gemeinsamen Wohle seiner Einwohner.
Soweit die Gesetze nichts anderes bestimmen,
erfüllt der Landkreis alle überörtlichen und
alle die Leistungsfähigkeit der einzelnen
kreisangehörigen Gemeinden übersteigen-
den Aufgaben.
§ 2 Wappen, Flagge und Dienstsiegel
1) Der Landkreis führt das Wappen und die Flag-
ge des Landkreises Zwickau. Einzelheiten re-
gelt eine Wappen- und Flaggensatzung.
2) Der Landkreis führt Dienstsiegel mit dem
Wappen entsprechend Abs. 1 und der Um-
schrift „Landkreis Zwickau".
§ 3 Rechtsstellung und 
Zuständigkeit des Kreistages
1) Der Kreistag ist die gewählte Vertretung der
Kreisbürger und der nach § 14 Abs. 1 Satz 2
SächsLKrO Wahlberechtigten und das Haupt-
organ des Landkreises.
2) Der Kreistag besteht aus dem Landrat als Vor-
sitzendem und 98 Kreisräten.
3) Die Sitzungen des Kreistages sind öffentlich,
sofern nicht das öffentliche Wohl oder be-
rechtigte Interessen Einzelner eine nichtöf-
fentliche Verhandlung erfordern. Näheres
wird durch die Geschäftsordnung bestimmt.
4) Der Kreistag legt die Grundsätze der Ver-
waltung des Landkreises fest und entschei-
det über alle Angelegenheiten des Landkreises,
soweit die Entscheidung nach dieser Satzung
nicht einem beschließenden Ausschuss oder
dem Landrat übertragen ist oder Letzterem
kraft Gesetzes zukommt.
5) Der Kreistag entscheidet auf Vorschlag und
im Einvernehmen mit dem Landrat bei De-
zernenten und Leitern vergleichbarer Or-
ganisationseinheiten über 
a) die Ernennung, Beförderung und Ent-
lassung des Beamten
b) die Einstellung, Höhergruppierung und
Entlassung des Beschäftigten und 
über die Festsetzung von Vergütungen, auf die
kein Anspruch aufgrund eines Tarifvertrages be-
steht. Kommt es zu keinem Einvernehmen, ent-
scheidet der Kreistag mit einer Mehrheit von
zwei Dritteln der anwesenden Stimmberech-
tigten. Satz 1 gilt für Amtsleiter entspre-
chend mit der Maßgabe, dass der Kreistag vor-
ab die seitens des Landrates aufgrund der Ta-
rifautomatik veranlassten Höhergruppierun-
gen tarifbeschäftigter Amtsleiter genehmigt.
Soweit es sich dabei um die Ernennung ei-
nes Beamten handelt, werden die Ämter ab
mindestens der Besoldungsgruppe A 12 zu-
nächst im Beamtenverhältnis auf Probe ge-
mäß § 19 a SächsBG übertragen.
§ 4 Ältestenrat
1) Der Kreistag bildet einen Ältestenrat, der den
Landrat in Fragen der Tagesordnung und des
Gangs der Verhandlungen des Kreistages be-
rät. Der Vorsitzende des Ältestenrates ist der
Landrat.
2) Das Nähere über die Zusammensetzung
und den Geschäftsgang regelt die Ge-
schäftsordnung.
§ 5 Beschließende Ausschüsse
1) Der Kreistag bildet folgende beschließende
Ausschüsse:
- den Hauptausschuss,
- den Ausschuss für Wirtschaft, Bau und
Umwelt,
- den Ausschuss für Beteiligungen,
- den Ausschuss für Soziales und Gesund-
heit,
- den Ausschuss für Bildung und Kultur, 
- den Jugendhilfeausschuss.
2) Den beschließenden Ausschüssen gehören au-
ßer dem Landrat als Vorsitzenden an:
- im Hauptausschuss 16 Kreisräte,
- im Ausschuss für Wirtschaft, Bau und Um-
welt 16 Kreisräte,
- im Ausschuss für Beteiligungen 16 Kreis-
räte,
- im Ausschuss für Soziales und Gesundheit
16 Kreisräte,
- im Ausschuss für Bildung und Kultur 16
Kreisräte.
Dem Jugendhilfeausschuss gehören außer dem
Landrat als Vorsitzendem stimmberechtigte
und beratende Mitglieder nach den Vor-
schriften der §§ 4 und 5 Landesjugendhilfe-
gesetz und der Satzung des Jugendamtes an.
3) Der Kreistag bestellt die Mitglieder der be-
schließenden Ausschüsse und deren Stell-
vertreter in gleicher Zahl widerruflich aus sei-
ner Mitte, soweit nichts anderes bestimmt ist.
4) Die Zusammensetzung der Ausschüsse soll
der Mandatsverteilung im Kreistag ent-
sprechen. Im Streitfalle über die Zusam-
mensetzung findet § 38 Abs. 2 SächsLKrO
Anwendung.
5) Der Vorsitzende kann einen Beigeordneten
oder, wenn alle Beigeordneten verhindert
sind, ein Mitglied des Ausschusses,  das
Kreisrat ist, mit seiner Vertretung im Vorsitz
des beschließenden Ausschusses beauftragen,
soweit nichts anderes bestimmt ist.
§ 6 Zuständigkeiten der 
beschließenden Ausschüsse
1) Alle Angelegenheiten, deren Entscheidung
dem Kreistag vorbehalten ist, sollen in den
zuständigen beschließenden Ausschüssen
vorberaten werden. Im Kreistag gestellte An-
träge, die nicht vorberaten worden sind, müs-
sen auf Antrag des Vorsitzenden oder eines
Fünftels der Mitglieder des Kreistages den zu-
ständigen beschließenden Ausschüssen zur
Vorberatung überwiesen werden. Diese
Vorbereitung der Verhandlungen des Kreis-
tages dient der Willensbildung, nicht der Wil-
lensführung des Kreistages. Sitzungen, die der
Vorberatung dienen, sind in der Regel nicht-
öffentlich.
2) Die beschließenden Ausschüsse sind in ihren
Zuständigkeitsbereichen zuständig für alle An-
gelegenheiten, die nicht dem Kreistag gemäß
§ 37 SächsLKrO ausschließlich vorbehalten
oder dem Landrat übertragen oder Letzte-
rem kraft Gesetzes vorbehalten sind. 
Die Zuständigkeit der beschließenden Aus-
schüsse endet bei einer Wertgrenze von
1.000.000 EUR soweit in dieser Satzung
nichts anderes bestimmt ist.
§ 7 Zuständigkeiten 
des Hauptausschusses
1) Der Hauptausschuss ist zuständiger Ausschuss
für die finanziellen Belange des Landkreises
soweit diese Zuständigkeit nicht auf einen an-
deren beschließenden Ausschuss oder den
Landrat übertragen ist oder Letzterem Kraft
Gesetzes zusteht.
2) Der Hauptausschuss ist zuständig für die Ent-
scheidung über:
1. die Verfügung über Vermögen des Land-
kreises, insbesondere 
- den Erwerb,
- die Veräußerung und 
- die Belastung von Grundstücken mit
Grundpfandrechten, Grunddienst-
barkeiten und sonstigen dinglichen
Rechten im Wert von über 125.000
EUR bis 1.000.000 EUR im Einzel-
fall,
2. den  Abschluss  von  Miet- und Pacht-
verträgen, soweit  die Jahresmiete oder
-pacht  über  125.000 EUR liegt und
1.000.000 EUR im Einzelfall nicht über-
steigt,
3. die Stundung von Forderungen von mehr
als 50.000 EUR bis 1.000.000 EUR im
Einzelfall,
4. den Verzicht auf Ansprüche des Land-
kreises, die Niederschlagung und den Er-
lass von Forderungen des Landkreises in
Höhe über 50.000 EUR bis 100.000 EUR
im Einzelfall,
5. die Führung von Rechtsstreitigkeiten
und den Abschluss von Vergleichen, so-
fern der Streitwert/Gegenstandswert
im Einzelfall über 250.000 EUR bis
1.000.000 EUR oder der Wert des
Nachgebens im Einzelfall über 50.000
EUR bis 100.000 EUR liegt,
6. die  Bewilligung  von  über- und  außer-
planmäßigen Ausgaben  über 100.000
EUR bis  zu  500.000 EUR im Einzelfall,
7. die Vorberatung der Haushaltssatzung
und der Jahresrechnung einschließlich des
Rechenschaftsberichtes und des Schluss-
berichtes des Rechnungsprüfungsamtes,
8. die Bestellung von Bürgschaften aus Ver-
pflichtungen und Gewährverträgen sowie
diesen gleichkommenden Rechtsge-
schäfte bis 50.000 EUR im Einzelfall,
9. die Gewährung von Darlehen von mehr
als 50.000 EUR bis 500.000 EUR.
10.die Vorberatung finanzieller Belange bei
Abgabensatzungen,
11.für Petitionsangelegenheiten.
§ 8 Zuständigkeiten des Ausschusses 
für Wirtschaft, Bau und Umwelt
Der Ausschuss für Wirtschaft, Bau und Umwelt
ist zuständig für 
1. Angelegenheiten die Raumordnung, die
Regionalplanung, die Umwelt, die Ab-
fallwirtschaft, das Forst- und Jagdwesen
und die Landwirtschaft betreffend,
2. Angelegenheiten hinsichtlich Hoch-,




3. die Investitionsvorentscheidung über die
Durchführung von Bauvorhaben in einem
Wert von über 250.000 EUR bis
1.000.000 EUR im Einzelfall,
4. die Vergabe von Lieferungen und Leis-
tungen nach VOB, VOL oder VOF von
über 250.000 EUR bis 1.000.000 EUR
im Einzelfall (Vergabebeschluss), bei
Hauptsatzung des Landkreises Zwickau 
Vom 1. Oktober 2009
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Straßenbaumaßnahmen bis 2.000.000
EUR im Einzelfall.
5. die Vergabe von Aufträgen, insbesonde-
re für Architekten- und Ingenieurleis-
tungen nach HOAI (Planungsaufträge,
Gutachten) mit einem Wertumfang von
über 250.000 EUR bis 500.000 EUR im
Einzelfall, 
6. Angelegenheiten des ÖPNV
7. Angelegenheiten des Fremdenverkehrs.
§ 9 Zuständigkeiten des Ausschusses 
für Beteiligungen
Der Ausschuss für Beteiligungen ist 
1. zuständiger Betriebsausschuss für
die Eigenbetriebe des Landkreises,
soweit in der jeweiligen Betriebs-
satzung darauf verwiesen wird. Die
Aufgaben ergeben sich insoweit ab-
schließend aus der jeweiligen Be-
triebssatzung und § 8 Sächsisches Ei-
genbetriebsgesetz;
2. zuständig für die Vorberatung aller Ent-
scheidungen des Kreistages in Gesell-
schaftsangelegenheiten, die Eigenge-
sellschaften und Beteiligungen des Land-
kreises i. S. d.   § 63 SächsLKrO i. V. m.
§ 98 Abs. 1 Satz 5 SächsGemO betref-
fend.
3. zuständig für die Vorberatung von Ent-
scheidungen des Kreistages in Bezug auf
alle Formen der Zusammenarbeit (Sächs-




4. zuständig für die Entgegennahme von
Informationen, welche die Eigenbe-
triebe des Landkreises, Eigengesell-
schaften und Beteiligungen des Land-
kreises im Sinne des § 63 SächsLKrO 
i. V. m. § 98 Abs. 1 Satz 5 SächsGemO,
die interkommunale Zusammenarbeit
sowie sonstige öffentlich-rechtliche Ar-
beitsgemeinschaften gemäß § 54 VwVfG
betreffen.
§ 10 Zuständigkeiten des Ausschusses 
für Soziales und Gesundheit
Der Ausschuss für Soziales und Gesundheit ist
zuständig für
1. die sozialen Angelegenheiten, 
2. die Angelegenheiten der Trägerver-
sammlungen der Arbeitsgemeinschaf-
ten für Arbeitsmarkt- und Beschäfti-
gungsförderung (ARGE),
3. die Angelegenheiten aus dem Bereich des
öffentlichen Gesundheitsdienstes,
4. die Gewährung von Zuschüssen in An-
gelegenheiten von § 10 Ziffer 1 und Zif-
fer 3 in Höhe von mehr als 5.000 EUR
bis 125.000 EUR.
§ 11 Zuständigkeiten des Ausschusses 
für Bildung und Kultur
Der Ausschuss für Bildung und Kultur ist zu-
ständig für
1. die Angelegenheiten auf den Gebieten der
Kultur, Schulen, Volks- und Erwachse-
nenbildung, und der Förderung des
Sports,
2. Angelegenheiten des Kreisarchivs, der
Heimat- und Brauchtumspflege,
3. Angelegenheiten des Bibliotheken- und
Museumswesens,
4. die Gewährung von Zuschüssen in An-
gelegenheiten von § 11 Ziffer 1 bis 3 in
Höhe von mehr als 5.000 EUR bis
125.000 EUR.
§ 12 Zuständigkeiten 
des Jugendhilfeausschusses
Der Jugendhilfeausschuss ist zuständig für
die Angelegenheiten der Jugendhilfe im Rah-
men der vom Kreistag gemäß § 2 Landesju-
gendhilfegesetz erlassenen Satzung für das Ju-
gendamt.
§ 13 Verhältnis zwischen Kreistag und 
beschließenden Ausschüssen
1) Im Rahmen ihrer Zuständigkeit entscheiden
die beschließenden Ausschüsse unter Be-
achtung der Wertgrenzen anstelle des Kreis-
tages.
2) Der Kreistag kann den beschließenden Aus-
schüssen allgemein oder im Einzelfall Wei-
sungen erteilen, jede Angelegenheit an sich
ziehen oder Beschlüsse der beschließenden
Ausschüsse, solange sie noch nicht vollzogen
sind, ändern oder aufheben.
3) Die beschließenden Ausschüsse können An-
gelegenheiten, die für den Landkreis von be-
sonderer Bedeutung sind, dem Kreistag zur
Beschlussfassung unterbreiten.
4) Ein Viertel aller Mitglieder eines beschlie-
ßenden Ausschusses kann verlangen, dass eine
Angelegenheit dem Kreistag zur Beschluss-
fassung unterbreitet wird, wenn sie für den
Landkreis von besonderer Bedeutung ist.
Lehnt der Kreistag eine Behandlung ab,
entscheidet der zuständige beschließende Aus-
schuss.
5) Ist ein beschließender Ausschuss wegen Be-
fangenheit von Mitgliedern nicht beschluss-
fähig, entscheidet der Kreistag an seiner Stel-
le.
6) Bestehen Zweifel, ob für die Behandlung ei-
ner Angelegenheit der Kreistag oder ein Aus-
schuss zuständig ist, so ist die Zuständigkeit
des Kreistages gegeben. Widersprechen sich
die Beschlüsse zweier Ausschüsse, so führt der
Landrat die Entscheidung des Kreistages her-
bei.
§ 14 Beratende Ausschüsse
Durch Beschluss kann der Kreistag zeitweili-
ge beratende Ausschüsse zur Vorberatung ein-
zelner Angelegenheiten bilden. Ist ein bera-
tender Ausschuss gebildet, so wählt der bera-
tende Ausschuss aus seiner Mitte den Vorsit-
zenden; der Landrat hat das Recht, an den Sit-
zungen des Ausschusses teilzunehmen (§ 39 Abs.
3 Satz 2 SächsLKrO).
§ 15 Rechtsstellung und Zuständigkeit 
des Landrates
1) Der Landrat ist Vorsitzender des Kreistages
und Leiter der Kreisverwaltung. Er vertritt
den Landkreis.
2) Ein vom Kreistag gewähltes Mitglied verei-
digt und verpflichtet den Landrat in öffent-
licher Sitzung.
3) Der Landrat ist stimmberechtigtes Mitglied
im Kreistag und in den Ausschüssen. Er be-
reitet die Sitzungen des Kreistages und der
Ausschüsse vor und vollzieht die Beschlüs-
se.
4) Der Landrat muss Beschlüssen des Kreista-
ges widersprechen, wenn er der Auffassung
ist, dass sie rechtswidrig sind; er kann ihnen
widersprechen, wenn er der Auffassung ist,
dass sie für den Landkreis nachteilig sind.
Der Widerspruch muss unverzüglich, spä-
testens jedoch binnen einer Woche nach Be-
schlussfassung, gegenüber den Kreisräten aus-
gesprochen werden.
Der Widerspruch hat aufschiebende Wirkung.
Gleichzeitig ist unter Angabe der Wider-
spruchsgründe eine Sitzung einzuberufen, in
der erneut über die Angelegenheit zu be-
schließen ist. Diese Sitzung hat spätestens drei
Wochen nach der ersten Sitzung stattzufin-
den. Ist nach Ansicht des Landrates auch der
neue Beschluss rechtswidrig, findet § 48 Abs.
2 Satz 5 SächsLKrO Anwendung.
5) In dringenden Angelegenheiten, deren Er-
ledigung auch nicht bis zu einer ohne Frist
und formlos einberufenen Kreistagssitzung
aufgeschoben werden kann, entscheidet der
Landrat anstelle des Kreistages. Die Grün-
de für die Eilentscheidung und die Art der
Erledigung sind dem Kreistag unverzüglich
mitzuteilen.
6) Der Landrat hat den Kreistag über alle
wichtigen, den Landkreis und seine Verwal-
tung betreffenden Angelegenheiten zu un-
terrichten.
Bei wichtigen Planungen und Vorhaben ist der
Kreistag möglichst frühzeitig über die An-
sichten und Vorstellungen der Kreisverwal-
tung und laufend über den Stand und den In-
halt der Planungsarbeiten zu unterrichten.
§ 16 Leitung der Kreisverwaltung
1) Der Landrat ist für die sachgemäße Erledi-
gung der Aufgaben und den ordnungsge-
mäßen Gang der Kreisverwaltung verant-
wortlich und regelt die innere Organisation
der Kreisverwaltung, insbesondere die Ge-
staltung der inneren Verwaltung durch Schaf-
fung von Dezernaten, Ämtern und Sachge-
bieten sowie die Geschäftsverteilung. In
Verbindung mit den Vorschriften des Lan-
desbeamtenrechts und des Tarifrechts für Be-
schäftigte gehört dazu auch die Berechtigung,
die Aufgabenbereiche (Dienstposten) zu be-
stimmen, welche die Bediensteten wahr-
nehmen sollen, sowie Umsetzungen vorzu-
nehmen.
2) Der Landrat erledigt in eigener Zuständig-
keit die Geschäfte der laufenden Verwaltung
und die ihm durch Rechtsvorschrift oder vom
Kreistag übertragenen Aufgaben.
3) Geschäfte der laufenden Verwaltung sind ins-
besondere:
1. der Vollzug des Haushaltsplanes, ein-
schließlich der Vergabe von Aufträgen bis
zu einer Vergabesumme von 250.000
EUR im Einzelfall. Die Wertgrenze be-
zieht sich auf den einheitlichen wirt-
schaftlichen Vorgang. Bei voraussehbar
wiederkehrenden Aufträgen bezieht sich
die Wertgrenze auf den Jahresbedarf. Die
Wertgrenze gilt nicht für den sächlichen
Verwaltungs- und Betriebsaufwand,
2. die Entscheidung über die Ausführung von
Lieferungen und Leistungen nach VOB
und VOL sowie die Anerkennung der
Schlussrechnung. Der Landrat ist ferner
für die Entscheidung über den Abschluss
von Nachtragsvereinbarungen zustän-
dig, wenn die Gesamtplanung einer Lie-
ferung oder Leistung nicht oder nur un-
wesentlich verändert wird,
3. die Entscheidung über Vergaben nach
HOAI, sofern die Entscheidung nicht ei-
nem Ausschuss oder dem Kreistag vor-
behalten ist,
4. die Verfügung über Vermögen des Land-
kreises, insbesondere Erwerb, Veräuße-
rung und Belastung bis zu einem Wert von
125.000 EUR im Einzelfall,
5. der Abschluss von Miet- und Pachtver-
trägen bis zu einer jährlichen Miet- und
Pachtsumme von 125.000 EUR im Ein-
zelfall, im Vollzug des Haushaltsplanes,
6. die Bewilligung von über- und außer-
planmäßigen Ausgaben nach § 79 Sächs-
GemO bis 100.000 EUR im Einzelfall,
7. die Bewilligung von nicht einzeln im
Haushaltsplan ausgewiesenen freiwilligen
Leistungen bis zur Höhe von 5.000
EUR,
8. der Verzicht auf Ansprüche des Land-
kreises, die Niederschlagung und der Er-
lass von Forderungen des Landkreises bis
zur Höhe von 50.000 EUR im Einzelfall,
9. die Stundung von Forderungen bis 50.000
EUR im Einzelfall bis zu drei  Jahren,
10.die Führung von Rechtsstreitigkeiten
und der Abschluss von Vergleichen, sofern
der Streitwert/Gegenstandswert im Ein-
zelfall den Betrag von 250.000 EUR oder
der Wert des Nachgebens den Betrag von
50.000 EUR nicht übersteigt.
4) Dem Landrat werden folgende Aufgaben zur
dauernden Erledigung übertragen:
Die Entscheidung über die Ernennung, Ein-
stellung und Entlassung von Kreisbediensteten
(Beamte und Beschäftigte) sowie über die
Festsetzung von Vergütungen, auf die kein An-
spruch aufgrund eines Tarifvertrages besteht,
soweit nicht der Kreistag gemäß § 3 Absatz
5 zuständig ist. Soweit es sich dabei um die
Ernennung eines Beamten handelt, werden
die Ämter ab Besoldungsgruppe A 12 zu-
nächst im Beamtenverhältnis auf Probe ge-
mäß § 19 a SächsBG übertragen, soweit die-
se Ämter mit der Funktion Sachgebietslei-
ter verbunden sind.
Der Landrat als oberste Dienstbehörde der
Kreisbediensteten i. S. d. § 49 Abs. 4
SächsLKrO nimmt auch die Aufgaben als
Oberste Dienstbehörde i. S. d. SächsPersVG
wahr.
§ 17 Beigeordnete
1) Durch den Kreistag sind zwei hauptamtliche
Beigeordnete als Stellvertreter des Landra-
tes zu bestellen.
2) Die Beigeordneten vertreten den Landrat
ständig in ihrem Geschäftskreis. Die Ge-
schäftskreise werden vom Landrat im Ein-
vernehmen mit dem Kreistag festgelegt.
3) Der Kreistag bestimmt im Einvernehmen mit
dem Landrat, in welcher Reihenfolge die Bei-
geordneten den Landrat im Falle seiner
Verhinderung vertreten.
4) Wird in den Fällen des Absatzes 2 Satz 2 und
des Absatzes 3 kein Einvernehmen erzielt, so
gilt § 24 Abs. 3 Satz 2 der Landkreisordnung
entsprechend.
§ 18 Weitere Stellvertreter
Neben den Beigeordneten können weitere
Stellvertreter des Landrates bestellt werden,
die den Landrat im Falle seiner Verhinderung
vertreten, wenn auch alle Beigeordneten ver-
hindert sind. Der Kreistag beschließt auch über
die Anzahl der weiteren Stellvertreter. Die Stell-
vertretung beschränkt sich auf die Fälle der Ver-
hinderung. Die Stellvertreter werden nach je-
der Wahl neu bestellt. Sie werden in der Rei-
henfolge der Stellvertretung je in einem be-
sonderen Wahlgang aus der Mitte des Kreistages
gewählt. Sind alle Stellvertreter des Landra-
tes verhindert, nimmt das an Lebensjahren äl-
teste, nicht verhinderte Mitglied des Kreista-
ges die Aufgaben des Landrates wahr.
§ 19 Beauftragte
1) Zur Verwirklichung des Grundrechts der
Gleichberechtigung von Frau und Mann
bestellt der Kreistag auf Vorschlag des Land-
rates eine/einen Gleichstellungsbeauftrag-
te/n.
2) Zur Wahrung der Belange der im Landkreis




Vorschlag des Landrates eine/einen Auslän-
derbeauftragte/n.
3) Zur Wahrung der Belange der im Landkreis
lebenden Menschen mit Behinderungen
kann der Kreistag auf Vorschlag des Landra-
tes eine/einen Behindertenbeauftragte/n
bestellen.
4) Zur Wahrung der Belange der im Landkreis
lebenden älteren Menschen kann der Kreis-
tag auf Vorschlag des Landrates eine/einen
Seniorenbeauftragte/n bestellen.
5) Die Beauftragten nach Absatz 1 und 2 sind
hauptamtlich tätig; die Beauftragten nach Ab-
satz 3 und 4 können hauptamt- oder ehren-
amtlich bestellt werden. Die Beauftragten sind
dem Landrat unmittelbar zugeordnet.
6) Die Beauftragten sind in der Ausübung ihrer
Tätigkeit unabhängig und können an den Sit-
zungen des Kreistages und der für ihren Auf-
gabenbereich zuständigen Ausschüsse mit be-
ratender Stimme teilnehmen. 
7) Die Beauftragten dürfen bei der Erfüllung ih-
rer Aufgaben nicht behindert und wegen ih-
rer Tätigkeit nicht benachteiligt werden.
§ 20 Inkrafttreten
Diese Hauptsatzung tritt am Tag nach ihrer öf-
fentlichen Bekanntmachung in Kraft.
Zwickau, 1. Oktober 2009
Dr. C. Scheurer
Landrat
Zu vorstehender Satzung ergeht gemäß § 3 
Abs. 5 der Sächsischen Landkreisordnung
(SächsLKrO) vom 19. Juli 1993 (Sächs.GVBl.
S. 577), zuletzt geändert durch Artikel 3 des
Gesetzes vom 26. Juni 2009 (SächsGVBl. 
S. 323, 325) folgender Hinweis:
Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verlet-
zung von Verfahrens- und Formvorschriften
beim Zustandekommen dieser Satzung nach
Ablauf eines Jahres nach dieser Bekanntma-
chung nicht mehr geltend gemacht werden
kann. Es sei denn, dass
1. die Ausfertigung nicht oder fehlerhaft erfolgt
ist, 
2. die Vorschriften über die Öffentlichkeit der
Sitzungen, die Genehmigung oder Be-
kanntmachung der Satzung verletzt worden
sind,
3. der Landrat dem Beschluss nach § 48 Abs. 2
der SächsLKrO wegen Gesetzwidrigkeit
widersprochen hat,
4. vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss
beanstandet hat oder
b) die Verletzung der Verfahrens- oder
Formvorschriften gegenüber dem Land-
kreis Zwickau unter Bezeichnung des
Sachverhaltes, der die Verletzung be-
gründen soll, schriftlich geltend gemacht
worden ist.
Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 3 oder 4 gel-
tend gemacht worden, so kann auch nach Ab-
lauf der in Satz 1 genannten Frist jedermann
diese Verletzung geltend machen.
Landrat
Aufgrund von § 3 Abs. 2 der Landkreisordnung
für den Freistaat Sachsen (SächsLKrO) vom 19.
Juli 1993 (SächsGVBl. S. 577), rechtsbereinigt
mit Stand vom 11. Juli 2009, hat der Kreistag
des Landkreises Zwickau am 30. September
2009 folgende Entschädigungssatzung be-
schlossen:
§ 1 Anspruch auf Entschädigung
Ehrenamtlich für den Landkreis tätige Bür-
ger und ehrenamtlich tätige nach § 14 Abs.
1 Satz 2 SächsLKrO Wahlberechtigte erhal-
ten den Ersatz ihrer notwendigen Auslagen
und ihres Dienstausfalles nach Maßgabe die-
ser Satzung.
§ 2 Entschädigung 
nach Durchschnittssätzen
1) Bis auf die Kreisräte erhalten alle eh-
renamtlich für den Landkreis tätigen
Bürger und ehrenamtlich tätigen nach §
14 Abs. 1 Satz 2 der SächsLKrO Wahl-
berechtigte den Ersatz ihrer notwendi-
gen Auslagen und des Verdienstausfalls
nach einheitlichen Durchschnittssätzen.
Satz 1 gilt auch für geladene sachkundi-
ge Einwohner und Sachverständige für
alle Sitzungen des Kreistages und seiner
Ausschüsse, des Ältestenrates und der
sonstigen Beiräte.
2) Der Durchschnittssatz beträgt bei einer
zeitlichen Inanspruchnahme 
von bis zu zwei Stunden 30,00 EUR,
von bis zu vier Stunden 40,00 EUR
und
von über vier Stunden 50,00 EUR
(Tageshöchstsatz).
3) Der Anspruch auf den Ersatz der Auslagen
und des Verdienstausfalls nach Durch-
schnittssätzen besteht nur dann, wenn
der Berechtigte einen Anspruch dem
Grunde nach geltend machen kann. Soweit
kein Verdienstausfall entsteht, wird eine um
20 Prozent ermäßigte Entschädigung nach
Abs. 2 als Entschädigung für notwendige
Auslagen und den entstandenen Zeitauf-
wand gezahlt. 
4) Gelder für Ersatz der Auslagen und des Ver-
dienstausfalles nach einheitlichen Durch-
schnittssätzen werden vierteljährlich abge-
rechnet und bis zum 15. im ersten Monat des
folgenden Quartals gezahlt.
§ 3 Aufwandsentschädigung für weitere
Stellvertreter des Landrates
1) Kreisräten, die zu weiteren Stellvertretern
des Landrates i. S. d. § 51 Abs. 1 SächsLK-
rO bestellt worden sind, wird für den Zeit-
aufwand, den sie als Vertreter des Landrates
aufwenden, eine Aufwandsentschädigung
für jeden Vertretungstag 
- bei einer Inanspruchnahme bis zu zwei
Stunden in Höhe von 50,00 EUR,
- bei Inanspruchnahme länger als zwei
Stunden in Höhe von 70,00 EUR (Ta-
geshöchstsatz) gewährt.
2) Die Aufwandsentschädigung nach Abs. 1
wird vierteljährlich abgerechnet und bis
zum 15. im ersten Monat des folgenden
Quartals gezahlt.
§ 4 Berechnung der zeitlichen Inan-
spruchnahme
1) Die Entschädigung gemäß §§ 2 und 3 wird
im Einzelfall nach dem tatsächlichen, not-
wendigerweise für die Verrichtung der eh-
renamtlichen Tätigkeit entstandenen Zeit-
aufwand berechnet.
2) Der für die ehrenamtliche Tätigkeit be-
nötigten Zeit wird je eine halbe Stunde vor
ihrem Beginn und nach ihrer Beendi-
gung hinzugerechnet (zeitliche Inan-
spruchnahme). 
Beträgt der Zeitabstand zwischen zwei eh-
renamtlichen Tätigkeiten weniger als eine
Stunde, so darf nur der tatsächliche Zeitab-
stand zwischen Beendigung der ersten und
Beginn der zweiten Tätigkeit zugerechnet
werden. 
3) Für die Bemessung der zeitlichen Inan-
spruchnahme bei Sitzungen ist nicht die
Dauer der Sitzung, sondern die Anwesen-
heit des Sitzungsteilnehmers maßgebend.
Die Vorschriften des Absatzes 2 bleiben un-
berührt. Besichtigungen, die im Rahmen
der ehrenamtlichen Tätigkeit anfallen und
die unmittelbar vor oder nach einer Sitzung
stattfinden, werden in die Sitzung einge-
rechnet. 
4) Die Entschädigung für mehrmalige Inan-
spruchnahme am selben Tag darf zusammen
gerechnet den Tageshöchstsatz gemäß § 2 Abs.
2 und § 3 nicht übersteigen.
§ 5 Aufwandsentschädigung 
für Kreisräte, Mitglieder von Aus-
schüssen und Beiräten des Kreista-
ges, Fraktionsvorsitzenden
1) Den Kreisräten wird für die Ausübung ihres
Amtes eine Aufwandsentschädigung ge-
währt
1. als monatlicher Grundbetrag in Höhe von:
110,00 EUR und 
2. als Sitzungsgeld je Sitzung des Kreistages,
eines Ausschusses, eines Beirates, einer
Fraktion, des Ältestenrates in Höhe von
60,00 EUR.
Das Sitzungsgeld ist bei mehrmaliger Inan-
spruchnahme am selben Tag auf einen Ta-
geshöchstsatz von 120,00 EUR beschränkt.
Der Anspruch auf Sitzungsgeld für Frakti-
onssitzungen ist auf eine Fraktionssitzung pro
Kreistag beschränkt.
2) Fraktionsvorsitzende erhalten eine zusätzli-
che monatliche Aufwandsentschädigung bei
einer Fraktionsstärke von 
5 bis 10 Mitgliedern in Höhe 
von 60,00 EUR,
11 bis 20 Mitgliedern in Höhe 
von 80,00 EUR,
über 20 Mitgliedern in Höhe 
von 100,00 EUR.
3) Kreisräte, die während des laufenden Monats
ausscheiden oder nachrücken, erhalten für den
Monat des Ausscheidens oder Nachrückens
die Aufwandsentschädigung in voller Höhe.
4) Der Grundbetrag nach Abs. 1 Nr. 1 und die
Aufwandsentschädigung nach Abs. 2 werden
vierteljährlich gezahlt. Die Aufwandsent-
schädigung entfällt, wenn der Anspruchs-
berechtigte sein Amt länger als drei Mona-
te nicht ausübt, für die über drei Monate hin-
ausgehende Zeit. Das Sitzungsgeld nach
Abs. 1 Nr. 2 wird für die im jeweiligen Quar-
tal entschädigungspflichtigen Sitzungen zum
15. des ersten Monats des folgenden Quar-
tals gezahlt.
5) § 5 Abs. 1 Nr. 2 gilt entsprechend für die Teil-
nahme an anderen dort nicht genannten Gre-
mien im Auftrag des Landrates, soweit nicht
schon aufgrund sonstiger Rechtsvorschriften
eine Entschädigung gewährt wird.
§ 6 Reisekostenersatz
Bei Verrichtungen im Zusammenhang mit
der ehrenamtlichen Tätigkeit außerhalb des Ge-
bietes des Landkreises erhalten ehrenamtlich
Tätige neben der jeweiligen Entschädigung nach
§§ 2 bis 4 einen Reisekostenersatz in ent-
sprechender Anwendung der Bestimmungen
des Sächsischen Reisekostengesetzes.
§ 7 Inkrafttreten
Diese Satzung tritt rückwirkend zum 1. August
2008 in Kraft.
Zwickau, 1. Oktober 2009
Dr. C. Scheurer
Landrat
Zu vorstehender Satzung ergeht gemäß § 3 
Abs. 5 der Sächsischen Landkreisordnung
(SächsLKrO) vom 19. Juli 1993 (Sächs.GVBl.
S. 577), zuletzt geändert durch Artikel 3 des
Gesetzes vom 26. Juni 2009 (SächsGVBl. 
S. 323, 325) folgender Hinweis:
Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verlet-
zung von Verfahrens- und Formvorschriften
beim Zustandekommen dieser Satzung nach
Ablauf eines Jahres nach dieser Bekanntma-
chung nicht mehr geltend gemacht werden
kann. Es sei denn, dass
1. die Ausfertigung nicht oder fehlerhaft erfolgt
ist, 
2. die Vorschriften über die Öffentlichkeit der
Sitzungen, die Genehmigung oder Be-
kanntmachung der Satzung verletzt worden
sind,
3. der Landrat dem Beschluss nach § 48 Abs. 2
der SächsLKrO wegen Gesetzwidrigkeit
widersprochen hat,
4. vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss
beanstandet hat oder
b) die Verletzung der Verfahrens- oder
Formvorschriften gegenüber dem Land-
kreis Zwickau unter Bezeichnung des
Sachverhaltes, der die Verletzung be-
gründen soll, schriftlich geltend gemacht
worden ist.
Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 3 oder 4 gel-
tend gemacht worden, so kann auch nach Ab-
lauf der in Satz 1 genannten Frist jedermann
diese Verletzung geltend machen.
Satzung des Landkreises Zwickau über die Entschädigung ehrenamtlicher Tätigkeit  (Entschädigungssatzung) 
Vom 1. Oktober 2009
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Landrat
Aufgrund von § 3 Abs. 1 der Landkreisordnung
für den Freistaat Sachsen (SächsLKrO) vom 19.
Juli 1993 (SächsGVBl. S. 577), zuletzt geän-
dert durch Artikel 3 und 4 des Gesetzes vom
29. Januar 2008 (SächsGVBl. S. 102) i. V. m.
§ 23 Abs. 1 und 2 des Schulgesetzes für den
Freistaat Sachsen in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 16. Juli 2004 (SächsGVBl.
S. 298), zuletzt geändert durch Artikel 8 des
Gesetzes vom 12. Dezember 2008 (SächsGVBl.
S. 866) hat der Kreistag des Landkreises
Zwickau in seiner Sitzung am 30. September
2009 folgende Satzung beschlossen:
§ 1 Geltungsbereich
Durch diese Satzung werden der Status und die
Benutzungsgrundlagen des Medienpädagogi-
schen Zentrums Zwickau (nachfolgend MPZ
genannt) geregelt.
§ 2 Status des MPZ
1) Das MPZ ist eine öffentliche Einrichtung des
Landkreises Zwickau. Der Landkreis ist
Träger des MPZ. 
2) Das MPZ arbeitet im staatlichen und kom-
munalen Auftrag; es ist konfessionell und par-
teipolitisch unabhängig. 
§ 3 Gemeinnützigkeit 
1) Das MPZ verfolgt ausschließlich und un-
mittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne
des Abschnitts „Steuerbegünstigte Zwecke“
der Abgabenordnung.
2) Das MPZ ist selbstlos tätig; es verfolgt nicht
in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke.
3) Mittel des MPZ dürfen nur für die sat-
zungsmäßigen Zwecke gemäß § 4 verwen-
det werden. Die Mitglieder erhalten keine Zu-
wendungen aus Mitteln des MPZ.
Der Landkreis Zwickau erhält bei Auflösung
oder Aufhebung des MPZ oder bei Wegfall steu-
erbegünstigter Zwecke nicht mehr als seine
eingezahlten Kapitalanteile und den gemeinen
Wert seiner geleisteten Sacheinlagen zurück.
4) Es darf keine Person durch Ausgaben, die
dem Zweck des MPZ fremd sind oder durch
unverhältnismäßig hohe Vergütungen be-
günstigt werden.
5) Bei Auflösung oder Aufhebung des MPZ oder
bei Wegfall steuerbegünstigter Zwecke fällt
das Vermögen des MPZ an den Landkreis
Zwickau, der es unmittelbar und aus-
schließlich für gemeinnützige, mildtätige
oder kirchliche Zwecke zu verwenden hat. 
§ 4 Aufgaben des MPZ
1) Das MPZ hat die Aufgabe, Lern-, Lehr- und
Informationsvorgänge audiovisuell zu un-
terstützen. Hierzu gehört insbesondere:
- über neue Medientechnik zu informieren,
zu beraten und diese bereitzustellen,
- die EDV-gestützte Dokumentation der
Medienbestände/-neuzugänge,
- Ausbau und Pflege des Medienarchivs,
- die medienpädagogische Fortbildung
und Unterstützung in der praktischen Me-
dienarbeit,
- Fortbildungsveranstaltungen im Um-
gang mit lehrplangerechter Software im
Fachunterricht durchzuführen,
- Angebote im Umgang mit der MeSax-
Datenbank zu machen,
- ausgewählte Medien in Zusammenarbeit
mit dem Sächsischen Bildungsinstitut zu
bewerten und zu begutachten,
- weitere Mediendatenbanken (Online-Bild-
medien) aufzubauen und bereitzustellen,
- die Medienproduktion heimatbezoge-
ner und regionaler Medien,
- die Bereitstellung von Schulfunksen-
dungen,
- Online-Medien für die schulischen Ein-
richtungen im Landkreis bereitzustellen,
- die Schulen zur Auswahl von Medien-
technik zu beraten sowie
- beim Umgang und Einsatz neuer Me-
dientechnik zu beraten.
2) Das MPZ hat mit Unterstützung des Sächsischen
Staatsministeriums für Kultus und den nach-
geordneten Einrichtungen die Lehrer unter me-
dienpädagogischen und medienkulturellen
Aspekten zu beraten und fortzubilden. Zu den
staatlichen Aufgaben gehören insbesondere:
- die Beratung und Fortbildung von Lehr-
kräften,
- die praktische Unterstützung von Bil-
dungsprozessen sowie
- die Mitwirkung an schulorganisatori-
schen Prozessen unter medienpädagogi-
schen und informationstechnischen Ge-
sichtspunkten.
3) Dem MPZ obliegen als kommunale Aufga-
ben insbesondere:
- die wirtschaftlich effiziente und lizenz-
rechtlich abgesicherte Bereitstellung von
Lehr- und Unterrichtsmedien sowie von
Medientechnik für die Bildungseinrich-
tungen des Landkreises Zwickau und für
weitere regionalspezifische Nutzerkreise, 
- die Beratung von Schulen und Schulträ-
gern hinsichtlich der Ausstattung mit Me-
dien- und Informationstechnik und de-
ren Wartung sowie
- die Unterstützung kommunaler Bildungs-
und Kulturarbeit unter Einbeziehung re-
gionaler Kooperationspartner.
§ 5 Benutzung
1) Jedermann, der ein berechtigtes Interesse
glaubhaft macht, kann das MPZ nach Maß-
gabe dieser Satzung in Anspruch nehmen. Ein
berechtigtes Interesse ist insbesondere ge-
geben, wenn die Benutzung zu schuli-
schen/unterrichtlichen, amtlichen, wissen-
schaftlichen oder zur Wahrnehmung be-
rechtigter persönlicher Interessen erfolgt. 
Eine Benutzung zu kommerziellen Zwecken
stellt kein berechtigtes Interesse dar.
2) Als Benutzung des MPZ gelten:
1. die gebrauchsweise Überlassung von
Medien,
2. die gebrauchsweise Überlassung von
Geräten und deren Zubehör,
3. die Inanspruchnahme technischer 
Leistungen des MPZ,
4. die Inanspruchnahme einer Vorführung.
3) Art und Umfang der Inanspruchnahme be-
stimmt sich nach den allgemeinen Benut-
zungsbedingungen, die das MPZ erlässt. 
4) Für die Inanspruchnahme des MPZ zu Zwek-
ken, die nicht mit den in § 4 genannten Auf-
gaben zusammenhängen, wird nach Maßgabe
der Anlage zu dieser Satzung ein privat-
rechtliches Entgelt erhoben. Die Anlage ist
Bestandteil dieser Satzung.
§ 6 Inkrafttreten, Außerkrafttreten
1) Diese Satzung tritt am 1. November 2009 in
Kraft.
2) Gleichzeitig treten
1. die Satzung für die Kreismedienstelle des
Landkreises Zwickauer Land vom 
7. Dezember 2001 (Amtsblatt des Land-
kreises Zwickauer Land, Jahrgang 9 Nr.
89 vom 19. Dezember 2001, S. 4), 
2. die Satzung der Kreismedienstelle des
Landkreises Chemnitzer Land (Kreis-
medienstellensatzung) vom 5. April 2006
(Amtsblatt des Landkreises Chemnitzer
Land, Jahrgang 13 Nr. 05 vom 22. Mai
2006, S. 2) sowie
3. die Satzung über die Erhebung von Ge-
bühren für die Benutzung der Kreisme-
dienstelle des Landkreises Chemnitzer
Land (Kreismedienstellengebührensat-
zung) vom 5. April 2006 (Amtsblatt des
Landkreises Chemnitzer Land, Jahrgang
13 Nr. 05 vom 22. Mai 2006, S. 3).
außer Kraft.
Die vorstehende Satzung wird hiermit ausge-
fertigt und ist bekannt zu machen.
Zwickau, den 1. Oktober 2009
Dr. C. Scheurer 
Landrat 
Satzung des Landkreises Zwickau für das Medienpädagogische Zentrum (MPZ) Zwickau 
Vom 1. Oktober 2009
Anlage zu § 5 Abs. 4
Entgeltordnung
1. Entgelte
1) Es werden folgende Entgelte berechnet:
lfd.Nr. Benutzungsart Entgelt (EUR)
1. gebrauchsweise Überlassung je Medium und 





1.5. DVD 2,50 
2. gebrauchsweise je Gerät und 
Überlassung von Geräten je angefangenem Tag





2.6. Video- und Datenprojektor (Beamer) 20,00
3. gebrauchsweise Überlassung je Zubehör und
von Zubehör je angefangenen Tag 
3.1. Leinwand 5,00
4. verspätete Rückgabe bei doppeltes Entgelt nach
gebrauchsweiser Überlassung jeweiliger lfd. Nr. 1 bis 3
5. Inanspruchnahme einer Vorführung
5.1. Erste angefangene Stunde 15,00
5.2. Jede weitere angefangene halbe Stunde 7,50
2) Für Benutzungen, die nicht in Abs. 1 genannt
sind, wird ein Entgelt erhoben, das nach im
Entgeltverzeichnis bewerteten vergleichba-
ren Benutzungen bemessen wird.
2. Entgeltschuldner
1) Entgeltschuldner ist der jeweilige Benutzer.
Bei Minderjährigen sind die gesetzlichen Ver-
treter entgeltpflichtig.
2) Mehrere Entgeltpflichtige haften als Ge-
samtschuldner.
3. Fälligkeit
1) Entgelte für die gebrauchsweise Überlassung
von Medien, Geräten und Zubehör werden
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mit der Übergabe der jeweiligen Medien, des
jeweiligen Gerätes und des Zubehörs an den
Benutzer fällig.
(2)Das Entgelt für die Inanspruchnahme einer
Vorführung wird zu Beginn der Veranstaltung
fällig.
Zu vorstehender Satzung ergeht gemäß § 3 
Abs. 5 der Sächsischen Landkreisordnung
(SächsLKrO) vom 19. Juli 1993 (Sächs.GVBl.
S. 577), zuletzt geändert durch Artikel 3 des
Gesetzes vom 26. Juni 2009 (SächsGVBl. 
S. 323, 325) folgender Hinweis:
Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verlet-
zung von Verfahrens- und Formvorschriften
beim Zustandekommen dieser Satzung nach
Ablauf eines Jahres nach dieser Bekanntma-
chung nicht mehr geltend gemacht werden
kann. Es sei denn, dass
1. die Ausfertigung nicht oder fehlerhaft erfolgt
ist, 
2. die Vorschriften über die Öffentlichkeit der
Sitzungen, die Genehmigung oder Be-
kanntmachung der Satzung verletzt worden
sind,
3. der Landrat dem Beschluss nach § 48 Abs. 2
der SächsLKrO wegen Gesetzwidrigkeit
widersprochen hat,
4. vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss
beanstandet hat oder
b) die Verletzung der Verfahrens- oder
Formvorschriften gegenüber dem Land-
kreis Zwickau unter Bezeichnung des
Sachverhaltes, der die Verletzung   
begründen soll, schriftlich geltend gemacht
worden ist.
Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 3 oder 4 gel-
tend gemacht worden, so kann auch nach Ab-
lauf der in Satz 1 genannten Frist jedermann
diese Verletzung geltend machen.
Zweckverband Stadtbeleuchtung Lichtenstein
Gemäß § 76 der Sächsischen Gemeindeordnung (SächsGemO) werden die Entwürfe der Haus-
haltsatzung und des Haushaltsplanes für das Haushaltsjahr 2010 im Geschäftsbüro am Sitz des
Zweckverbandes Gewerbegebiet „Am Auersberg“, Platanenstraße 23 in Lichtenstein vom
26. Oktober bis 6. November 2009,
werktags von 07:00 bis 15:00 Uhr
öffentlich ausgelegt.
Bis zum 20. November 2009 kann jeder Einwohner des Verbandsgebietes Einwände gegen die
Entwürfe erheben. Die Einwände sind am o. g. Sitz des Zweckverbandes Stadtbeleuchtung werk-





Die 6. Sitzung des Bildungs- und Kulturausschusses findet am Montag, dem 26. Oktober




1. Beschlussvorlage BKA 009/09
Gewährung von Zuschüssen aus dem Kreishaushalt für den Bereich Sport
2. Informationen
Es folgt ein nichtöffentlicher Teil.
Dr. C. Scheurer
Landrat
Die 6. Sitzung des Jugendhilfeausschusses findet am Mittwoch, dem 4.  November 2009 um





3. Beschlussvorlage JHA 023/09
Richtlinie zur Gewährung eines Handgeldes für ambulante Hilfen zur Erziehung nach §§ 30,
31 SGB VIII
4. Beschlussvorlage JHA 025/09 
Richtlinie zur Gewährung von Beihilfen nach § 39 SGB VIII für Jugendhilfeleistungen in sta-
tionärer Form
5. Beschlussvorlage JHA 026/09
Bestätigung des Vergabevorschlages zu Fördermitteln im Bereich der Maßnahmeförderung für
den Träger „Förderverein Kindercamp Spatzen e. V.“ im aufgelösten Landkreis Zwickauer Land
6. Informationen
Es folgt ein nichtöffentlicher Teil.
Dr. C. Scheurer
Landrat
Die 5. Sitzung des Beteiligungsausschusses findet am Mittwoch, dem 11. November 2009 um
17:00 Uhr im Saal des Landratsamtes Zwickau in 08412 Werdau, Königswalder Straße 18, statt.
Tagesordnung:
Öffentlicher Teil
1. Informationsvorlage BTA 028/09
Kennzahlenvergleiche der Immobilienbewirtschaftung des Eigenbetriebs „Zentrales Immo-
bilienmanagement (ZIM)“
2. Informationen
Es folgt ein nichtöffentlicher Teil.
Dr. C. Scheurer
Landrat
Die 5. Sitzung desWirtschafts-, Bau- und Umweltausschusses findet am Montag, dem 16.  No-
vember 2009 um 17:15 Uhr im Saal des Landratsamtes Zwickau in 08412 Werdau, Königswalder
Straße 18, statt.
Tagesordnung:
Nach einem nichtöffentlichen Teil folgt dieser öffentliche Teil:
Öffentlicher Teil
1. Beschlussvorlage WBU 010.2/09
Vergabe von Bauleistungen nach VOB/A für das Objekt K 7306 Ausbau in Gersdorf, Hofgraben
2. Beschlussvorlage WBU 011.2/09
Vergabe von Bauleistungen nach VOB/A für das Objekt K 9306 Ausbau in Langenweißbach, Grünau
3. Informationsvorlage WBU 012/09
Information zum Stand der Erarbeitung der Kreisstraßenkonzeption des Landkreises Zwickau
Es folgt ein nichtöffentlicher Teil.
Dr. C. Scheurer
Landrat
Ortsübliche Bekanntgabe von Ausschusssitzungen 
des Landkreises Zwickau
Zweckverband Abfallwirtschaft Zwickau
Der 7. Kreistag des Landkreises Zwickau hat
am 30. September 2009 mit Beschluss KT
0132/09 die Jahresrechnung für das Haus-
haltsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2007
des Zweckverbandes Abfallwirtschaft Zwickau
festgestellt.
Die bereinigten Solleinnahmen des Gesamt-
haushaltes betragen 6.654.495 EUR.
In gleicher Höhe stehen die bereinigten Soll-
ausgaben gegenüber.
Die Jahresrechnung 2007 wird nach § 88 Abs.
4 der Sächsischen Gemeindeordnung vom 
22. bis 30. Oktober 2009 im Rahmen der
Öffnungszeiten des Landratsamtes Zwickau,
Sitz Werdau, Zum Sternplatz 7 im Zimmer 137
öffentlich ausgelegt.
Zwickau, den 1. Oktober 2009
Dr. C. Scheurer
Landrat
Bekanntmachung des Landkreises Zwickau zur Auslegung
der Jahresrechnung des Zweckverbandes Abfallwirtschaft
Zwickau für das Haushaltsjahr 2007
Der 7. Kreistag des Landkreises Zwickau hat
am 30. September 2009 mit Beschluss KT
0133/09 die Jahresrechnung für das Haus-
haltsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2008
des Zweckverbandes Abfallwirtschaft Zwickau
festgestellt.
Die bereinigten Solleinnahmen des Gesamt-
haushaltes betragen 6.425.107 EUR.
In gleicher Höhe stehen die bereinigten Soll-
ausgaben gegenüber.
Die Jahresrechnung 2008 wird nach § 88 Abs.
4 der Sächsischen Gemeindeordnung vom 
22. bis 30. Oktober 2009 im Rahmen der
Öffnungszeiten des Landratsamtes Zwickau,
Sitz Werdau, Zum Sternplatz 7 im Zimmer 137
öffentlich ausgelegt.
Zwickau, den 1. Oktober 2009
Dr. C. Scheurer
Landrat
Bekanntmachung des Landkreises Zwickau zur Auslegung
der Jahresrechnung des Zweckverbandes Abfallwirtschaft
Zwickau für das Haushaltsjahr 2008




Der Kreistag beschließt die Hauptsatzung des
Landkreises Zwickau einschließlich der be-
schlossenen Änderungen.
Beschlussnummer 139/09/KT:
Der Kreistag beschließt die Geschäftsord-
nung für den Kreistag Zwickau einschließlich
der beschlossenen Änderungen.
Beschlussnummer 140/09/KT:
Der Kreistag beschließt die Satzung des Land-
kreises Zwickau über die Entschädigung eh-
renamtlicher Tätigkeit einschließlich der be-
schlossenen Änderungen.
Beschlussnummer 141/09/KT:
1. Der Kreistag Zwickau beschließt die Termine
der Sitzungen des Kreistages Zwickau für das





2. Der Kreistag beschließt als Sitzungsort der
Kreistagssitzungen die Sachsenlandhalle in
08371 Glauchau, An der Sachsenlandhalle 3.
Beschlussnummer 142.1/09/KT:
Der Kreistag Zwickau beschließt das als Ent-
wurf B bezeichnete Wappen als Kreiswappen
des Landkreises Zwickau und beauftragt den
Landrat mit der Einleitung des Genehmi-
gungsverfahrens.
Beschlussnummer 142.2/09/KT:
Der Kreistag Zwickau beschließt die als Ent-
wurf B3 bezeichnete Flagge als Flagge des
Landkreises Zwickau und beauftragt den
Landrat mit der Einleitung des Genehmi-
gungsverfahrens.
Beschlussnummer 143/09/KT:
Der Kreistag nimmt den Entwurf der Haus-
haltssatzung 2010 einschließlich des Haus-
haltsplanes 2010 zur Kenntnis und verweist ihn
zur weiteren Beratung in die Ausschüsse.
Beschlussnummer 144.1/09/KT:
Der Kreistag beschließt den Schulnetzplan des
Landkreises Zwickau, Fachteil Berufsbilden-
de Schulen einschließlich der beschlossenen Än-
derungen.
Beschlussnummer 144.2/09/KT:
Der Landrat wird beauftragt, innerhalb der
nächsten Planungsperiode zu prüfen, ob
- in Limbach-Oberfrohna ein zusätzlicher Be-
darf für die Neueinrichtung der beruflichen
Ausbildung im Bereich „Maschinenbau“ vor-
liegt
- zur Sicherung des Erhalts des Beruflichen
Gymnasiums für Technik ein Standort in
Zwickau nötig und möglich ist.
Beschlussnummer 145/09/KT:
1. Der Kreistag beschließt die Übernahme
der Schulträgerschaft für die allgemein bil-
dende Förderschule für Erziehungshilfe
„Schule am Wald“, Ringstraße 35, 08132 Mül-
sen, zum 1. Januar 2010 vom Zweckverband
der Förderschule für Erziehungshilfe Mülsen
auf den Landkreis Zwickau.
2. Der Kreistag beschließt die Übernahme
der Schulsekretärin der Förderschule gemäß
den gesetzlichen Regelungen mit 0,5 VZÄ.
3. a)    Der Kreistag beschließt, den Erwerb der
nachstehenden Flurstücke 
- 160/08 der Gemarkung Neuschönburg,
bebaut mit der Förderschule für Erzie-
hungshilfe,
- 160/06 der Gemarkung Neuschönburg,
bebaut mit einem Feuerwehrgebäude
gemäß  Wertgutachten zum Kaufpreis in
Höhe von 19.000,00 EUR.
b) Der Kreistag ermächtigt den Landrat al-
ternativ zum Erwerb der Flurstücke ca. 
2 620 m²  (Teilfläche aus 194 b - incl. Weg)
und ca. 148 m² (Flurstück 457/2) zum
Kaufpreis von ca. 52.600 EUR bei einem
Bodenwert von 19 EUR/m² zuzüglich
Kosten für den Grunderwerb nach End-
vermessung der Immobilie der ehemali-
gen POS Clara-Zetkin Mülsen St. Micheln
als möglichen Schulstandort der För-
derschule für Erziehungshilfe zum 
1. Januar 2010. 
4. Der Kreistag ermächtigt den Landrat, einen
Vertrag zwischen dem Zweckverband bzw. der
Gemeinde Mülsen und dem Landkreis Zwik-
kau zur Übernahme abzuschließen, unter der
Bedingung, dass folgende offene Aspekte
- Zugang zum Jugendzentrum über Schul-
gelände
- und Parkplatznutzung geklärt werden
und sofern die Gesamtkosten max. 2,5 Mio.
EUR betragen und die KP II - Mittel auch für
die Maßnahme in der ehemaligen Schule in
St. Micheln - bewilligt werden.
Beschlussnummer 146/09/KT:
Der Kreistag beschließt die Satzung des Land-
kreises Zwickau für das Medienpädagogische
Zentrum Zwickau.
Beschlussnummer 147/09/KT:
Die Jahresrechnung für das Haushaltsjahr 1. Ja-
nuar bis 31. Dezember 2007 des Zweckver-
bandes Abfallwirtschaft Zwickau wird durch
den Kreistag des Landkreises Zwickau fest-
gestellt. Die bereinigten Solleinnahmen des Ge-
samthaushaltes betragen 6.654.495 EUR. In
gleicher Höhe stehen die bereinigten Sollaus-
gaben gegenüber.
Beschlussnummer 148/09/KT:
Die Jahresrechnung für das Haushaltsjahr 1. Ja-
nuar bis 31. Dezember 2008 des Zweckver-
bandes Abfallwirtschaft Zwickau wird durch
den Kreistag des Landkreises Zwickau fest-
gestellt. Die bereinigten Solleinnahmen des Ge-
samthaushaltes betragen 6.425.107 EUR. In
gleicher Höhe stehen die bereinigten Sollaus-
gaben gegenüber.
Beschlussnummer 149/09/KT:




Der Kreistag ermächtigt die Dezernentin, Eva
Herzog, als Vertreter des Gesellschafters Land-
kreis Zwickau in der Gesellschafterversamm-
lung der WIGEWA GmbH der Bestellung von
Herrn Rolf Günther zum weiteren Geschäfts-
führer der WIGEWA GmbH zuzustimmen.
Beschlussnummer 151/09/KT:
Der Kreistag stimmt der Fortschreibung des
Verkehrsleistungsvertrages zwischen dem
Landkreis Zwickau und der RVW GmbH für
den Zeitraum vom 16. Juni 2010 bis 31. Juli
2014 durch Abschluss des beigefügten Ver-
kehrsvertrages zu.
Beschlussnummer 152/09/KT:
Der Kreistag nimmt die Vorlage Konzepti-
on zum Feuerwehrtechnischen Zentrum
(FTZ) zur Kenntnis und bestätigt die Ver-
fahrensweise unter Beachtung der Hinwei-
se und Empfehlungen, die der Kreisbrand-
meister und seine Stellvertreter in ihrer
„Fachlichen Empfehlung“ vom 12. August
2009 gegeben haben.
Beschlussnummer 153/09/KT:
1. Der Kreistag beschließt, dass der Zu-
schlag für die Unterbringung und Be-
treuung von Asylbewerbern, anderen aus-
ländischen Flüchtlingen und Spätaussied-
lern in Gemeinschaftsunterkünften im
Landkreis Zwickau ab dem 1. Januar
2010 für das Los 1 mit einer Kapazität von
150 Plätzen an die European Homecare
GmbH, Am Uhlenkrug 45, 45133 Essen, er-
teilt werden soll. Der Landrat wird mit der
Zuschlagserteilung beauftragt.
2. Der Kreistag beschließt, dass der Zuschlag
für die Unterbringung und Betreuung von
Asylbewerbern, anderen ausländischen
Flüchtligen und Spätaussiedlern in Ge-
meinschaftsunterkünften im Landkreis
Zwickau ab dem 1. Januar 2010 für das
Los 2 mit einer Kapazität von 200 Plät-
zen an die K 61 Grundstücksverwaltungs
GmbH, Bosestraße 6, 08056 Zwickau, er-
teilt werden soll. Der Landrat wird mit der
Zuschlagserteilung beauftragt.
Beschlussnummer 154/09/KT:
Der Kreistag ermächtigt den Landrat, in der
Gesellschafterversammlung der Gemeinnüt-
zigen Heimbetriebsgesellschaft mbH Kirchberg
Herrn Dietmar Steinbach zum Geschäftsfüh-
rer der Gemeinnützigen Heimbetriebsgesell-
schaft mbH Kirchberg ab 1. Januar 2010 zu be-
stellen.
Beschlussnummer 155/09/KT: 
Der Kreistag bestellt widerruflich mit
sofortiger Wirkung als Stellvertreter für das
Aufsichtsratsmitglied Herrn Steffen Schu-
bert folgende Person in den Aufsichtsrat
der Kommunalentsorgung Chemnitzer
Land GmbH (KECL): Frau Gudrun Wal-
denburger.
Beschlussnummer 156/09/KT:
Der Kreistag des Landkreises Zwickau
wählt unter Bezugnahme auf seinen vorge-
henden Beschluss 149/09/KT vom heutigen
Tage über die Sicherheitsneugründung des
Zweckverbandes Abfallwirtschaft Südwest-
sachsens jeweils in Erwartung und unter der
Bedingung
- des Abschlusses dieser Sicherheitsneugrün-
dung sowie
- des Inkrafttretens der mit dem vorgenannten Be-
schluss vorgelegten Verbandssatzung des Zweck-
verbandes Abfallwirtschaft Südwestsachsens
für die Verbandsversammlung des Zweckver-
bandes Abfallwirtschaft Südwestsachsens als
weitere Vertreter i. S. d. § 52 Abs. 3 Satz 2
SächsKomZG
1. Herrn Steffen Schubert
2. Herrn Dr. Hans-Reinhard Berger
und als deren Stellvertretern gemäß §§ 52 Abs.
3 Satz 3, 16 Abs. 4 Satz 2 SächsKomZG
1. Herrn Gunnar Heerdegen
2. Frau Erdmute Stäuber.
Beschlussnummer 157/09/KT
1. Der Kreistag benennt und entsendet Herrn
Dr. Wolfgang Reiß, Dezernent für Soziales,
Gesundheit und Verbraucherschutz, als kom-
munalen Vertreter des Landkreises Zwickau
in die Trägerversammlungen der ARGEN
Chemnitzer Land, Zwickauer Land und
Zwickau-Stadt für die Dauer bis zum 31. De-
zember 2010.
2. Der Kreistag benennt und entsendet Frau Re-
gine Scholz, Amtsleiterin des Amtes für
Controlling, Steuerungsunterstützung, Be-
teiligungen, als kommunale Vertreterin des
Landkreises Zwickau in die Trägerver-
sammlung der ARGE Zwickauer Land für die
Dauer bis 31. Dezember 2010.
3. Der Kreistag beschließt, dass mit der Be-
nennung und Entsendung von Herrn Dr.
Wolfgang Reiß als kommunalen Vertreter in
die Trägerversammlung der ARGEN Chem-
nitzer Land und Zwickau Stadt die Mit-
gliedschaft von Frau Sabine Hofmann endet.
Beschlussnummer 158/09/KT:
Der Kreistag beschließt
1. Der Landrat Herr Dr. Christoph Scheurer
wird mit sofortiger Wirkung aus dem Auf-
sichtsrat der Gemeinnützigen Heimbe-
triebsgesellschaft mbH Kirchberg abberufen.
2. Der Kreistag bestellt widerruflich mit so-
fortiger Wirkung die Erste Beigeordnete Frau




Als neues Mitglied der Verbandsversammlung
der Sparkasse Chemnitz wird Herr Enrico Fitz-
ner gewählt, welcher für Herrn Wolfgang Mar-
tin in die Funktion nachrückt.
Beschlussnummer 160/09/KT:
Der Kreistag schlägt der Trägerversammlung
der Sparkasse Zwickau vor, folgende Personen
in den Verwaltungsrat der Sparkasse Zwickau
zu wählen:
Mitglieder:
1. Frau Inge Krauß
2. Herr Matthias Topitsch
3. Herr Ralf Tittmann
4. Herr Karl Weiß
Vertreter:
1. Herr Steffen Ludwig
Beschlussnummer 161/09/KT:
Der Kreistag wählt für die Sechste Ver-
bandsversammlung des Kommunalen Sozi-
alverbandes Sachsen folgende vier Ver-
bandsräte:




Bekanntmachung der Beschlüsse der 7. Kreistagssitzung vom 30. September 2009
Der Kreiswahlausschuss hat in seiner öffentlichen Sitzung am 2. Oktober 2009 das Wahlergeb-
nis des Wahlkreises 164 Chemnitzer Umland - Erzgebirgskreis II gemäß § 41 Bundeswahlgesetz
in Verbindung mit § 76 Absatz 2 Bundeswahlordnung ermittelt und festgestellt: 
Zahl der Wahlberechtigten: 202.743
Zahl der Wähler: 133.277
Zahl der ungültigen Erststimmen: 2.151
Zahl der gültigen Erststimmen: 131.126
Von den abgegebenen gültigen Erststimmen entfielen auf die einzelnen Bewerber:
1 Marco Wanderwitz Christlich Demokratische Union Deutschlands 
CDU 54.065
2 Simone Violka Sozialdemokratische Partei Deutschlands 
SPD 19.247
3 Jörn Wunderlich DIE LINKE 
DIE LINKE 33.133
4 Konrad Felber Freie Demokratische Partei 
FDP 14.092
5 Stefan Boxler BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN 
GRÜNE 5.360
6 Frank Rohleder Nationaldemokratische Partei Deutschlands 
NPD 5.229
Zahl der ungültigen Zweitstimmen: 1.955
Zahl der gültigen Zweitstimmen: 131.322
Von den abgegebenen gültigen Zweitstimmen entfielen auf die einzelnen Landeslisten:
1 CDU Christlich Demokratische Union Deutschlands 49.258 
2 SPD Sozialdemokratische Partei Deutschlands 19.114 
3 DIE LINKE DIE LINKE 33.488 
4 FDP Freie Demokratische Partei 16.968 
5 GRÜNE BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN 5.946 
6 NPD Nationaldemokratische Partei Deutschlands 4.975 
7 BüSo Bürgerrechtsbewegung Solidarität 829 
8 REP DIE REPUBLIKANER 463 
9 MLPD Marxistisch-Leninistische Partei Deutschlands 281 
Gewählter Wahlkreisbewerber: Marco Wanderwitz






Öffentliche Bekanntmachung des Wahlergebnisses des Wahl-
kreises 164 Chemnitzer Umland – Erzgebirgskreis II der Wah-
len zum 17. Deutschen Bundestag am 27. September 2009 
Gemäß § 3 a des Gesetzes über die Umwelt-
verträglichkeitsprüfung (UVPG) in der Fassung
der Bekanntmachung vom 25. Juni 2005
(BGB1.1 S. 1757, 2797), zuletzt geändert
durch Gesetz vom 11. August 2009 (BGB1. I 
S. 2723), wird Folgendes bekannt gemacht:
Die Fa. Mülsener Rohstoff- und Handelsgesellschaft
mbH, Gartenstraße 50 in 08132 Mülsen, bean-
tragte mit Datum vom 12. August 2009 gemäß
§ 4 des Gesetzes zum Schutz vor schädlichen Um-
welteinwirkungen durch Luftverunreinigungen,
Geräusche, Erschütterungen und ähnliche Vorgänge
(Bundes-Immissionsschutzgesetz - BImSchG) in
der Fassung der Bekanntmachung vom 26. Sep-
tember 2002 (BGB1.1 S. 3830), zuletzt geändert
durch Gesetz vom 11. August 2009 (BGBl. I 
S. 2727), in der jeweils geltenden Fassung, in Ver-
bindung mit Nr. 8.9 c) Spalte 2 des Anhangs zur
Vierten Verordnung zur Durchführung des
BImSchG (Verordnung über genehmigungsbe-
dürftige Anlagen - 4. BImSchV) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 14. März 1997 (BGB1.1
S. 504), zuletzt geändert durch Gesetz vom 
23. Oktober 2007 (BGBl. I S. 2470), in der jeweils
geltenden Fassung, die immissionsschutzrechtli-
che Genehmigung zur wesentlichen Änderung der
Anlage zur Behandlung und zur zeitweiligen La-
gerung von Altreifen (zeitweilige Lagerung von
Reifendraht auf dem Zwischenlager- und Sor-
tierplatz). Die Änderung bezieht sich auf das Flur-
stück Nummer 248/1 der Gemarkung Mülsen
St. Jacob.
Für die wesentliche Änderung dieser Anlage,
die der Nr. 8.7.2 der Anlage l des UVPG zu-
zuordnen ist, ist eine standortbezogene Ein-
zelfallprüfung zur Feststellung der Notwen-
digkeit einer Umweltverträglichkeitsprüfung
durchzuführen. Diese Einzelfallprüfung gemäß
§ 3c Satz 2 UVPG hat ergeben, dass eine Um-
weltverträglichkeitsprüfung nicht erforder-
lich ist, weil die beantragte Änderung keine er-
heblichen nachteiligen Umweltauswirkungen
haben kann.
Es wird darauf hingewiesen, dass gemäß § 3 a Satz
3 UVPG die vorgenannte Entscheidung des Land-
ratsamtes Zwickau nicht selbstständig anfecht-
bar ist.
Umweltamt







Öffentliche Bekanntmachung des Wahlergebnisses des Wahl-
kreises 166 Zwickau der Wahlen zum 17. Deutschen Bundes-
tag am 27. September 2009 
Der Kreiswahlausschuss hat in seiner öffentlichen Sitzung am 2. Oktober 2009 das Wahlergeb-
nis des Wahlkreises 166 Zwickau gemäß § 41 Bundeswahlgesetz in Verbindung mit § 76 Absatz 2
Bundeswahlordnung ermittelt und festgestellt: 
Zahl der Wahlberechtigten: 229.535
Zahl der Wähler: 145.614
Zahl der ungültigen Erststimmen: 2.383
Zahl der gültigen Erststimmen: 143.231
Von den abgegebenen gültigen Erststimmen entfielen auf die einzelnen Bewerber:
1 Dr. Michael Luther Christlich Demokratische Union Deutschlands 
CDU 55.605
2 Andreas Weigel Sozialdemokratische Partei Deutschlands 
SPD 20.864
3 Sabine Zimmermann DIE LINKE 
DIE LINKE 40.265
4 André Hubatschek Freie Demokratische Partei 
FDP 13.097
5 Dr. Martin Böttger BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN 
GRÜNE 6.491
6 Patrick Gentsch Nationaldemokratische Partei Deutschlands 
NPD 5.394
7 Kai-Uwe Ducke Bürgerrechtsbewegung Solidarität
BüSo 995
10 Klaus-Dieter Kramer Willi-Weise-Projekt 520
Zahl der ungültigen Zweitstimmen: 2.228
Zahl der gültigen Zweitstimmen: 143.386
Von den abgegebenen gültigen Zweitstimmen entfielen auf die einzelnen Landeslisten:
1 CDU Christlich Demokratische Union Deutschlands 51.459
2 SPD Sozialdemokratische Partei Deutschlands 21.336
3 DIE LINKE DIE LINKE 39.659
4 FDP Freie Demokratische Partei 17.402
5 GRÜNE BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN 6.418
6 NPD Nationaldemokratische Partei Deutschlands 5.268
7 BüSo Bürgerrechtsbewegung Solidarität 1.011
8 REP DIE REPUBLIKANER 517
9 MLPD Marxistisch-Leninistische Partei Deutschlands 316
Gewählter Wahlkreisbewerber: Dr. Michael Luther
Zwickau, den 2. Oktober 2009 
Zetsche 
Stellv. Kreiswahlleiterin
Gemäß § 88b Absatz 2 der Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen (SächsGemO) hat der Kulturkonvent am 4. November 2008
den Beschluss zur Feststellung der Jahresrechnung 2007 gefasst. 
Feststellung und Aufgliederung des Ergebnisses der Haushaltsrechnung für das Jahr 2007
Verwaltungshaushalt Vermögenshaushalt Gesamthaushalt
(VwH) (VmH)
1. Soll-Einnahmen 10.699.269,35 164.136,77 10.863.406,12
2. + neue Haushaltseinnahmereste --- 0,00 0,00
3. ./. Haushaltseinnahmereste vom Vorjahr --- 0,00 0,00
4. Bereinigte Soll-Einnahmen 10.699.269,35 164.136,77 10.863.406,12
5. Soll-Ausgaben 10.705.269,35 164.136,77 10.869.406,12
6. + neue Haushaltsausgabereste 0,00 0,00 0,00
7. ./. Haushaltsausgabereste vom Vorjahr 6.000,00 0,00 0,00
8. Bereinigte Soll-Ausgaben 10.699.269,35 164.136,77 10.863.406,12
9. Fehlbetrag (VmH Nr. 8 ./. Nr. 4) --- 0,00 0,00
Nachrichtlich (Haushaltsausgleich § 22 KomHVO)
10. Soll-Ausgaben VwH – enthaltene Zuführung an VmH 0,00 --- ---
11. Soll-Ausgaben VmH – enthaltene Zuführung an VwH --- 51.696,77 ---
12. Mindestzuführung nach § 22 Abs. 1 Satz 2 KomHVO: 0,00 EUR --- --- ---
13. Soll-Ausgaben VmH – enthaltene Zuführung zur allgemeinen 
Rücklage (Überschuss nach § 40 Abs. 3 Satz 2 KomHVO) --- 0,00 ---
14. Soll-Einnahmen VmH – enthaltene Entnahme 
aus allgemeiner Rücklage --- 51.696,77 ---
15. Soll-Einnahme VwH – enthalten Zuführung 
zum allgemeinen Ausgleich 0,00 --- ---
16. Fehlbetrag nach § 79 Abs. 2 SächsGemO 
(vergleiche § 23 Abs. 1 Satz 2 KomHVO) --- 0,00 0,00
Gemäß § 88b Absatz 3 Satz 1 SächsGemO erfolgt hiermit die ortsübliche Bekanntgabe dieses Beschlusses. Es wird darauf hinge-
wiesen, dass die Jahresrechnung mit Rechenschaftsbericht in der Zeit vom 22. Oktober 2009 bis 5. November 2009 im Sekreta-
riat des Kulturraumes Vogtland-Zwickau, Regionalbüro Vogtland, Reichenbacher Straße 34, 08527 Plauen, öffentlich ausgelegt
wird (§ 88b Absatz 3 Satz 3 SächsGemO).
Plauen und Zwickau, den 5. Oktober 2009
Dr. C. Scheurer, Landrat und Konventsvorsitzender
Kulturraum Zwickauer Raum
Ortsübliche Bekanntgabe über die Feststellung 
der Jahresrechnung des Kulturraumes Zwickauer Raum 
für das Haushaltsjahr 2007
Der Entwurf der Haushaltssatzung und der Ent-
wurf des Wirtschaftsplanes für das Haus-
haltsjahr 2010 liegen in der Zeit vom
2. November 2009 bis 10. November 2009
montags bis donnerstags von 09:00 bis 15:00
Uhr und freitags von 09:00 bis 12:00 Uhr
in der Geschäftsstelle des Rettungszweckver-
bandes „Westsachsen“, Breithauptstraße 3 - 5,
08056 Zwickau, öffentlich aus.
Einwohner und Abgabepflichtige können bis
zum Ablauf des siebten Arbeitstages nach
dem letzten Tag der Auslegung Einwendungen
gegen den Entwurf erheben.
für das Vorhaben Änderung der Anlage zur  Behandlung und zur zeitweiligen Lagerung von Altreifen der Fa. Mülse-
ner Rohstoff- und Handelsgesellschaft mbH (Zeitweilige Lagerung von Reifendraht auf dem Zwischenlager- und Sor-
tierplatz) in Mülsen Az.: 1620-2-106.11-14524200/4/09-3/fr vom 29. September 2009
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Kreiswahlleiter
Gemäß § 88b Absatz 2 der Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen (SächsGemO) hat der Kulturkonvent am 4. November 2008
den Beschluss zur Feststellung der Jahresrechnung 2007 gefasst. 
Feststellung und Aufgliederung des Ergebnisses der Haushaltsrechnung für das Jahr 2007
Verwaltungshaushalt Vermögenshaushalt Gesamthaushalt
(VwH) (VmH)
1. Soll-Einnahmen 10.699.269,35 164.136,77 10.863.406,12
2. + neue Haushaltseinnahmereste --- 0,00 0,00
3. ./. Haushaltseinnahmereste vom Vorjahr --- 0,00 0,00
4. Bereinigte Soll-Einnahmen 10.699.269,35 164.136,77 10.863.406,12
5. Soll-Ausgaben 10.705.269,35 164.136,77 10.869.406,12
6. + neue Haushaltsausgabereste 0,00 0,00 0,00
7. ./. Haushaltsausgabereste vom Vorjahr 6.000,00 0,00 0,00
8. Bereinigte Soll-Ausgaben 10.699.269,35 164.136,77 10.863.406,12
9. Fehlbetrag (VmH Nr. 8 ./. Nr. 4) --- 0,00 0,00
Nachrichtlich (Haushaltsausgleich § 22 KomHVO)
10. Soll-Ausgaben VwH – enthaltene Zuführung an VmH 0,00 --- ---
11. Soll-Ausgaben VmH – enthaltene Zuführung an VwH --- 51.696,77 ---
12. Mindestzuführung nach § 22 Abs. 1 Satz 2 KomHVO: 0,00 EUR --- --- ---
13. Soll-Ausgaben VmH – enthaltene Zuführung zur allgemeinen 
Rücklage (Überschuss nach § 40 Abs. 3 Satz 2 KomHVO) --- 0,00 ---
14. Soll-Einnahmen VmH – enthaltene Entnahme 
aus allgemeiner Rücklage --- 51.696,77 ---
15. Soll-Einnahme VwH – enthalten Zuführung 
zum allgemeinen Ausgleich 0,00 --- ---
16. Fehlbetrag nach § 79 Abs. 2 SächsGemO 
(vergleiche § 23 Abs. 1 Satz 2 KomHVO) --- 0,00 0,00
Gemäß § 88b Absatz 3 Satz 1 SächsGemO erfolgt hiermit die ortsübliche Bekanntgabe dieses Beschlusses. Es wird darauf hinge-
wiesen, dass die Jahresrechnung mit Rechenschaftsbericht in der Zeit vom 22. Oktober 2009 bis 5. November 2009 im Sekreta-
riat des Kulturraumes Vogtland-Zwickau, Regionalbüro Vogtland, Reichenbacher Straße 34, 08527 Plauen, öffentlich ausgelegt
wird (§ 88b Absatz 3 Satz 3 SächsGemO).
Plauen und Zwickau, den 5. Oktober 2009
Dr. C. Scheurer, Landrat und Konventsvorsitzender
Kulturraum Zwickauer Raum
Ortsübliche Bekanntgabe über die Feststellung 
der Jahresrechnung des Kulturraumes Zwickauer Raum 
für das Haushaltsjahr 2007
Die Auslegung des Entwurfes der Haushaltssatzung des AZV
„Lungwitztal-Steegenwiesen“ für das Jahr 2010 wird hiermit
öffentlich bekannt gemacht.
Im Zeitraum vom 12. November bis 23. November 2009 liegt
der oben genannte Entwurf in der Geschäftsstelle des AZV
„Lungwitztal-Steegenwiesen“ (WAD GmbH), An der Mulde-
naue 10, 08373 Remse, Ortsteil Weidensdorf, zu jeder-
manns Einsicht öffentlich aus.
Einwohner und Abgabenpflichtige des Verbandsgebietes können
bis zum Ablauf des siebenten Werktages nach dem letzten Tag
der Auslegung Einwendungen erheben. Es wird darum gebeten,
sich bei der Einsichtnahme an die Sprechzeiten zu halten.
Sprechzeiten:
Montag 09:00 bis 12:00 Uhr und 13:00 bis 15:30 Uhr
Dienstag 09:00 bis 12:00 Uhr und 13:00 bis 18:00 Uhr
Mittwoch 09:00 bis 12:00 Uhr
Donnerstag 09:00 bis 12:00 Uhr und 13:00 bis 18:00 Uhr
Freitag 09:00 bis 12:00 Uhr






Bekanntmachung zum Entwurf 
der Haushaltssatzung des 
Abwasserzweckverbandes „Lungwitz-
tal-Steegenwiesen“ für das Jahr 2010
Dem Zweckverband Frohnbach obliegt die öffentliche
Aufgabe der Abwasserbeseitigung in seinem Verbands-
gebiet. Verbandsgebiet sind die Gemeindegebiete der
Stadt Limbach-Oberfrohna und der Gemeinde Nie-
derfrohna.
Der Entwurf der Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr
2010 einschließlich des Haushaltsplanes und der Anlagen
liegt in der Zeit vom 22. Oktober 2009 bis zum 30. Okto-
ber 2009 in der Verbandsgeschäftsstelle des Zweckverbandes
in 09243 Niederfrohna, Limbacher Straße 23 (Telefon:
03722 73480) während der Dienstzeiten zu jedermanns Ein-
sichtnahme aus.
Gemäß § 76 Abs. 1 der Gemeindeordnung für den Frei-
staat Sachsen in Verbindung mit § 58 des Sächsischen Ge-
setzes über kommunale Zusammenarbeit (SächsKomZG)
können Einwohner der Stadt Limbach-Oberfrohna und
der Gemeinde Niederfrohna und Abgabenpflichtige in den
Gemeindegebieten der Stadt Limbach-Oberfrohna und der
Gemeinde Niederfrohna während dieser Zeit, spätestens
jedoch bis zum Ablauf des siebten Arbeitstages nach dem
letzten Tag der Auslegung Einwendungen gegen den
Entwurf erheben. Über fristgemäß erhobene Einwen-
dungen beschließt dann die Verbandsversammlung in öf-
fentlicher Sitzung.





mit Sitz in Limbach-Oberfrohna
Bekanntmachung zum Entwurf der
Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr
2010 Vom 21. September 2009
Die öffentliche Sitzung der Verbandsversammlung des
Abwasserzweckverbandes „Zweckverband Frohnbach“
ist einberufen auf
Mittwoch, den 11. November 2009, 18:30 Uhr,
Verbandsgeschäftsstelle des Verbandes in Nieder-
frohna, Limbacher Straße 23 (Beratungsraum).
Dem Zweckverband obliegt die öffentliche Aufgabe der
Abwasserbeseitigung in seinem Verbandsgebiet. Ver-
bandsgebiet sind die Gemeindegebiete der Stadt Lim-
bach-Oberfrohna und der Gemeinde Niederfrohna.
Tagesordnung:
1. Förmlichkeiten und Feststellung der Beschlussfähigkeit
2. Verpflichtung der Mitglieder der Verbandsversammlung
auf das Datengeheimnis
3. Beschlussfassung über die Haushaltssatzung für das Haus-
haltsjahr 2010 mit Haushaltsplan und dessen Anlagen
4. Beschlussfassung zur Sicherheitsneugründung des
Zweckverbandes Frohnbach
5. Bekanntgaben und Sonstiges





mit Sitz in Limbach-Oberfrohna
Bekanntmachung 
Vom 21. September 2009
Die 4. Öffentliche Sitzung des Kulturkonventes findet
am Dienstag, dem 17. November 2009 um 13:00 Uhr im
Königlichen Kurhaus (Blauer Saal), Badstraße 25 in
08645 Bad Elster statt.
Tagesordnung:




4. Beschluss der Förderliste des Jahres 2010
5. Weitere Beschlussfassungen
6. Allgemeines






Unbearbeitete Fotos im September 
Durch eine Verkettung unglücklicher Umstände wurden
in der Ausgabe Nr. 9 am 23. September vier unbearbeite-
te, viel zu dunkle Fotos (Titelseite, Seite 7, Seite 8 und Sei-
te 9) veröffentlicht. Im Namen aller am Satz und Druck
Beteiligten entschuldigen wir uns für dieses Versehen!
BLICK/Verlag Anzeigenblätter GmbH Chemnitz. 
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Im Landratsamt Zwickau, Dezernat V – Bau, Kreis-
entwicklung, Vermessung - ist innerhalb des Amtes für
Ländliche Entwicklung und Flurneuordnung auf Grund




befristet bis voraussichtlich 31. Januar 2015 in Teil-
zeitbeschäftigung zu besetzen. Die regelmäßige wö-
chentliche Arbeitszeit beträgt 30 Stunden.
Wesentliche Aufgabenschwerpunkte sind:
• Leitung des Sachgebietes Bodenordnung, Dorfent-
wicklung, Regionalentwicklung Süd
• Sicherstellung des fach- und zeitgerechten Ablaufs
der Verfahren nach dem Flurbereinigungsgesetz
(FlurbG) und dem Landwirtschaftsanpassungsgesetz
(LwAnpG)
• Wahrnehmung der verfahrensbezogenen Aufgaben
und Befugnisse der Flurbereinigungsbehörde
• Planung, Koordinierung und Ausführung der Ver-
fahren nach FlurbG, LwAnpG und BauGB
• Vorsitzender von Teilnehmergemeinschaften (TG)
• Leitung der ordnungsgemäßen Ausführung der der
TG zugewiesenen Aufgaben
• Mitwirkung im ILE-Prozess
Anforderungen:
• Befähigung für den höheren vermessungstechni-
schen Verwaltungsdienst
• wünschenswert sind Erfahrungen auf dem Gebiet der
Flurneuordnung/Flurbereinigung
• Fähigkeit zum selbstständigen und kooperativen
Arbeiten, Verhandlungsgeschick, Einsatzfreude, Fle-
xibilität und ein hohes Maß an Belastbarkeit sowie
Kenntnisse in der Anwendung einschlägiger Infor-
mationstechnik
• Bereitschaft zur Tätigkeit außerhalb der Rahmen-
arbeitszeit
• Führerschein Klasse B sowie vorliegende Bereitschaft
zum Führen eines Dienst-Kfz sowie zur dienstlichen
Nutzung des Privat-Pkw
Die Vergütung erfolgt nach dem Tarifvertrag öffentli-
cher Dienst (TVöD/VKA).
Im Interesse der beruflichen Gleichstellung sind Be-
werbungen von Frauen ausdrücklich erwünscht. Schwer-
behinderte werden bei gleicher Eignung bevorzugt
eingestellt.
Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen mit Kopien
der Schul- und Berufsabschlüsse, lückenlosen Arbeits-
zeugnissen und sonstigen Nachweisen senden Sie bit-
te unter Angabe der o. g. Kennziffer bis zum 4. No-
vember 2009 an das
Landratsamt Zwickau
Amt für Personal und Organisation
Königswalder Straße 18
08412 Werdau.
Es wird darauf hingewiesen, dass nur vollständige Be-
werbungsunterlagen im Auswahlverfahren berücksich-
tigt werden können.
Wir bitten um Verständnis, dass die Rücksendung ein-
gereichter Unterlagen nur gegen Beifügen eines aus-
reichend frankierten Rückumschlages erfolgen kann;
nicht rücksendbare bzw. nicht abgeholte Unterlagen
werden drei Monate nach Abschluss des Besetzungs-
verfahrens vernichtet.
Amt für Personal und Organisation
Stellenausschreibung
In der Stadt Waldenburg ist zum 1. Januar 2010 die Stel-
le einer/eines Erzieherin/Erziehers im Hort der Alt-
städter Grundschule neu zu besetzen.
Die Stelle ist zunächst auf die Dauer von einem Jahr be-
fristet, mit einer wöchentlichen Arbeitszeit von 15 Stun-
den, eine Erhöhung der Arbeitszeit steht in Abhängig-
keit der angemeldeten Kinderzahlen. Die Vergütung er-
folgt außerhalb des TVöD. Es besteht die Möglichkeit
der Weiterbeschäftigung.
Ihr Profil:
Sie verfügen mindestens über einen Abschluss als
staatlich anerkannte/anerkannter Erzieherin/Erzie-
her. Sie zeichnen sich als eine engagierte, kreative, fle-
xible und teamfähige Person aus, der die Arbeit mit Kin-
dern Freude bereitet und die sich für deren gesunde Ent-
wicklung und Förderung berufen fühlt. Sie besitzen gute
Kommunikationsfähigkeit und zeigen Bereitschaft zur
Fort- und Weiterbildung.
Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen sind schriftlich
(keine E-Mail) bis zum 13. November 2009 unter
dem Kennwort „Bewerbungsunterlagen Hort“ an die
Stadtverwaltung Waldenburg
Personalabteilung, Frau Schröter




Ausschreibung Werdau, Gutenbergstraße 4 (ehemaliges
Schülerfreizeitzentrum)
Flurstück: 1381 Größe: 7 820 m²
Villa mit großen parkähnlichem Grundstück in ruhiger
Lage, zentrumsnah, Baujahr 1896
Villengebäude, Denkmalschutz, als repräsentative
Wohnvilla errichtet, Klinkerfassade und repräsentati-
ve Gestaltungselemente erhalten, zweigeschossig mit
ausgebautem Dachgeschoss, vollunterkellert, leerste-
hend, Nutzfläche ca. 900 m²
Seitengebäude, Garagen und Gartenhaus im Grundstück
vorhanden
nutzungstypischer, verschlissener Innenausbau, kom-
plexe Sanierung und Modernisierung erforderlich
Verkehrswert: 168.000,00 EUR
Besichtigung und Einsichtnahme in das Wertgutachten nach
Terminvereinbarung unter Telefon 03761 594223 möglich.
Die Abgabefrist für Kaufangebote (geschlossener Umschlag
mit Kennzeichnung) endet am 15. November 2009.





Die Gemeinde Lichtentanne schreibt folgende Immobilien zum Verkauf aus:
Objekt: Flurstück 153/1 der Gemarkung Schönfels
Lage: Ortsteil Schönfels der Gemeinde Lichtentanne, Burgstraße 30
Grundstücksgröße: ca. 1 689 m²
Objektbeschreibung: Bebauung mit einem zweigeschossigen Wohn- und Wirtschaftsgebäude, 
ca. 360 m² Wohn- und Nutzfläche nach Sanierung möglich
derzeitige Nutzung: Leerstand
Mindestgebot Preisgebot erwünscht
Objekt: Flurstück 428  der Gemarkung Stenn
Lage: Ortsteil Stenn der Gemeinde Lichtentanne, Am Bahnhof 2
Grundstücksgröße: ca. 2 690 m², davon ca. 1 000 m² unbebaut
Objektbeschreibung: Bebauung mit einem Mehrfamilienwohnhaus, ehemaliges Fabrikgebäude, sanie-
rungsbedürftig
derzeitige Nutzung: Wohnhaus, ca. 400 m² Wohnfläche, größtenteils vermietet
Mindestgebot: 62.000 EUR 
Objekt: Flurstück 411/1 der Gemarkung Schönfels
Lage: Ortsteil Schönfels der Gemeinde Lichtentanne, Burgstraße 29
Grundstücksgröße: ca. 1 416 m²
Objektbeschreibung: Bebauung mit einem zweigeschossigen Wohnhaus, stark sanierungsbedürftig
derzeitige Nutzung: Leerstand
Mindestgebot: 5.000 EUR
Ansprechpartnerin für alle Objekte: Frau Angela Hohmuth, Telefon: 0375 5697-114
Angebote sind zu richten an:
Gemeindeverwaltung Lichtentanne
Liegenschaften, Frau Hohmuth
Hauptstraße 69, 08115 Lichtentanne





Die Angebote ergehen ohne Gewähr für die Richtigkeit und Vollständigkeit der Angaben.
Die Gemeinde Lichtentanne als Eigentümer ist nicht verpflichtet, dem höchsten oder überhaupt irgendeinem




Ab dem 2. November 2009 werden nochmals Abfallge-
bührenbescheide für das Jahr 2009 vom Amt für Abfallwirt-
schaft des Landkreises Zwickau an die Grundstückseigentü-
mer in der Stadt Zwickau versandt.
Die am 22. Dezember 2008 durch den Stadtrat der Stadt Zwi-
ckau beschlossene Abfallgebührensatzung beinhaltet im IV. Quar-
tal eines Jahres eine zweite Gebührenberechnung. 
In den nun erstellten Gebührenbescheiden werden die tat-
sächlichen Sockelgebühren und die Leistungsgebühren Rest-
abfall für das laufende Jahr, welche bis zum Ende des III. Quar-
tals des Jahres entstanden sind, erhoben. Maßgeblich für die
Berechnung der Gebühren sind die Daten mit Stand zum 
30. September 2009.
Die Veranlagung der Sockelgebühr basiert auf § 3 Absatz 5 Ab-
fallgebührensatzung (AbfGS) und bemisst sich nach Art und
Anzahl der auf dem Grundstück vorhandenen Restabfallbehälter.
Begann der Anschluss im Laufe des Jahres, so wird die 
Sockelgebühr gemäß § 3 Absatz 6 AbfGS erstmals mit dem jet-
zigen Gebührenbescheid erhoben.
Nach § 6 Absatz 1 AbfGS sind für jeden vorhandenen
Restabfallbehälter Vorauszahlungen für die Entleerun-
gen zu leisten, abhängig von dem Fassungsvolumen lt.
§ 5 Absatz 4 AbfGS. Im Gebührenbescheid des IV. Quar-
tals werden nun die Entleerungen, die bis zum 30. Sep-
tember 2009 in Anspruch genommen wurden, auf der
Grundlage des § 5 Absatz 6 AbfGS berechnet. Hierbei
werden die Vorauszahlungen für die Entleerungen aus
dem Jahresbescheid 2009 verrechnet. Eine Rückzahlung
bzw. Verrechnung nicht in Anspruch genommener vor-
ausgezahlter Entleerungen erfolgt erst im Jahresbescheid
2010.
Im Jahresbescheid 2010 werden die tatsächlich entstandenen
Sockelgebühren, Leistungsgebühren sowie mögliche Zusatz-
gebühren aus dem Gesamtjahr 2009 abschließend abgerech-
net. Zusätzlich wird die Vorauszahlung auf die Sockel- und Leis-
tungsgebühr 2010 festgesetzt. Dieser Bescheid ergeht im 
I. Quartal 2010.
Folgende Tabelle gibt über die Veranlagung 
der Gebühren eine Übersicht.
Bescheid: Veranlagte Gebühren
2. Jahresbescheid 2009
Sockelgebühr 1. Januar 2009 – 31. Dezember 2009
+ Leistungsgebühr 1. Januar 2009 – 30. September 2009
- bereits für 2009 veranlagter Betrag
= zu zahlender Betrag
Jahresbescheid 2010
Sockelgebühr 1. Januar 2009 – 31. Dezember 2009
+ Leistungsgebühr 1. Januar 2009 – 31. Dezember 2009
+ Zusatzgebühren 2009
- bereits für 2009 veranlagter Betrag
= Rückzahlung/Nachzahlung 2009
+ Sockelgebühr 1. Januar 2010 – 31. Dezember 2010
+ Vorauszahlung Leistungsgebühr 2010
= zu zahlender Betrag
Gebührenhöhe:
Behältergröße Sockelgebühr pro Jahr Gebühr je Entleerung
R-60 l 20,73 EUR 2,34 EUR
R-80 l 27,64 EUR 3,12 EUR
R-120 l 41,46 EUR 4,68 EUR
R-240 l 82,92 EUR 9,36 EUR
R-1.100 l 380,05 EUR 42,90 EUR
R-2.500 l 863,75 EUR 97,50 EUR
R-5.000 l 1.727,50 EUR 195,00 EUR
R-70 l Abfallsack 24,19 EUR 2,73 EUR
Gebühreneinzug per Lastschrift:
Um Zeit und Aufwand zu sparen, sollte am Lastschriftverfahren
teilgenommen werden. Hierzu ist die beigefügte Einzugser-
mächtigung im Original und unterschrieben an das Landratsamt
Zwickau, Amt für Abfallwirtschaft, Werdauer Straße 62,
08056 Zwickau, zurück zu senden. Zukünftig werden dann die
fälligen Abfallgebühren fristgerecht und bequem vom Konto
eingezogen. 
Bisher dem Landkreis Zwickau erteilte Einzugsermächtigun-
gen für die grundstücksbezogene Abfallgebührenberechnung
behalten weiterhin ihre Gültigkeit.
Bürgerservicesystem Abfallwirtschaft:
Mit dieser Anwendung können Gebührenpflichtige oder Be-
vollmächtigte im Internet kennwortgeschützt die gespei-
cherten persönlichen Daten und die dazugehörigen Informa-
tionen aus dem Bereich Abfallwirtschaft abrufen und folgen-
de Funktionalitäten nutzen:
- Anzeige der durchgeführten Entleerungen (Vorjahr und ak-
tuelles Jahr)
- Bestellung bzw. Abzug von Behältern
- Änderung der persönlichen Daten
- Einsicht in den Gebührenbescheid.
Die entsprechenden Seiten im Internet sind unter 
www.landkreis-zwickau.de (Rubrik Abfallentsorgung) zu fin-
den.
Sollte das Kennwort noch nicht bekannt oder vergessen
worden sein, kann auf der Startseite des Bürgerservicesystems
jederzeit ein neues Kennwort angefordert werden.
Kontakt:
Im Bescheid ist auf der ersten Seite das Kassenzeichen, das Be-
scheiddatum und der Name des zuständigen Bearbeiters sowie
dessen Telefonnummer angegeben. Bei telefonischem Kontakt
ist das Kassenzeichen zu nennen, dann kann die Anfrage schnel-
ler bearbeitet werden. Persönliche Vorsprachen sind möglich:
dienstags von 09:00 bis 12:00 und 13:00 bis 18:00 Uhr sowie
donnerstags von 09:00 bis 12:00 und 13:00 bis 15:00 Uhr
im Verwaltungszentrum, Haus 7, Werdauer Straße 62, 08056
Zwickau.
Buchstabenkreis 
(nach Straßen) Tel. Haus 7
0375 - Raum
A, B-Bo 4402-26134 103
Br-Bz, C, D, E-Er 4402-26131 104
Es-Ez, F, G, Ha-Hä 4402-26135 101
He-Hz, I, J, K, La-Lei 4402-26139 107 b
Len-Lz, M, N, O, Pa-Pe 4402-26137 107 b
Pl-Pz, Q, R, S-Sp 4402-26138 105
St-Sz, T, U, V, W, X, Y, Z 4402-26140 102
Amt für Abfallwirtschaft
Grundstückseigentümer in Zwickau erhalten Abfallgebührenbescheide
Zweite Jahresbescheide werden versandt
AMTSBLATT  des Landkreises Zwickau | 10 /2009 11
AMTLICHES
Ab dem 2. November 2009 werden nochmals Abfallge-
bührenbescheide für das Jahr 2009 vom Amt für Abfallwirt-
schaft des Landkreises Zwickau an die Grundstückseigentü-
mer in der Stadt Zwickau versandt.
Die am 22. Dezember 2008 durch den Stadtrat der Stadt Zwi-
ckau beschlossene Abfallgebührensatzung beinhaltet im IV. Quar-
tal eines Jahres eine zweite Gebührenberechnung. 
In den nun erstellten Gebührenbescheiden werden die tat-
sächlichen Sockelgebühren und die Leistungsgebühren Rest-
abfall für das laufende Jahr, welche bis zum Ende des III. Quar-
tals des Jahres entstanden sind, erhoben. Maßgeblich für die
Berechnung der Gebühren sind die Daten mit Stand zum 
30. September 2009.
Die Veranlagung der Sockelgebühr basiert auf § 3 Absatz 5 Ab-
fallgebührensatzung (AbfGS) und bemisst sich nach Art und
Anzahl der auf dem Grundstück vorhandenen Restabfallbehälter.
Begann der Anschluss im Laufe des Jahres, so wird die 
Sockelgebühr gemäß § 3 Absatz 6 AbfGS erstmals mit dem jet-
zigen Gebührenbescheid erhoben.
Nach § 6 Absatz 1 AbfGS sind für jeden vorhandenen
Restabfallbehälter Vorauszahlungen für die Entleerun-
gen zu leisten, abhängig von dem Fassungsvolumen lt.
§ 5 Absatz 4 AbfGS. Im Gebührenbescheid des IV. Quar-
tals werden nun die Entleerungen, die bis zum 30. Sep-
tember 2009 in Anspruch genommen wurden, auf der
Grundlage des § 5 Absatz 6 AbfGS berechnet. Hierbei
werden die Vorauszahlungen für die Entleerungen aus
dem Jahresbescheid 2009 verrechnet. Eine Rückzahlung
bzw. Verrechnung nicht in Anspruch genommener vor-
ausgezahlter Entleerungen erfolgt erst im Jahresbescheid
2010.
Im Jahresbescheid 2010 werden die tatsächlich entstandenen
Sockelgebühren, Leistungsgebühren sowie mögliche Zusatz-
gebühren aus dem Gesamtjahr 2009 abschließend abgerech-
net. Zusätzlich wird die Vorauszahlung auf die Sockel- und Leis-
tungsgebühr 2010 festgesetzt. Dieser Bescheid ergeht im 
I. Quartal 2010.
Folgende Tabelle gibt über die Veranlagung 
der Gebühren eine Übersicht.
Bescheid: Veranlagte Gebühren
2. Jahresbescheid 2009
Sockelgebühr 1. Januar 2009 – 31. Dezember 2009
+ Leistungsgebühr 1. Januar 2009 – 30. September 2009
- bereits für 2009 veranlagter Betrag
= zu zahlender Betrag
Jahresbescheid 2010
Sockelgebühr 1. Januar 2009 – 31. Dezember 2009
+ Leistungsgebühr 1. Januar 2009 – 31. Dezember 2009
+ Zusatzgebühren 2009
- bereits für 2009 veranlagter Betrag
= Rückzahlung/Nachzahlung 2009
+ Sockelgebühr 1. Januar 2010 – 31. Dezember 2010
+ Vorauszahlung Leistungsgebühr 2010
= zu zahlender Betrag
Gebührenhöhe:
Behältergröße Sockelgebühr pro Jahr Gebühr je Entleerung
R-60 l 20,73 EUR 2,34 EUR
R-80 l 27,64 EUR 3,12 EUR
R-120 l 41,46 EUR 4,68 EUR
R-240 l 82,92 EUR 9,36 EUR
R-1.100 l 380,05 EUR 42,90 EUR
R-2.500 l 863,75 EUR 97,50 EUR
R-5.000 l 1.727,50 EUR 195,00 EUR
R-70 l Abfallsack 24,19 EUR 2,73 EUR
Gebühreneinzug per Lastschrift:
Um Zeit und Aufwand zu sparen, sollte am Lastschriftverfahren
teilgenommen werden. Hierzu ist die beigefügte Einzugser-
mächtigung im Original und unterschrieben an das Landratsamt
Zwickau, Amt für Abfallwirtschaft, Werdauer Straße 62,
08056 Zwickau, zurück zu senden. Zukünftig werden dann die
fälligen Abfallgebühren fristgerecht und bequem vom Konto
eingezogen. 
Bisher dem Landkreis Zwickau erteilte Einzugsermächtigun-
gen für die grundstücksbezogene Abfallgebührenberechnung
behalten weiterhin ihre Gültigkeit.
Bürgerservicesystem Abfallwirtschaft:
Mit dieser Anwendung können Gebührenpflichtige oder Be-
vollmächtigte im Internet kennwortgeschützt die gespei-
cherten persönlichen Daten und die dazugehörigen Informa-
tionen aus dem Bereich Abfallwirtschaft abrufen und folgen-
de Funktionalitäten nutzen:
- Anzeige der durchgeführten Entleerungen (Vorjahr und ak-
tuelles Jahr)
- Bestellung bzw. Abzug von Behältern
- Änderung der persönlichen Daten
- Einsicht in den Gebührenbescheid.
Die entsprechenden Seiten im Internet sind unter 
www.landkreis-zwickau.de (Rubrik Abfallentsorgung) zu fin-
den.
Sollte das Kennwort noch nicht bekannt oder vergessen
worden sein, kann auf der Startseite des Bürgerservicesystems
jederzeit ein neues Kennwort angefordert werden.
Kontakt:
Im Bescheid ist auf der ersten Seite das Kassenzeichen, das Be-
scheiddatum und der Name des zuständigen Bearbeiters sowie
dessen Telefonnummer angegeben. Bei telefonischem Kontakt
ist das Kassenzeichen zu nennen, dann kann die Anfrage schnel-
ler bearbeitet werden. Persönliche Vorsprachen sind möglich:
dienstags von 09:00 bis 12:00 und 13:00 bis 18:00 Uhr sowie
donnerstags von 09:00 bis 12:00 und 13:00 bis 15:00 Uhr
im Verwaltungszentrum, Haus 7, Werdauer Straße 62, 08056
Zwickau.
Buchstabenkreis 
(nach Straßen) Tel. Haus 7
0375 - Raum
A, B-Bo 4402-26134 103
Br-Bz, C, D, E-Er 4402-26131 104
Es-Ez, F, G, Ha-Hä 4402-26135 101
He-Hz, I, J, K, La-Lei 4402-26139 107 b
Len-Lz, M, N, O, Pa-Pe 4402-26137 107 b
Pl-Pz, Q, R, S-Sp 4402-26138 105
St-Sz, T, U, V, W, X, Y, Z 4402-26140 102
Amt für Abfallwirtschaft
Grundstückseigentümer in Zwickau erhalten Abfallgebührenbescheide
Zweite Jahresbescheide werden versandt
Die Abfallentsorgung vom Mittwoch, den 18. November 2009,
findet im ehemaligen Landkreis Zwickauer Land sowie in der Stadt
Zwickau am Donnerstag, dem 19. November 2009, statt.
In der Stadt Zwickau verschieben sich daraufhin alle weiteren
Entsorgungstermine in dieser Woche um einen Tag.
Im ehemaligen Landkreis Zwickauer Land können sich alle wei-
teren Entsorgungstermine in dieser Woche ebenfalls gering-
fügig verschieben, ggf. bis Samstag.
Das Amt für Abfallwirtschaft bittet darum, die geänderten Ent-
sorgungstermine zu beachten und die Abfallbehälter rechtzeitig zur
Entleerung bereitzustellen und wünscht einen schönen Feiertag.
Amt für Abfallwirtschaft
Abfallentsorgung aufgrund
des Buß- und Bettages
Verschobene Entsorgungstermine
Im Amtsblatt 09/2009 hat sich auf Seite 11 „Entsorgung von
Elektro- und Elektronikaltgeräten“ ein Druckfehler einge-
schlichen.
Die Annahmestelle für Altgeräte der Kommunalentsorgung
Chemnitzer Land GmbH in der Jägerstraße 2 a in Limbach-
Oberfrohna ist wie folgt geöffnet:
Mittwoch 09:00 bis 12:00 Uhr und 
13:00 bis 17:30 Uhr.





BerichtigungIm Entsorgungsgebiet der Kommunalentsorgung Chemnitzer
Land GmbH (KECL) kommt es, bedingt durch den Feiertag
„Buß- und Bettag“, zu folgender Änderung bei der Abholung
der Abfälle.
Die Abfallentsorgung vom Mittwoch, dem 18. November
2009, wird auf Donnerstag, den 19. November 2009, ver-
legt.
Davon betroffen ist die Stadt Hohenstein-Ernstthal mit allen
Sammelgebieten.
Alle weiteren Entsorgungstermine in den Städten und Ge-
meinden (mit Ortsteilen) des ehemaligen Landkreises Chem-
nitzer Land bleiben unverändert!
Die KECL GmbH bittet darum, die Abfallbehälter bis 06:00
Uhr zur Leerung bereitzustellen.
Kommunalentsorgung Chemnitzer Land GmbH
Geänderte Abfallentsorgung
durch „Buß- und Bettag“ 
Entsorgung in Hohenstein-Ernst-
thal erfolgt einen Tag später
Sie haben das Amtsblatt nicht erhalten?
Bitte rufen Sie uns an: Frau Kluge 03722 - 779 18 22411 
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Im Entsorgungsgebiet des Landkreises Zwickau erfolgt eine
Umstellung bezüglich der Erfassung von Verpackungsabfällen
aus privaten Haushalten.
Dafür zuständig ist die Veolia Umweltservice Ost GmbH & Co.
KG, welche im Auftrag des Dualen System Deutschlands die
Entsorgung von privaten Verpackungsabfällen im ehemaligen
Landkreis Chemnitzer Land übernimmt.
Künftig erhalten alle Haushalte in den unten aufgeführten Städten
und Gemeinden mit Ortsteilen einen Müllgroßbehälter, wodurch
das bisherige Entsorgungssystem des gelben Sackes abgelöst wird. 
Die gelben Tonnen sind wie die gelben Säcke ausschließlich für
die Sammlung gebrauchter Verkaufsverpackungen mit dem
„GRÜNEN PUNKT“ wie Konserven-/Getränkedosen, Alu-
verpackungen, Getränke-/Mischkartons, Folien, Schaum-
stoffe, Vakuumverpackungen und Kunststoffflaschen, die
nicht der Pfandpflicht unterliegen, vorgesehen.
Die Auslieferung der Müllgroßbehälter an die Haushalte be-
ginnt ab der 43./44. Kalenderwoche. 
Die Entsorgungstermine werden im „Abfallkalender 2010“ be-
kannt gegeben.  
Umstellungsgebiete gelber Sack 
auf Müllgroßbehälter:
Limbach-Oberfrohna 
mit den OT Bräunsdorf, Dürrengerbisdorf, Kändler, Kaufungen,
Pleißa, Uhlsdorf, Wolkenburg, 
Niederfrohna
Glauchau
mit den STT Albertsthal, Ebersbach, Gesau, Höckendorf, Höl-
zel, Jerisau, Kleinbernsdorf, Lipprandis, Niederlungwitz, Rein-
holdshain, Rothenbach, Schönbörnchen, Voigtlaide, Wernsdorf
Meerane
mit den OT Dittrich, Seiferitz, Waldsachsen
Oberwiera 
mit den OT Harthau, Neukirchen, Niederwiera, Röhrsdorf,
Wickersdorf
Remse
mit den OT Kertzsch, Kleinchursdorf, Oertelshain, Weidensdorf
Schönberg
mit den OT Breitenbach, Köthel, Oberdorf, Pfaffroda, Tettau
Waldenburg
mit den OT Dürrenuhlsdorf, Franken, Niederwinkel, Ober-
winkel, Schlagwitz, Schwaben
Bei Fragen  kann man sich an die Veolia Umweltservice Ost
GmbH & Co. KG, Betrieb Chemnitz,
Telefon: 0800 0785 600, (kostenlos aus dem dt. Festnetz)
wenden.
Veolia Umweltservice
Entsorgung wird umgestellt 
Systemumstellung gelber Sack auf gelbe Tonne
Am 24. September 2009 fand in der Veranstaltungshalle im Ver-
kehrssicherheitszentrum „Am Sachsenring“ der erste Touris-
mustag des Landkreises Zwickau statt. Eingeladen hatten der
Landkreis Zwickau, die Industrie- und Handelskammer Süd-
westsachsen, Regionalkammer Zwickau und der Verein Tou-
rismusregion Zwickau e. V. Über 150 Teilnehmer aus ver-
schiedenen Tourismusbereichen wie Gastronomie, Hoteliers,
Vertreter von Freizeitenrichtungen, Tourismusvereinen, Ver-
anstaltungsagenturen und Kommunalpolitikern waren der Ein-
ladung gefolgt.
Die Tourismusregion Zwickau hat noch viele Reserven, ob bei
den Gästeankünften, den Übernachtungszahlen oder der
Aufenthaltsdauer der Gäste in der Region. Das haben die Zah-
len aufgezeigt, die das Deutsche Wirtschaftswissenschaftliche
Institut für Fremdenverkehr e. V. für den Landkreis Zwickau
präsentiert hat. Um diese Defizite abzubauen, ist es wichtig,
die Kräfte zu bündeln und durch Kommunikation und Ko-
operation die touristischen Angebote der Region Zwickau zu-
sammenzuführen. Diese Aufgabe soll im Verein Tourismusre-
gion Zwickau e. V. in Zukunft verstärkt im Mittelpunkt ste-
hen. Gleichzeitig muss es gelingen, in Zusammenarbeit mit dem
Tourismusverband Erzgebirge e. V. die Angebote der Touris-
musregion Zwickau noch zielgerichteter zu vermarkten.
Eine Grundvoraussetzung dafür ist, dass die Angebote, die es
in der Region gibt, auch bekannt sind. Aus diesem Grunde fan-
den am Nachmittag des Veranstaltungstages mit Unterstützung
des Verkehrsverbundes Mittelsachsen drei Bustouren statt, wo
sich die Teilnehmer verschiedene touristische Highlights im
Landkreis Zwickau anschauen konnten. Diese Touren sind sehr
gut angekommen und viele Teilnehmer bestätigten, dass sie das
eine oder andere bisher noch nicht kannten. Die Bustouren sol-
len auch weiter fortgesetzt werden, d. h. spätestens zum zwei-
ten Tourismustag wird es eine Neuauflage geben und dann na-
türlich zu den Besonderheiten, die diesmal nicht vorgestellt
werden konnten.
Bis dahin gilt es, als Region zusammenzustehen, denn Werbung
für die Region ist Werbung für jeden Einzelnen.
Amt für Kreisentwicklung, Wirtschaftsförderung, Tourismus
Erster Tourismustag im Landkreis Zwickau
Bustouren wurden gut angenommen
Das Gesundheitsamt des Landkreises erwartet für die 43. Ka-
lenderwoche die Anlieferung des Impfstoffes gegen die Neue
Grippe A/H1N1 (so genannte Schweinegrippe). 
In der 44. Kalenderwoche wird dann zunächst mit der Imp-
fung des so genannten Schlüsselpersonals begonnen. Dazu zäh-
len medizinisches Personal sowie Personen der öffentlichen Si-
cherheit und Ordnung.
Der Landkreis selbst hat insgesamt elf Impfstellen eingerich-
tet. Dort wird zunächst mit der Impfung des medizinischen
Personals und der Kameraden der Feuerwehren begonnen.
Die Impfstellen befinden sich 
an folgenden Standorten:
• Verwaltungszentrum Zwickau, 
Werdauer Straße 62, Haus 4, Gesundheitsamt
• Außenstelle Landratsamt Werdau, 
Zum Sternplatz 7, Werdau
• Außenstelle Landratsamt Glauchau, 
Chemnitzer Straße 29
• Außenstelle Landratsamt Limbach-Oberfrohna, 
Jägerstraße 2a
• Hohenstein-Ernstthal, Mehrgenerationenhaus, 
Logenstraße 2
Die zu impfenden Personen werden über ihren Arbeitgeber
zu den genauen Terminen für ihre Impfung informiert. Das
Gesundheitsamt bittet in diesem Zusammenhang um Ver-
ständnis für diese Vorgaben und um die Einhaltung der Ter-
mine.
Die Impfung des  Personals von Krankenhäusern, Alten-, Pfle-
ge- und Behindertenheime und der Justizvollzugsanstalt erfolgt
über die Betriebsärzte.
Es besteht keine Impfpflicht. Es wird jedoch empfohlen sich
sowohl gegen die neue Grippe als auch gegen die saisonale Grip-
pe impfen zu lassen. 
Gesundheitsamt 
Impfstoff gegen die Neue
Grippe A/H1N1 ist zugelassen
Gesundheitsamt bereitet Impfung vor
Erster Tourismustag 2009 im Verkehrssicherheitszen-
trum „Am Sachsenring“
Bürgermeister Andreas Steiner (rechts im Bild)
zeigte den Teilnehmern der Bustour die Stadt Har-
tenstein Fotos(3): IHK 
Landrat Dr. Christoph Scheurer sprach zu den Entwick-
lungsmöglichkeiten für den Tourismus im Landkreis
Das Flurbereinigungsverfahren Thierfeld wurde am 31. Janu-
ar 2001 mit dem Ziel angeordnet, die durch den Ausbau der
Staatsstraße S 255 im Raum Thierfeld entstehenden Landver-
luste auf einen größeren Kreis von Eigentümern zu verteilen,
Nachteile der allgemeinen Landeskultur, welche durch die Tras-
senführung entstehen, zu vermeiden, die Produktions- und Ar-
beitsbedingungen in der Land- und Forstwirtschaft sowie die
allgemeine Landeskultur und die Landentwicklung zu ver-
bessern. 
Das Verfahrensgebiet umfasst derzeit eine Fläche von ca. 628
ha und betrifft ein Großteil der Flurstücke der Gemarkung
Thierfeld sowie einzelne Flurstücke der Gemarkungen Raum,
Hartenstein und Niederzschocken. Um die genannten Ziele
zu erreichen, ist neben der Herstellung eines funktionstüch-
tigen Wegenetzes und der Realisierung von Maßnahmen der
Landschaftspflege die Neuordnung des Grundbesitzes von ent-
scheidender Bedeutung.
Der vom Vorstand der Teilnehmergemeinschaft aufgestellte
Wege- und Gewässerplan sieht einen Aus- und Neubau von Feld-
wegen mit insgesamt ca. 15 Kilometer Länge und einem Ge-
samtinvestitionsvolumen von ca. 1,7 Millionen EUR vor. Der
überwiegende Teil der geplanten Wegebaumaßnahmen ist be-
reits realisiert. Die Finanzierung der Ausführungskosten erfolgt
zu 90 Prozent über Zuschüsse von Bund und Land. Der ver-
bleibende Eigenleistungsanteil von 10 Prozent ist von den Teil-
nehmern im Verfahren aufzubringen. Für einen Teil des We-
genetzes, die Parallelewege entlang der Staatsstraße, erfolg-
te eine 100-prozentige Kostenübernahme durch das vorma-
lige Straßenbauamt Zwickau.
Auch in diesem Jahr geht der Ausbau weiter. Es wird der Kirchenweg
in Thierfeld auf einer Gesamtlänge von 640 Metern in zwei Ab-
schnitten mit 260 Metern Großverbundpflaster und 380 Metern
Schotterdeckschicht befestigt. Bei günstigem Witterungsverlauf
kann Ende Oktober mit dem Abschluss der Bauarbeiten gerech-
net werden.
Für den 10. November 2009 lädt die Teilnehmergemeinschaft
Thierfeld alle Bürgerinnen und Bürger, insbesondere die
Grundstückseigentümer und Erbbauberechtigten im Flurbe-
reinigungsgebiet Thierfeld, zu einer öffentlichen Teil-
nehmerversammlung um 19:00 Uhr in das Haus der
Vereine und Verbände Thierfeld, Gartenweg 17, ein.
In dieser Versammlung wird über den aktuellen Verfahrens- und
Kostenstand und den weiteren Verfahrensablauf berichtet.
Abschließend möchte die Teilnehmergemeinschaft Flurberei-
nigung Thierfeld mit dieser Information alle Verfahrensbetei-
ligten ermutigen, sich aktiv an der Durchführung des Flur-
bereinigungsverfahrens zu beteiligen. Fragen, Probleme, An-
regungen und Kritiken können an die Teilnehmergemeinschaft
Flurbereinigung Thierfeld oder an die örtlichen Mitglieder des
Vorstands gerichtet werden.
Die Teilnehmergemeinschaft Thierfeld ist beim Landratsamt
Zwickau, Dienststelle Glauchau, Gerhart-Hauptmann-Weg 2,
Haus 1, zu erreichen. Ansprechpartnerinnen sind die Vor-
standsvorsitzende Frau Meierhöfer (Telefon: 0375 4402-
25620) und die stellvertretende Vorstandsvorsitzende Frau Hoy-
er (Telefon: 0375 4402-25626).
Teilnehmergemeinschaft Flurbereinigung Thierfeld
Aktuelle Informationen 
zum Flurbereinigungsverfahren Thierfeld 
Öffentliche Teilnehmerversammlung im Haus der Vereine und Verbände Thierfeld
Das Wahljahr 2009 ist geschafft. Die Wähler haben an drei
Wahltagen in diesem Jahr ihre Stimme abgeben können. Wir
haben in unserem Landkreis insgesamt 14 Stadträte, 19 Ge-
meinderäte, 59 Ortschaftsräte und einen Bürgermeister ge-
wählt. Hinzu kamen noch die Landtags-, die Bundestags-
und die Europawahl. Alleine auf Kommunalebene wurden
1 018 Mandate vergeben. An den Wahltagen waren jeweils
zwischen 230 000 bis 298 000 Wahlberechtigte aufgerufen,
ihr Kreuz auf dem Stimmzettel zu setzen. Die Städte und
Gemeinden haben für jeden Wahltag ca. 288 Urnenwahl-
lokale und 35 Briefwahllokale eingerichtet und betreut. Hier-
für waren an den Sonntagen in der Regel fast 2 500 Wahl-
helfer im Einsatz.
Am Ende dieses Wahlmarathons kann ich als Kreiswahlleiter
ein sehr erfolgreiches und positives Resümee ziehen und zol-
le all denen meinen Respekt, die bei der Vorbereitung und
Durchführung der Wahlen tatkräftig mitgewirkt haben. Als ich
vor einem guten Jahr vor dieser Aufgabe stand, war mir schnell
klar, dass derartiges nur gemeinsam gemeistert werden kann.
Neben den umfangreichen und durch gesetzliche Vorgaben zeit-
lich festgelegten Vorbereitungsmaßnahmen lag die Besonder-
heit in der Bewältigung unvorhersehbarer Ereignisse. Auch wenn
sich die eine oder andere kleine Schwierigkeit aufgetan haben
sollte, die Rechtmäßigkeit der Wahlen war zu keiner Zeit ge-
fährdet.
Heute will ich mit einem Gefühl der Zufriedenheit und
des Stolzes an die vielen helfenden  „Mitstreiter“ denken,
ohne deren Engagement und persönlichen Einsatz das Er-
gebnis nicht in diesem Maße erreicht worden wäre. Ne-
ben meinen hervorragenden Kollegen im Amt und den
helfenden Kollegen im Landratsamt konnte ich immer auf
einen erfahrenen Sachbearbeiter in der Landesdirektion
Chemnitz zurückgreifen. Auch die Mitarbeiter des Lan-
deswahlleiters standen mit Rat und Tat zur Seite. Vor al-
lem zeigten sich die zuständigen Mitarbeiter in den Städ-
ten und Gemeinden als verlässliche Partner. Sie haben über
die gesamte Zeit eine großartige Arbeit abgeliefert.
Schließlich – und daran liegt mir ebenso – möchte ich all
den ehrenamtlichen Wahlhelfern für ihren persönlichen
Einsatz danken. Sie waren in den Wahllokalen der direkte
Kontakt zu den Wählern und hatten am Ende des Tages
die zum Teil nervenaufreibende Aufgabe der Stimmaus-
zählung zu bewältigen gehabt. Auch sie haben Bemer-
kenswertes geleistet.
Wie heißt es so schön: „Tu etwas Gutes und sprich darüber“.
Sie waren mit ihrem Mitwirken bei der Durchführung der Wah-




Der Kreiswahlleiter sagt „DANKE“
Wahljahr 2009 ist beendet
Allgemeine Öffnungszeiten:
Montag/Dienstag/Donnerstag 08:00 bis 18:00 Uhr
Mittwoch 08:00 bis 13:00 Uhr
Freitag 08:00 bis 15:00 Uhr
Sonnabend* 09:00 bis 12:00 Uhr










für Oktober und November 2009:
24. Oktober 2009
Limbach-Oberfrohna, Jägerstraße 2 a
7. November 2009






Werdau, Königswalder Straße 18
Bereich Landrat
Information zum Bürgerservice
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Das Gesundheitsamt des Landkreises erwartet für die 43. Ka-
lenderwoche die Anlieferung des Impfstoffes gegen die Neue
Grippe A/H1N1 (so genannte Schweinegrippe). 
In der 44. Kalenderwoche wird dann zunächst mit der Imp-
fung des so genannten Schlüsselpersonals begonnen. Dazu zäh-
len medizinisches Personal sowie Personen der öffentlichen Si-
cherheit und Ordnung.
Der Landkreis selbst hat insgesamt elf Impfstellen eingerich-
tet. Dort wird zunächst mit der Impfung des medizinischen
Personals und der Kameraden der Feuerwehren begonnen.
Die Impfstellen befinden sich 
an folgenden Standorten:
• Verwaltungszentrum Zwickau, 
Werdauer Straße 62, Haus 4, Gesundheitsamt
• Außenstelle Landratsamt Werdau, 
Zum Sternplatz 7, Werdau
• Außenstelle Landratsamt Glauchau, 
Chemnitzer Straße 29
• Außenstelle Landratsamt Limbach-Oberfrohna, 
Jägerstraße 2a
• Hohenstein-Ernstthal, Mehrgenerationenhaus, 
Logenstraße 2
Die zu impfenden Personen werden über ihren Arbeitgeber
zu den genauen Terminen für ihre Impfung informiert. Das
Gesundheitsamt bittet in diesem Zusammenhang um Ver-
ständnis für diese Vorgaben und um die Einhaltung der Ter-
mine.
Die Impfung des  Personals von Krankenhäusern, Alten-, Pfle-
ge- und Behindertenheime und der Justizvollzugsanstalt erfolgt
über die Betriebsärzte.
Es besteht keine Impfpflicht. Es wird jedoch empfohlen sich
sowohl gegen die neue Grippe als auch gegen die saisonale Grip-




Das Flurbereinigungsverfahren Thierfeld wurde am 31. Janu-
ar 2001 mit dem Ziel angeordnet, die durch den Ausbau der
Staatsstraße S 255 im Raum Thierfeld entstehenden Landver-
luste auf einen größeren Kreis von Eigentümern zu verteilen,
Nachteile der allgemeinen Landeskultur, welche durch die Tras-
senführung entstehen, zu vermeiden, die Produktions- und Ar-
beitsbedingungen in der Land- und Forstwirtschaft sowie die
allgemeine Landeskultur und die Landentwicklung zu ver-
bessern. 
Das Verfahrensgebiet umfasst derzeit eine Fläche von ca. 628
ha und betrifft ein Großteil der Flurstücke der Gemarkung
Thierfeld sowie einzelne Flurstücke der Gemarkungen Raum,
Hartenstein und Niederzschocken. Um die genannten Ziele
zu erreichen, ist neben der Herstellung eines funktionstüch-
tigen Wegenetzes und der Realisierung von Maßnahmen der
Landschaftspflege die Neuordnung des Grundbesitzes von ent-
scheidender Bedeutung.
Der vom Vorstand der Teilnehmergemeinschaft aufgestellte
Wege- und Gewässerplan sieht einen Aus- und Neubau von Feld-
wegen mit insgesamt ca. 15 Kilometer Länge und einem Ge-
samtinvestitionsvolumen von ca. 1,7 Millionen EUR vor. Der
überwiegende Teil der geplanten Wegebaumaßnahmen ist be-
reits realisiert. Die Finanzierung der Ausführungskosten erfolgt
zu 90 Prozent über Zuschüsse von Bund und Land. Der ver-
bleibende Eigenleistungsanteil von 10 Prozent ist von den Teil-
nehmern im Verfahren aufzubringen. Für einen Teil des We-
genetzes, die Parallelewege entlang der Staatsstraße, erfolg-
te eine 100-prozentige Kostenübernahme durch das vorma-
lige Straßenbauamt Zwickau.
Auch in diesem Jahr geht der Ausbau weiter. Es wird der Kirchenweg
in Thierfeld auf einer Gesamtlänge von 640 Metern in zwei Ab-
schnitten mit 260 Metern Großverbundpflaster und 380 Metern
Schotterdeckschicht befestigt. Bei günstigem Witterungsverlauf
kann Ende Oktober mit dem Abschluss der Bauarbeiten gerech-
net werden.
Für den 10. November 2009 lädt die Teilnehmergemeinschaft
Thierfeld alle Bürgerinnen und Bürger, insbesondere die
Grundstückseigentümer und Erbbauberechtigten im Flurbe-
reinigungsgebiet Thierfeld, zu einer öffentlichen Teil-
nehmerversammlung um 19:00 Uhr in das Haus der
Vereine und Verbände Thierfeld, Gartenweg 17, ein.
In dieser Versammlung wird über den aktuellen Verfahrens- und
Kostenstand und den weiteren Verfahrensablauf berichtet.
Abschließend möchte die Teilnehmergemeinschaft Flurberei-
nigung Thierfeld mit dieser Information alle Verfahrensbetei-
ligten ermutigen, sich aktiv an der Durchführung des Flur-
bereinigungsverfahrens zu beteiligen. Fragen, Probleme, An-
regungen und Kritiken können an die Teilnehmergemeinschaft
Flurbereinigung Thierfeld oder an die örtlichen Mitglieder des
Vorstands gerichtet werden.
Die Teilnehmergemeinschaft Thierfeld ist beim Landratsamt
Zwickau, Dienststelle Glauchau, Gerhart-Hauptmann-Weg 2,
Haus 1, zu erreichen. Ansprechpartnerinnen sind die Vor-
standsvorsitzende Frau Meierhöfer (Telefon: 0375 4402-
25620) und die stellvertretende Vorstandsvorsitzende Frau Hoy-
er (Telefon: 0375 4402-25626).
Teilnehmergemeinschaft Flurbereinigung Thierfeld
Aktuelle Informationen 
zum Flurbereinigungsverfahren Thierfeld 
Öffentliche Teilnehmerversammlung im Haus der Vereine und Verbände Thierfeld
Das Wahljahr 2009 ist geschafft. Die Wähler haben an drei
Wahltagen in diesem Jahr ihre Stimme abgeben können. Wir
haben in unserem Landkreis insgesamt 14 Stadträte, 19 Ge-
meinderäte, 59 Ortschaftsräte und einen Bürgermeister ge-
wählt. Hinzu kamen noch die Landtags-, die Bundestags-
und die Europawahl. Alleine auf Kommunalebene wurden
1 018 Mandate vergeben. An den Wahltagen waren jeweils
zwischen 230 000 bis 298 000 Wahlberechtigte aufgerufen,
ihr Kreuz auf dem Stimmzettel zu setzen. Die Städte und
Gemeinden haben für jeden Wahltag ca. 288 Urnenwahl-
lokale und 35 Briefwahllokale eingerichtet und betreut. Hier-
für waren an den Sonntagen in der Regel fast 2 500 Wahl-
helfer im Einsatz.
Am Ende dieses Wahlmarathons kann ich als Kreiswahlleiter
ein sehr erfolgreiches und positives Resümee ziehen und zol-
le all denen meinen Respekt, die bei der Vorbereitung und
Durchführung der Wahlen tatkräftig mitgewirkt haben. Als ich
vor einem guten Jahr vor dieser Aufgabe stand, war mir schnell
klar, dass derartiges nur gemeinsam gemeistert werden kann.
Neben den umfangreichen und durch gesetzliche Vorgaben zeit-
lich festgelegten Vorbereitungsmaßnahmen lag die Besonder-
heit in der Bewältigung unvorhersehbarer Ereignisse. Auch wenn
sich die eine oder andere kleine Schwierigkeit aufgetan haben
sollte, die Rechtmäßigkeit der Wahlen war zu keiner Zeit ge-
fährdet.
Heute will ich mit einem Gefühl der Zufriedenheit und
des Stolzes an die vielen helfenden  „Mitstreiter“ denken,
ohne deren Engagement und persönlichen Einsatz das Er-
gebnis nicht in diesem Maße erreicht worden wäre. Ne-
ben meinen hervorragenden Kollegen im Amt und den
helfenden Kollegen im Landratsamt konnte ich immer auf
einen erfahrenen Sachbearbeiter in der Landesdirektion
Chemnitz zurückgreifen. Auch die Mitarbeiter des Lan-
deswahlleiters standen mit Rat und Tat zur Seite. Vor al-
lem zeigten sich die zuständigen Mitarbeiter in den Städ-
ten und Gemeinden als verlässliche Partner. Sie haben über
die gesamte Zeit eine großartige Arbeit abgeliefert.
Schließlich – und daran liegt mir ebenso – möchte ich all
den ehrenamtlichen Wahlhelfern für ihren persönlichen
Einsatz danken. Sie waren in den Wahllokalen der direkte
Kontakt zu den Wählern und hatten am Ende des Tages
die zum Teil nervenaufreibende Aufgabe der Stimmaus-
zählung zu bewältigen gehabt. Auch sie haben Bemer-
kenswertes geleistet.
Wie heißt es so schön: „Tu etwas Gutes und sprich darüber“.
Sie waren mit ihrem Mitwirken bei der Durchführung der Wah-




Der Kreiswahlleiter sagt „DANKE“
Wahljahr 2009 ist beendet
Allgemeine Öffnungszeiten:
Montag/Dienstag/Donnerstag 08:00 bis 18:00 Uhr
Mittwoch 08:00 bis 13:00 Uhr
Freitag 08:00 bis 15:00 Uhr
Sonnabend* 09:00 bis 12:00 Uhr










für Oktober und November 2009:
24. Oktober 2009
Limbach-Oberfrohna, Jägerstraße 2 a
7. November 2009










A M T L I C H E S
Mit Beginn der Pilzsaison 2009 sind im Landkreis Zwickau 
29 Pilzberater tätig.
Beratungsleistungen für Bürger werden an den Wohnorten
der Berater angeboten und können kostenfrei in Anspruch
genommen werden. Die Kontaktadressen sind auf der In-
ternetseite des Landkreises veröffentlicht unter 
http://landkreis-zwickau.de. Eine telefonische Voranfrage
bei dem Berater wird empfohlen.
Neben zahlreichen lokalen Veranstaltungen fand Ende August
2009 im Landgasthof Voigtlaide in der Stadt Glauchau die 
erste gemeinsame Pilzausstellung der Pilzberater im neuen Land-
kreis statt. Die ca. 320 Besucher konnten bereits zum damali-
gen Zeitpunkt ca. 160 verschiedene Pilzarten aus einem gro-
ßen Einzugsgebiet betrachten. Die Sachverständigen brachten
Pilze aus dem oberen Erzgebirge, dem oberen Vogtwald, dem
Rümpfwald, aber auch dem nahe liegenden Grünfelder Park
zur Ausstellung. Unter der Federführung von Herrn Horst Stangl,
Frau Inge Kopale und Herrn Uwe Vogel beteiligten sich insgesamt
14 Sammler an der Zusammenstellung der Pilzkollektion.
Die Ausstellungsstücke müssen wegen der schnellen Verderbnis
innerhalb kürzester Zeit vor der Ausstellung gesammelt wer-
den. Pilze, die älter als drei Tage sind, haben bereits keine Chan-
ce, dem Besucher gezeigt zu werden.
Neben der stattlichen Krause Glucke und Echten Pfifferlingen
wurden auch Kuriositäten der Natur gezeigt. Erwähnenswert
ist hier ein Schmarotzer-Röhrling aus dem Grünfelder Park,
welcher als essbarer Pilz auf Kartoffelbovisten wächst. Der Bo-
vist als Wirt hingegen ist ein giftiger Pilz. Auch der Grüne Knol-
lenblätterpilz als extrem giftige Art konnte dem Publikum dar-
geboten werden.
Im Landkreis werden voraussichtlich dieses Jahr insge-
samt 12 Ausstellungen durchgeführt, wo die Besucher ne-
ben der Vermittlung von Wissenswertem auch Beratun-
gen durch die Pilzsachverständigen in Anspruch nehmen
können. Im Vordergrund bei diesen Beratungen steht na-
türlich der gesundheitliche Verbraucherschutz. Pilz-
vergiftungen sind auch unter heutigen Bedingungen an
der Tagesordnung. Die Pilzsachverständigen konnten auch
dieses Jahr wieder eine ganze Reihe von gefährlichen Gift-
pilzen, wie den Pantherpilz und den grünen Knollen-
blätterpilz in den Wäldern finden und in der Ausstellung
zeigen.
Lebensmittelüberwachungs- und Veterinäramt
Pilzberater des Landkreises Zwickau arbeiten seit 2009 auf gemeinsamer Basis
Zahlreiche Veranstaltungen fanden statt
Pilzausstellung der Pilzberater im neuen Landkreis
Foto: Uwe Vogel
Im Zuge der Kreisgebiets- und Funktionalreform gab es Ver-
änderungen bei der Zuordnung der Bildungsberater aus den
ehemaligen Ämtern für Landwirtschaft des Freistaates Sach-
sen.
Mit Bildung des neuen Landkreises Zwickau wurde diese staat-
liche Aufgabe den Landkreisen übertragen und es entstand im
neu gebildeten Amt für Naturschutz, Land und Forstwirtschaft
ein eigenes Sachgebiet Landwirtschaft, in welchem zwei Bil-
dungsberater im Auftrag des Sächsischen Landesamtes für Um-
welt, Landwirtschaft und Geologie bestellt sind, die die Be-
rufsausbildung der „Grünen Berufe“ betreuen.
Die Grünen Berufe umfassen die Ausbildung aller Bereiche der
Land- und Hauswirtschaft. Sie haben eine entscheidende Be-
deutung für die Zukunftssicherung ländlicher Räume im Ter-
ritorium.
Die Bildungsberater sind für alle Aufgaben, die sich aus dem
§ 76 des Berufsbildungsgesetzes ergeben, zuständig.
So u. a. für:
1. die Beratung Jugendlicher zu den Berufen, Berufsbildern, Bil-
dungswegen und Bildungsmöglichkeiten in der Land- und Haus-
wirtschaft sowie zum Abschluss von Bildungsverträgen;
2. die Beratung der Ausbildenden und Ausbilder zur Anerken-
nung als Ausbildungsstätte, zur Ausbildereignung, zur Siche-
rung der Qualität der Berufsbildung, zu Rechten und Pflich-
ten in der Ausbildung, zur Ausbildungsplanung, zur Durch-
führung von Arbeitsunterweisungen, zur Zusammenarbeit mit
der Berufsschule, zu Weiterbildungsmöglichkeiten;
3. die Beratung der Lehrlinge zur Berichtsheftführung, zur Ar-
beit mit Leittexten, zu Rechten und Pflichten in der Ausbil-
dung, zur Teilnahme an Schulungstagen, der Überbetriebli-
chen Ausbildung und am Berufsschulunterricht, zum gesamten
Prüfungswesen wie Anmeldung zu Prüfungen, Zulassungs-
voraussetzungen, Prüfungsvorbereitung und –teilnahme;
4. die Beratung zu Fortbildungsmöglichkeiten, wie Besuch
der Fachschule, Teilnahme an der Meisterprüfung bzw. wei-
tere Fortbildungsabschlüsse;
5. die Geschäftsführung von Prüfungsausschüssen und Gut-
achterausschüssen;
6. die Überwachung und Kontrolle der Berufsbildung in den Un-
ternehmen;
7. die Mitteilung von Verstößen gegen das Jugendarbeits-
schutzgesetz an die zuständige Aufsichtsbehörde.
Die Landwirtschaft ist ein zukunftsorientierter Wirtschafts-
bereich, der veränderte Rahmenbedingungen und neue Her-
ausforderungen mehr denn je unter markt- und wettbe-
werbsorientierten Vorzeichen meistern muss.
Sie ist integraler Bestandteil der gesamten Ernährungskette ein-
schließlich der vor- und nachgelagerten Bereiche und trägt eine
hohe Verantwortung für die Versorgung der Bevölkerung mit
hochwertigen, gesunden Nahrungsmitteln.
Aus diesem Grund werden in allen Berufen der Agrarwirtschaft
engagierte, selbstständige und motivierte Fachkräfte benötigt.
Für interessierte Jugendliche bietet die Landwirtschaft viel-
seitige und moderne Berufe mit guten Aussichten und Wei-
terbildungsmöglichkeiten.
Dieser Aufgabe haben sich die Bildungsberater des Landkrei-
ses Zwickau mit großem Engagement zu stellen.
Mit Beginn des neuen Schuljahres sind im Aufgabenbereich der
Grünen Berufe insgesamt 425 Lehrlinge tätig.
Der Landkreis Zwickau betreut gegenwärtig 73 Lehrlinge in
den verschiedensten Berufen der Landwirtschaft, die in 27 Be-
trieben der Landwirtschaft eine fundierte Ausbildung erhal-
ten. Weiterhin werden sieben Lehrlinge zum Landwirt-
schaftwerker ausgebildet.
Aufgrund des relativ hohen Altersdurchschnittes in den Land-
wirtschaftsbetrieben wächst der Bedarf an Fachkräften in
der Landwirtschaft. Daraus resultiert, dass alle Betriebe gut
beraten sind, zukunftsorientiert weitere Fachkräfte aus-
zubilden.
28 Gartenbaubetriebe des Landkreises Zwickau einschließlich
freier Bildungsträger garantieren gegenwärtig 114 Lehrlingen
in verschiedenen Fachrichtungen eine Berufsausbildung im gärt-
nerischen Bereich. Hinzu kommen 43 Lehrlinge, die zum Gar-
tenbauwerker ausgebildet werden.
Die landwirtschaftliche Ausbildung der Grünen Berufe bein-
haltet weiterhin die Berufsausbildung zur Hauswirtschafterin
bzw. zum Hauswirtschafter sowie zur Hauswirtschaftechnischen
Helferin bzw. zum Helfer.
Gegenwärtig bilden vier freie Bildungsträger 46 Hauswirt-
schafter(innen) und 33 Hauswirtschaftstechnische Helfer(in-
nen) aus.
Im Beruflichen Schulzentrum „Dr. Friedrich Dittes“ Glauchau
und im Beruflichen Schulzentrum für Ernährung und Haus-
wirtschaft Wilkau-Haßlau erhalten insgesamt 109 Berufs-
fachschüler eine Ausbildung zum Hauswirtschafter.
Zukünftig sind bei der Ausbildung der Grünen Berufe nach-
folgende Aspekte von besonderer Bedeutung.
Aufgrund des relativ hohen Altersdurchschnittes in den Land-
wirtschaftsbetrieben wächst der Bedarf an Fachkräften in der
Landwirtschaft. Daraus resultiert, dass alle Betriebe gut be-
raten sind, zukunftsorientiert weitere Fachkräfte auszubilden.
Diese Fachschulausbildung der Hauswirtschafter wird seit dem
Schuljahr 2009/2010 durch eine Verordnung des Sächsi-
schen Staatsministeriums für Kultus nicht mehr fortgeführt,
so dass es keine Fachschüler im ersten Lehrjahr mehr gibt.
An dieser Stelle bittet das Amt für Naturschutz, Land- und Forst-
wirtschaft alle Einrichtungen der Kranken- und Altenpflege,
aber auch gastronomische Einrichtungen, das Bäcker- und Flei-
scherhandwerk inbegriffen, sich mit dem Berufsbild des
Hauswirtschafters einmal näher vertraut zu machen, um dann
abzuwägen, welchen Nutzen eine solche ausgebildete Fachkraft
für die einzelne Einrichtung darstellen könnte.
Die Bildungsberater stellen gern entsprechendes Informati-
onsmaterial zur Verfügung und stehen selbstverständlich für
alle Fragen gern zur Verfügung.
Kontakt:
Landratsamt Zwickau, 
08412 Werdau, Am Sternplatz 7
Frau Martina Dießner,
Telefon: 0375 4402-26330, 
E-Mail: Martina.Diessner@landkreis-zwickau.de
- zuständig für den Bereich Hauswirtschaft
Herr Gunter Goldhan, 
Telefon: 0375 4402-26331, 
E-Mail: Gunter.Goldhan@landkreis-zwickau.de
- zuständig für den Bereich Landwirtschaft und Gartenbau
Amt für Naturschutz, Land und Forstwirtschaft
Bildungsberater wurden bestellt
Betreuung bei der  Berufsausbildung der „Grünen Berufe“
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Pilzberater des Landkreises Zwickau arbeiten seit 2009 auf gemeinsamer Basis
Zahlreiche Veranstaltungen fanden statt
Pilzausstellung der Pilzberater im neuen Landkreis
Foto: Uwe Vogel
Bildungsberater wurden bestellt
Betreuung bei der  Berufsausbildung der „Grünen Berufe“
Geschäftsstelle Werdau, 
Königswalder Straße 18, 08412 Werdau
Öffnungszeiten:
Dienstag 09:00 bis 12:00 Uhr und 
13:00 bis 18:00 Uhr
Donnerstag 09:00 bis 12:00 Uhr und 
13:00 bis 16:00 Uhr
Telefon: 0375 4402-23800 bis 23802 
Mail: vhs@landkreis-zwickau.de
Internet: www.vhs-zwickau.de
Weitere Termine nach Vereinbarung. Die Mitarbeiter sind auch
außerhalb der Geschäftszeiten meist telefonisch erreichbar.
Büro Crimmitschau, Badergasse 2
Donnerstag 13:00  bis 17:00 Uhr
Anmeldung, Beratung und Service ist durchgängig in den Bür-
gerservicestellen des Landkreises möglich.
Kursorte (jeweils am Ende der Kursnummer): Crimmitschau:
CR, Fraureuth: FR, Glauchau: GL, Hirschfeld: HI, Hohenstein-
Ernstthal: HE, Kirchberg: KI, Lichtenstein: LI, Lichtentanne:
LT, Limbach-Oberfrohna: LO, Meerane: ME, Neukirchen: NE,
Wilkau-Haßlau: WH, Werdau: WE, Zwickau: ZW
Politik, Gesellschaft, Umwelt
B10502 WH „Sicher mobil"
02.11.2009 16:00 - 18:15 Uhr 4 Termine 15 EUR
B10702 ZW GLÜCK - Ist es wirklich unerreichbar?
04.11.2009 17:00 - 19:30 Uhr 1 Termin 12 EUR
B10703 ZW Stress? Nein Danke!
05.11.2009 18:15 - 19:45 Uhr 4 Termine 32 EUR
B11600 CR Whisky-Seminar: 
„Die Vielfalt schottischen Whiskys"
05.11.2009 19:00 - 22:30 Uhr 1 Termin 16 EUR
B10701ZW Fit im Kopf - 
Gedächtnis- und Konzentrationstraining
11.11.2009 18:00 - 21:00 Uhr 5 Termine 50 EUR
B11603 ZW Whisky-Seminar 2: 
„Whisky-Reifung im Sherryfass"
11.11.2009 19:00 - 22:30 Uhr 1 Termin 16 EUR
B11601 HE Whisky-Seminar: 
„Die Vielfalt schottischen Whiskys"
12.11.2009 19:00 - 22:30 Uhr 1 Termin 16 EUR
B11602 LO Whisky-Seminar 2: 
The Classic Malts Selection
27.11.2009 18:00 - 21:45 Uhr 1 Termin 20 EUR
B10705 ZW Alle gegen einen? - Umgang mit Mobbing
03.12.2009 18:15 - 19:45 Uhr 2 Termine 16 EUR
Kultur, Gestalten
B20604 WH Festliche Dekoration aus Papier
29.10.2009 18:00 - 19:30 Uhr 5 Termine 25 EUR
B20101 ZW "Bunbury" - Theateraufführung 
in englischer Sprache
29.10.2009 19:30 - 21:45 Uhr 1 Termin 8,50 EUR
B20332 ZW Exkursion „Klosterbezirk Plasy"
31.10.2009 06:30 - 21:00 Uhr 1 Tag 32 EUR
B21402 WE Mit Stil und Persönlichkeit zum Erfolg - 
Strategien für Frauen
03.11.2009 09:30 - 15:30 Uhr 1 Termin 32 EUR
B20601 CR Freude am Töpfern
05.11.2009 18:45 - 21:00 Uhr 5 Termine 48 EUR
B20526 LO Kalligraphie - die römische Capitalis
06.11.2009 17:00 - 20:00 Uhr 3 Termine 37 EUR
B20524 ZW Aquarellmalerei in Theorie und Praxis
07.11.2009 09:00 - 18:00 Uhr 1 Termin 30 EUR
B20926 ZW Orientalischer Tanz - Tüchertanz
07.11.2009 13:00 - 16:00 Uhr 1 Termin 16 EUR
B21304 GL Nähkurs für Fortgeschrittene
10.11.2009 18:30 - 20:00 Uhr 5 Termine 40 EUR
B20522 ZW Zeichnen und Malerei - Wochenendkurs
13.11.2009 17:00 - 20:00 Uhr 3 Termine 40 EUR
B20525 ZW Ölmalerei in Theorie und Praxis
14.11.2009 09:00 - 18:00 Uhr 2 Termine 60 EUR
B20927 ZW Orientalischer Tanzworkshop - Lichtertanz
14.11.2009 09:00 - 12:00 Uhr 1 Termin 16 EUR
B20805 LO Lust auf Rhythmus?! - 
Afrikanischer Trommelworkshop I
14.11.2009 10:00 - 16:00 Uhr 1 Termin 32 EUR
B20800 GL Latin-Percussion-Workshop 
für Anfänger II
14.11.2009 10:00 - 16:00 Uhr 1 Termin 32 EUR
B21403 WE Schminkseminar
17.11.2009 18:00 - 21:00 Uhr 1 Termin 16 EUR
B20518 WH "Qch kann nicht zeichnen!" - 
oder doch einen Schritt wagen?
20.11.2009 17:00 - 19:15 Uhr 3 Termine 20,50 EUR
B21204 HE Dekorative Weihnachtsvorbereitungen
26.11.2009 18:00 - 20:15 Uhr 1 Termin 7 EUR
B21213 ZW Dekorative Weihnachtsvorbereitungen
27.11.2009 18:00 - 20:15 Uhr 1 Termin 7 EUR
B21209 WE Stuhlgeflecht
27.11.2009 17:00 - 20:00 Uhr 2 Termine 49 EUR
B20331 HE Kulturfahrt „Zur Landesausstellung 
nach Magdeburg"
28.11.2009 06:30 - 21:00 Uhr 1 Tag 32 EUR
B20324 ZW Das Zwickauer Brauhaus
28.11.2009 10:00 - 11:30 Uhr 1 Termin 8 EUR
B20609 ZW Encaustik - 
Malen mit heißem Wachs
28.11.2009 10:00 - 16:00 Uhr 1 Termin 32 EUR
B20928 ZW Orientalischer Tanz - Stocktanz
28.11.2009 13:00 - 16:00 Uhr 1 Termin 16 EUR
B20929 ZW Orientalischer Tanzworkshop - 
Weihnachtstanz
28.11.2009 09:00 - 12:00 Uhr 1 Termin 16 EUR
B20610 ZW Shiboritechnik
01.12.2009 17:00 - 20:00 Uhr 2 Termine 20 EUR
B20322 HE Klingender Kirchenraum: 
Von der Christusstatue zur Apsis
03.12.2009 19:00 - 20:30 Uhr 1 Termin 4 EUR
B20813 ZW Didgeridoo - 
Musik, Entspannung und Malerei
05.12.2009 10:00 - 18:15 Uhr 1 Termin 44 EUR
B20333 ZW Exkursion „Krippen- und 
Weihnachtsberge im Erzgebirge"
12.12.2009 07:45 - 20:30 Uhr 1 Tag 32 EUR
Gesundheit
B30160 ZW Innere Ruhe finden 
durch Meditation
26.10.2009 19:30 - 21:00 Uhr 6 Termine 35 EUR
B30119 ME Kinder-Yoga 6 - 12 Jahre
28.10.2009 17:00 - 18:15 Uhr 6 Termine 20 EUR
B30128 ME Yoga Folgekurs
28.10.2009 18:30 - 20:00 Uhr 6 Termine 35 EUR
B30701 CR Mexikanische Küche
30.10.2009 18:00 - 21:00 Uhr 1 Termin 16 EUR
B30707 WH Indischer Kochabend
04.11.2009 18:00 - 22:00 Uhr 1 Termin 21,50 EUR
B30406 ZW Mental-Flow Einführungsseminar
04.11.2009 18:00 - 20:30 Uhr 1 Termin 13,50 EUR
B30102 ZW Gewaltfreie Kommunikation
05.11.2009 18:30 - 20:00 Uhr 4 Termine 32 EUR
B30276 ZW Bodyforming - Der Einstieg
06.11.2009 16:30 - 18:00 Uhr 3 Termine 17,50 EUR
B30402 ZW Sächsisches Ayurveda - Praktikum
07.11.2009 10:00 - 17:00 Uhr 1 Termin 37,50 EUR
B30116 CR Entspannungstraining mit Yogaelementen 
für Mutter und Kind
07.11.2009 09:00 - 13:00 Uhr 1 Termin 21,50 EUR
B30163 ZW Augenschule - Tagesseminar
07.11.2009 09:00 - 15:00 Uhr 1 Termin 32 EUR
B30705 GL Ein Pfefferkuchenhaus selber bauen - 
Kinderträume werden wahr!
13.11.2009 16:00 - 19:00 Uhr 1 Termin 14 EUR
B30101 LO Sprech- und Stimmtraining
14.11.2009 09:00 - 16:30 Uhr 1 Termin 32 EUR
B30410 ZW Wie neu geboren durch Heilfasten!
19.11.2009 18:30 - 20:00 Uhr 1 Termin 8 EUR
B30706 GL Spekulatius, Vanillekipfel & Co - 
die Vielfalt der Weihnachtsbäckerei
02.12.2009 17:00 - 20:00 Uhr 1 Termin 14 EUR
Sprachen
B40696 WE Christmas traditions 
in English-speaking  countries
03.12.2009 17:00 - 18:30 Uhr 3 Termine 14 EUR
Arbeit, Beruf
B50140 LO Internet und E-Mail
28.10.2009 18:45 - 20:15 Uhr 5 Termine 37 EUR
B50150 LO Grafikbearbeitung  am PC - Grundkurs
05.11.2009 18:45 - 21:00 Uhr 6  Termine 66,50 EUR
B50402 LO Computerschreiben
28.10.2009 17:00 - 18:30 Uhr 5 Termine 40 EUR
B50406 WH Computerschreiben
28.10.2009 18:00 - 19:30 Uhr 5 Termine 40 EUR
B50400 GL Computerschreiben
25.11.2009 17:00 - 20:00 Uhr 3 Termine 44 EUR
B50408 ZW Computerschreiben
02.09.2009 17:30 - 20:30 Uhr 3 Termine 44 EUR
B50410 ZW Computerschreiben
30.11.2009 17:00 - 20:00 Uhr 3 Termine 44 EUR
B50412 ZW Moderne Korrespondenz
26.10.2009 17:30 - 20:30 Uhr 2 Termine 32 EUR
B50602 WH Buchführung
28.10.2009 18:00 - 19:30 Uhr 4 Termine 32 EUR
B50802 WE Babysittingkurs
28.10.2009 17:00 - 20:00 Uhr 4 Termine 64 EUR
Anmeldungen sind telefonisch, über das Internet, per Mail, mit
der Post und natürlich persönlich in der Geschäfts- und Au-
ßenstelle und den Bürgerservicestellen möglich.
Kursangebot 
Monate Ende Oktober, November und Dezember 2009
Volkshochschule Zwickau
Die Organisatoren der zweiten Schlossweihnacht vom 28. bis
29. November 2009 im Schloss Waldenburg bitten um Mithilfe.
Das Zentrale Immobilienmanagement sucht für die weih-
nachtliche Ausgestaltung der Schlossräume nicht mehr benö-
tigte Weihnachtsdekoration. Vielleicht schlummern ja noch ei-
nige „angestaubte“ Weihnachtsutensilien - ganz gleich welcher
Art - auf dem Dachboden oder im Keller.
Gern können diese im Schloss Waldenburg, Peniger Straße 10
täglich von 09:00 bis 16:00 Uhr, Dienstag von 09:00 bis 18:00
Uhr und am Wochenende von 13:00 bis 17:00 Uhr abgegeben
oder ein Abholtermin vereinbart werden.
Für jeden Spender wird eine kleine Überraschung bereit gehalten.
Tourismusamt
Schloss Waldenburg





Platz schaffen für Neues
Lust auf Rhythmus?! - Afrikanischer Trommelwork-
shop in Hohenstein-Ernststhal. Foto: Volkshochschule
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WIRTSCHAFT
Im Landkreis Zwickau laufen die or-
ganisatorischen Vorbereitungen für
die jährlich stattfindende Aktion Wo-
che der offenen Unternehmen bereits
an. Zur Informationsveranstaltung
„Praktische Berufs- und Studienori-
entierung“ im Landkreis Zwickau im
September wurden die Vertreter der
Schulen, Unternehmen, Kommunen
und Institutionen über die künftige
Verfahrensweise in Kenntnis gesetzt.
In den vergangenen Jahren wurde im
ehemaligen Landkreis Chemnitzer
Land eine regionale Variante mit gro-
ßem Erfolg angeboten, an der sich alle
Schulen beteiligten und die Schüler
2000 Betriebsbesuche absolvieren
konnten. Dieses Angebot soll auch
2010 beibehalten werden. Nun
kommt es darauf an, diese regionale
Variante auf den gesamten Landkreis
Zwickau zu übertragen.
Die Schulen im Landkreis Zwickau
sind aufgerufen, sich an der Woche
der offenen Unternehmen als Akti-
on zur Berufs- und Studienorientie-
rung der Schüler zu beteiligen.
Ebenso aufgerufen sind die Unter-
nehmen, die den Schülern bei einem
Betriebsbesuch ihre Ausbildungs-
und Tätigkeitsanforderungen pra-
xisnah vermitteln können. Ausführ-
liche Informationen zur regionalen
Variante und zum zeitlichen Ablauf
sind im Standortportal www.arbeit-
im-landkreis-zwickau.de zu finden.
Kontakt:






Amt für Kreisentwicklung, Wirtschaftsförderung, Tourismus
Woche der offenen Unternehmen 2010
Aufruf an die Schulen und Unternehmen im Landkreis
Im Rahmen des Zwickauer Wirt-
schaftsballes am 30. Januar 2010
im Konzert- und Ballhaus „Neue
Welt“ Zwickau  wird zum zweiten
Mal der „IMAGE-AWARD“ der Stadt
Zwickau verliehen. Ziel des Preises
unter Schirmherrschaft der Ober-
bürgermeisterin Dr. Pia Findeiß ist
es, eine Einrichtung oder Person zu
würdigen, die durch ihr überdurch-
schnittliches Engagement die Regi-
on Zwickau auf nationalem und in-
ternationalem Gebiet bekannt ge-
macht hat.
Auch in diesem Jahr wird eine un-
abhängige Jury aus den eingereich-
ten Vorschlägen in den drei Wettbe-
werbskategorien Wirtschaft, Kultur
und Sport je einen Nominierten für
das Finale Ende Januar  2010 aus-
wählen. 
Zur Jury gehören neben Oberbür-
germeisterin Dr. Pia Findeiß Vertre-
ter der Veranstalter Krauß Event AG,
der Wirtschaftjunioren Zwickau, des
Marketing-Clubs Zwickau, des Lions-
Club „Robert Schumann“ sowie der
Industrie- und Handelskammer und
die beiden Hauptsponsoren Sparkas-
se Zwickau und Mercedes LUEG. Den
Sieger des „IMAGE-AWARD 2010“
wählt am 30. Januar 2010 das Publi-
kum des Zwickauer Wirtschaftsballes.
Der Gewinner erhält  neben der
Trophäe einen eigens produzierten
Kurzfilm sowie den Marketingauftritt
im Rahmen der Veranstaltung.
Bei der ersten Vergabe des Preises in
diesem Jahr siegte das Verkehrssi-
cherheitszentrum „Am Sachsenring“
vor dem Robert-Schumann-Haus
Zwickau und der Firma ILKAZELL.
Noch bis zum 9. November 2009
kann man einen Vorschlag für die 
Wahl zum „IMAGE-AWARD“ un-
terbreiten. Mitmachen lohnt sich,
denn unter allen Einsendungen wer-
den fünfmal zwei Freikarten für
eine Veranstaltung der Wahl bei der
Krauß Event AG verlost.
Für den Vorschlag ist bitte die ne-
benstehende Antwortkarte zu nutzen.
Diese ist ausreichend frankiert an das
Büro für Wirtschaftsförderung der
Stadt Zwickau zu senden.
Stadtverwaltung Zwickau
Wahl zum „IMAGE-AWARD 2010“ 
Vorschläge gesucht
Kandidatenvorschlag zum „IMAGE-AWARD 2010“ 
 
Ich schlage vor  
 
(Angabe bitte mit Name und Anschrift) 
 
als Kandidat/in in der Kategorie    An 
! Wirtschaft  ! Kultur ! Sport  Stadtverwaltung Zwickau 
        Büro für Wirtschaftsförderung 
        PF 20 09 33 
        08009 Zwickau 
 
Meine Kontaktdaten (ausschließlich     









&PFLEGE ZU HAUS  
ambulanter Pflegedienst
Schwester Cordula Pfefferkorn
Chemnitzer Straße 1a und 1b
08371 Glauchau
Denn mit Sicherheit ist Altsein schön!
Tel.: 0 37 63 / 40 08 04
Fax: 0 37 63 / 50 16 70
Funk: 0172 / 94 4 70 06
Pflegeteam Meerane:
Funk: 0172 / 6 00 27 60
e-Mail: pflege-zu-haus@web.e
www.pflegezuhaus-pfefferkorn.de
· insgesamt 61 Wohneinheiten mit 
30 - 57m2Wohnfläche
· alle Wohnungen mit Küche / Kochnische, 
Bad und Balkon
· Aufzug im Haus
· Gemeinschaftsraum / Wintergarten
· 24 Stunden Rufbereitschaft im Haus 1
· ständige Anwesenheit einer Pflegekraft im Haus, 
auch nachts im Haus 2 
Pflege zu Haus bietet Ihnen 
im betreuten Wohnen...
...ein Höchstmaß an Selbstbestimmung und Umsetzung
Ihrer persönlichen Wünsche
... bedarfsgerechte Betreuung und Pflege
... keine Vereinsamung, Kontaktmöglicheiten 
mit Gleichgesinnten
... Rückzug in die eigenen vier Wände
... Möglichkeit zur Teilnahme an vielen Veranstaltungen,
wie z.B. Kuchennachmittag, Basteln oder Sport, 
Gedächtnistraining, Musik- und Singenachmittage
... Sicherheit für den Lebensabend und Hilfe 
in allen Lebenslagen




• Verabreichung von Augentropfen






• Säubern der Wohnung
• Reinigung und Instandhaltung
der  Wäsche und Kleidung
• Einkäufe
• Beschaffen von Heizmaterial,
Heizen der Wohnung
• Behördengänge
• Begleitung bei Arztbesuchen
• Hilfe bei der Körperpflege
• Lagern und Betten
• Hilfe beim Wasserlassen 
und Abführen
• Zubereitung und Reichen 
von Mahlzeiten
• Kontrolle der Nahrungsauf-
nahme und Flüssigkeits -
zufuhr, auch Sonden
• Hilfe beim Aufstehen 
und Gehen
Grundpflege Behandlungspflege Hauswirtschaftliche 
Versorgung
Spezialitätenrestaurants in Zwickau und Meerane laden ein
• gemütlich • freundlich • lecker •
Russische Stuben
in Meerane, A.-Bebel-Str. 25
Tel. 03764/79 66 77
tgl. 11.30-14.00 Uhr und ab 17.00 Uhr
Die Adressen für Ihre Jahresabschluss-, Weihnachts- und Familienfeiern
tgl. ab 17.00 Uhr u. zusätzl. samstag, sonn- u. feiertags 11.30-14.00 Uhr




in Zwickau, Casparistr. 3
Tel. 0375/2000 203
„Der FREITAGs-KENNENLERN-TREFF – ab 19 Uhr“
... für SOLO – DAMEN u. HERREN – SINGLE – Pärch. – Ü 30 + / XXL ...
Gasth. ZUR LINDE, Reichenbach – ROTSCHAU / A72 / B173
Anf. nur üb. Reichenb. – B94: Ampel. Landesgartensch. – ausgeschild.
INFO / Reserv. ratsam üb. 037600/3856 – keine Disco-Veranst.
Herzlich Willkommen im
SINGLE-TREFF-SACHSEN
seit 1995 … bekannt durch Funk- u. Fernsehen Auch das Amtsblatt 
   Landkreis Zwicka
u
      zum blättern und 
  downloaden
Ausführliche Magazinvorstel-
lungen mit Ansicht, Vorschau 
und Download
























Herr Dr. Hans-Christian Rickauer
Oberbürgermeister der Stadt Limbach-Oberfrohna
Grußwort
Herr Dr. Christoph Scheurer
Landrat des Landkreises Zwickau
10:30 Uhr Zukunftslinie der sächsischen Textilindustrie
Herr Prof. Franz Rudolph
Textilbeauftragter des Freistaates Sachsen
11:00 Uhr Verfolgung von Straftaten und 
Ordnungswidrigkeiten bei Produkt- und Markenpiraterie
Herr Lutz Mandry
Zolloberinspektor des Zollfahndungsamtes Dresden
12:00 Uhr Ein junger Textilingenieur startet durch - 
Erlebnisbericht eines Absolventen und Unternehmers
Herr Konrad Nagel




ganztägig „Echt gefälscht“ – wie textile Markenprodukte 
dreist kopiert werden
Ausstellung mit Multimedia-Quiz der Initiative des Verbandes der Nord-
Ostdeutschen Textil- und Bekleidungsindustrie e. V., gefördert mit Mit-
teln des Freistaates Sachsen
ganztägig Unternehmen und Bildungseinrichtungen informieren 
über Ausbildungs- und Studienmöglichkeiten
„Ausbildungstag Textil“ 
28. Oktober 2009 
in der Stadthalle Limbach-OberfrohnaIm Landkreis Zwickau laufen die or-
ganisatorischen Vorbereitungen für
die jährlich stattfindende Aktion Wo-
che der offenen Unternehmen bereits
an. Zur Informationsveranstaltung
„Praktische Berufs- und Studienori-
entierung“ im Landkreis Zwickau im
September wurden die Vertreter der
Schulen, Unternehmen, Kommunen
und Institutionen über die künftige
Verfahrensweise in Kenntnis gesetzt.
In den vergangenen Jahren wurde im
ehemaligen Landkreis Chemnitzer
Land eine regionale Variante mit gro-
ßem Erfolg angeboten, an der sich alle
Schulen beteiligten und die Schüler
2000 Betriebsbesuche absolvieren
konnten. Dieses Angebot soll auch
2010 beibehalten werden. Nun
kommt es darauf an, diese regionale
Variante auf den gesamten Landkreis
Zwickau zu übertragen.
Die Schulen im Landkreis Zwickau
sind aufgerufen, sich an der Woche
der offenen Unternehmen als Akti-
on zur Berufs- und Studienorientie-
rung der Schüler zu beteiligen.
Ebenso aufgerufen sind die Unter-
nehmen, die den Schülern bei einem
Betriebsbesuch ihre Ausbildungs-
und Tätigkeitsanforderungen pra-
xisnah vermitteln können. Ausführ-
liche Informationen zur regionalen
Variante und zum zeitlichen Ablauf
sind im Standortportal www.arbeit-
im-landkreis-zwickau.de zu finden.
Kontakt:






Amt für Kreisentwicklung, Wirtschaftsförderung, Tourismus
Woche der offenen Unternehmen 2010
Aufruf an die Schulen und Unternehmen im Landkreis




Wir zahlen Ihnen bis zu 100,- Euro für Ihr Altgerät
beim Neukauf eines neuen Elektro-Großgerätes. (Solo+Einbau)!
Keine Barauszahlung! (Aktion gültig bis 31.10.2009)




Gerade in wirtschaftlich stürmi-
schen Zeiten heißt es, Ruhe zu be-
wahren und sich strategisch auf die
anstehenden Aufgaben vorzubereiten.
Unternehmerischer Erfolg ist schließ-
lich das Ergebnis einer guten Stra-
tegie. Und gerade in den Bereichen
Marketing und Vertrieb sind häufig
die besten Strategien zu finden.
Im Rahmen des diesjährigen Wirt-
schaftsforums will die Stadtver-
waltung Zwickau unter dem Mot-
to „Neuer Antrieb für Marketing
und Vertrieb in stürmischen Zeiten“
die Marketing- und Vertriebskon-
zepte erfolgreicher Unternehmen
vorstellen. Hierfür konnte die
Stadtverwaltung u. a. den Macher
hinter der Erfolgsmarke „Vita Cola“
und Geschäftsführer der Lichte-
nauer Mineralquellen, Herr Paul K.
Korn, sowie die erfolgreiche Un-
ternehmerin und Honorarprofes-
sorin, Frau Prof. Dr. Silvia Roth, als
Referenten gewinnen. In ihren
Vorträgen und Präsentationen be-
richten sie über den nicht immer
einfachen Weg zum Erfolg. Darüber
hinaus zeigen Wirtschaftsjunioren,
tradu4you und BC Design in soge-
nannten Short-Stories, wie sich in
nur drei Minuten Produkte an den
Mann bzw. die Frau bringen lassen.
Als besonderes Highlight der Veran-
staltung wird das Autohaus Lueg al-
len Gästen eine exklusive Vorab-
Präsentation des neuen T-Modells der
E-Klasse bieten.
Für das Rahmenprogramm sorgt
ein mediterranes Buffet mit Live-Ko-
chen sowie soulige Jazz-Musik von
den „Yellow Diamonds“.
Das Wirtschaftsforum 2009 findet am
12. November 2009 ab 15:30 Uhr im
Autohaus Lueg, Schubertstraße 1, statt.
Nähere Informationen zum Inhalt
und Ablauf des Forums sind im Büro
für Wirtschaftsförderung der Stadt
Zwickau unter der Telefonnummer
0375 838006 zu erhalten.
Anmeldeschluss ist der 5. November
2009.
Mehr zum Thema unter: 
www.zwickau.de
Stadtverwaltung Zwickau
Wirtschaftsforum der Stadt Zwickau 
am 12. November 2009
Neuer Antrieb für Marketing und Vertrieb in stürmischen Zeiten
Das Standortportal www.arbeit-im-
landkreis-zwickau.de bietet auf einer
Internetseite umfangreiche Infor-
mationen zur Berufs- und Studien-
orientierung, eine Ausbildungsplatz-
und Stellenbörse sowie Branchen-
und Standortinformationen.
Achtung Unternehmer!
Die aktuellen Angebote an Arbeits-
plätzen, Ausbildungsplätzen, Praktika
und Ferienjobs ins Standortportal
sind einzutragen. Nach der Regis-
trierung können eigenständig die
Firmendaten sowie das Stellenange-
bot eingegeben werden (kostenfrei).
Die Freischaltung der Stelle erfolgt
nach Prüfung und Abwicklung der
vertraglichen Modalitäten durch den








Tagaktuell können Schüler bzw. In-
teressenten die Angebote an Ausbil-
dungsplätzen, Arbeitsplätzen, Prak-
tika und Ferienjobs im Landkreis
Zwickau abrufen. Es genügt ein
Klick ohne aufwändiges Registrieren.
Über einen Link sind die weiteren
Angebote der Bundesagentur für
Arbeit, der Industrie- und Handels-
kammer Südwestsachsen, der Hand-
werkskammer Chemnitz und ande-
re regionale Börsen erreichbar.
Darüber hinaus erhalten Schüler,
Lehrer und Eltern umfangreiche In-
formationen zu Fragen, wie z. B.:
Welche Berufe kann ich im Landkreis
Zwickau erlernen? Welche weiteren
Ausbildungsmöglichkeiten bestehen
hier? Wo kann ich studieren? Wie
stark ist eigentlich die Wirtschaft in
der Region? Gibt es für mich hier Zu-
kunftschancen?
Standortportal als Initiative der Re-
gion für die regionale Wirtschaft ver-
folgt u. a. das Ziel, Fachkräfte für die
Region zu werben bzw. den Weggang
zu vermeiden. Denn der Fachkräf-
tenachwuchs für die Unternehmen
der Region sichert Wirtschaftskraft
und Wachstum.
Kontakt und Information:
Amt für Kreisentwicklung, Wirt-
schaftsförderung, Tourismus
Frau Marlies Flemming
Telefon: 0375 4402-25112 bzw.
0375 4402-25110
E-Mail: wirtschaft@landkreis-zwickau.de
Amt für Kreisentwicklung, Wirtschaftsförderung, Tourismus
Standortportal für Unternehmer und Schüler
Umfangreiche Informationen für Schüler, Lehrer  und Eltern
Thema: „Unternehmensnachfolge gestalten - eine Herausforderung
für Unternehmer und Berater“
Referent: Herr Frank Hofmann, Firmenkundenbetreuer der Spar-
kasse Chemnitz
Ort: Technologieorientiertes Dienstleistungszentrum Lich-
tenstein GmbH (TDL), Am Eichenwald 15, 09350 Lich-
tenstein, Konferenzraum
Beginn: 18:00 Uhr
Weitere Informationen sowie telefonische Anmeldungen zur Veranstaltung
unter folgenden Rufnummern: Telefon: 037204 34-104(Frau Martina Wa-
genknecht) oder 037204 34101( Frau Andrea Scholz).
Amt für Kreisentwicklung, Wirtschaftsförderung, Tourismus
„Wirtschaftsstammtisch TDL“ 
am 2. November 2009
Standortportal zur Sicherung des Fachkräftenachwuchses
Nicht nur die Natur spielt mit der Vielfalt 
von Licht und Farbe. Auch unsere Bäder 
glänzen durch ausgefeilte Lichtkonzepte. 
Überzeugen Sie sich in unserer einzigartigen Badausstellung.
Brilliante Lichtblicke. 
Güterbahnhofstraße 30 · 08371 Glauchau · Tel. 0 37 63 / 77 84 - 0
www.bäder-we l lnes s .de
Unsere Region
    Online erleben
www.willkommen-in-sachsen.de
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WIRTSCHAFT
Der Landkreis Zwickau ist der wirt-
schaftliche Motor Sachsens mit ei-
nem künftigen sehr großen Bedarf an
qualifizierten Fachkräften. Gleichzei-
tig steht die Region vor ernsten de-
mografischen Herausforderungen. So
halbiert sich beispielsweise die Zahl der
Schulabgänger, während die Zahl der
Arbeitsnehmer, die vor der Verrentung
stehen, steigt.
Um den Landkreis zukunftsfähig zu ge-
stalten, muss in der Berufs- und Stu-
dienorientierung eine neue nachhalti-
ge Qualität der Arbeit erreicht werden.
Dabei ist die Bereitstellung von Ar-
beitsplätzen durch die vor Ort ansäs-
sigen Unternehmen ebenso von ent-
scheidender Bedeutung wie eine an den
Anforderungen der Unternehmen aus-
gerichtete Bildung der Schulabgänger.
Am 4. Juni 2009 wurde der Landkreis
Zwickau vom Sächsischen Kultusmi-
nister Prof. Dr. Roland Wöller zur Mo-
dellregion für Berufs- und Studien-
orientierung ernannt. Mit dieser Er-
nennung eröffnet sich dem Landkreis
die Chance, Informationsdefizite über
den Bedarf und die Anforderungen der
regionalen Wirtschaft an den Schulen
und bei der Bevölkerung abzubauen.
Darüber hinaus gilt es, gemäß der säch-
sischen Strategie zur Berufs- und Stu-
dienorientierung dauerhafte, von der
Region selbst getragene Lösungen zu
etablieren, die sich in das Netzwerk der
Akteure auf diesem Gebiet einfügen.
Nur im gemeinschaftlichen Zusam-
menwirken aller Akteure können die-
se anspruchsvollen Aufgaben einer
Lösung zugeführt werden. Aus diesem
Grund wurde eine strategische Steue-
rungsgruppe gebildet, die von Landrat
Dr. Christoph Scheurer geleitet wird.
Zur Umsetzung der o.g. Zielstel-




- Eine nachhaltige Verbesserung der Be-
rufswahlkompetenz und der Aus-
bildungsreife der Schüler durch eine
verbesserte Kooperation mit den Be-
rufschulzentren des Landkreises.
Ziel ist unter anderem die Einführung
eines regelmäßigen Praxistages für die
Schüler aller Schulen der Sekun-
darstufe I und II.
- Mit Hilfe des Standortportals
www.arbeit-im-landkreis-zwickau.de
sollen Schüler, Lehrer, Eltern und Un-
ternehmen zielgerichtet und aktuell
über
1. Berufs- und Studienorientierung
2. Wissenswertes über den Stand-




Dieses Standortportal soll zu dem
Kommunikationsmedium in der
Modellregion entwickelt werden, um
die Vision von der informierten Re-
gion mit Leben zu erfüllen.
- Die Wissensvermittlung zu Bedarf
und Anforderungen der Wirtschaft
für Eltern und Lehrer mit dem Ziel
der Fachkräftesicherung für die re-
gionalen Unternehmen bildet einen
weiteren Schwerpunkt der Arbeit. In
der Arbeitsgruppe 3 sollen modell-
haft Fortbildungsmaßnahmen für
Lehrer und Informationsangebote für
Eltern entwickelt werden.
Kontakt und Information:






Amt für Kreisentwicklung, Wirtschaftsförderung, Tourismus
Modellregion für Berufs- 
und Studienorientierung in Sachsen
Landkreis Zwickau vom Sächsischen Kultusminister 
zur Modellregion ernannt
Das Standortportal www.arbeit-im-
landkreis-zwickau.de bietet auf einer
Internetseite umfangreiche Infor-
mationen zur Berufs- und Studien-
orientierung, eine Ausbildungsplatz-
und Stellenbörse sowie Branchen-
und Standortinformationen.
Achtung Unternehmer!
Die aktuellen Angebote an Arbeits-
plätzen, Ausbildungsplätzen, Praktika
und Ferienjobs ins Standortportal
sind einzutragen. Nach der Regis-
trierung können eigenständig die
Firmendaten sowie das Stellenange-
bot eingegeben werden (kostenfrei).
Die Freischaltung der Stelle erfolgt
nach Prüfung und Abwicklung der
vertraglichen Modalitäten durch den








Tagaktuell können Schüler bzw. In-
teressenten die Angebote an Ausbil-
dungsplätzen, Arbeitsplätzen, Prak-
tika und Ferienjobs im Landkreis
Zwickau abrufen. Es genügt ein
Klick ohne aufwändiges Registrieren.
Über einen Link sind die weiteren
Angebote der Bundesagentur für
Arbeit, der Industrie- und Handels-
kammer Südwestsachsen, der Hand-
werkskammer Chemnitz und ande-
re regionale Börsen erreichbar.
Darüber hinaus erhalten Schüler,
Lehrer und Eltern umfangreiche In-
formationen zu Fragen, wie z. B.:
Welche Berufe kann ich im Landkreis
Zwickau erlernen? Welche weiteren
Ausbildungsmöglichkeiten bestehen
hier? Wo kann ich studieren? Wie
stark ist eigentlich die Wirtschaft in
der Region? Gibt es für mich hier Zu-
kunftschancen?
Standortportal als Initiative der Re-
gion für die regionale Wirtschaft ver-
folgt u. a. das Ziel, Fachkräfte für die
Region zu werben bzw. den Weggang
zu vermeiden. Denn der Fachkräf-
tenachwuchs für die Unternehmen
der Region sichert Wirtschaftskraft
und Wachstum.
Kontakt und Information:
Amt für Kreisentwicklung, Wirt-
schaftsförderung, Tourismus
Frau Marlies Flemming
Telefon: 0375 4402-25112 bzw.
0375 4402-25110
E-Mail: wirtschaft@landkreis-zwickau.de
Die Gestaltung eines möglichst rei-
bungslosen Übergangs von der Schu-
le zur Berufsausbildung bzw. Studi-
um und was gemeinsam geleistet
werden muss, darum ging es am 8.
September 2009 zur Infoveranstaltung
in der Sachsenlandhalle Glauchau.
Vor über 100 Vertretern aus Mittel-
schulen, Gymnasien, Förderschu-
len und Berufsschulzentren, Vertre-
tern der Wirtschaft, Kommunen
und Institutionen, die sich der Pro-
blematik Berufs- und Studienorien-
tierung aktiv annehmen, wurden
Aktionen vorgestellt, die einen Bei-
trag zur gemeinsamen Arbeit leisten
können.
„Jugendliche an der Schwelle zur Be-
rufsausbildung zu unterstützen, da-
mit diese Schwelle überwindbar
wird, ist unsere gemeinsame Aufga-
be“. Landrat Dr. C. Scheurer erklärte
die Situation der sich halbierenden
Schülerzahlen und der Sicherung
des künftigen Bedarfs an Fachkräften
der Unternehmen im Landkreis
Zwickau.
Steigende Anforderungen an Fach-
wissen und Sozialkompetenz erfor-
dern dringend die Praxiserfahrung,
den Blick in die Werkhallen.
Weitere Themen der Veranstaltung
waren die Woche der offenen Un-
ternehmen, die Modellregion Berufs-
und Studienorientierung und das
Standortportal www.arbeit-im-land-
kreis-zwickau.de. Dort sind zu die-
sen und weiteren Themen ausführli-
che Informationen zu finden.
Amt für Kreisentwicklung, Wirtschaftsförderung, Tourismus
Infoveranstaltung 
„Praktische Berufs- und Studienorientierung“
Voigtsgrüner Straße 12 * 08115 Lichtentanne / OT Schönfels
Telefon und Fax: 037600 / 4306       Funk: 0172 / 3710029
Bau-Fachbetrieb
IHR PARTNER IN SACHEN
– MAUERWERKSTROCKENLEGUNG
– BAUWERKSABDICHTUNG
– INNEN- UND AUSSENPUTZ
– FASSADENSANIERUNG
– BETONSANIERUNG n. ZTV-ING
LIETZ
ÜRGEN
Thema: „Magnetto Automotive Deutschland - Garant einer er-
folgreichen Entwicklung in der Region.“
Referent: Herr Dieter Pfortner, Geschäftsführer der Firma Magnetto
Automotive Deutschland GmbH
Ort: Firma Magnetto Automotive Deutschland GmbH, Treue-
ner Höhe 1, 08233 Treuen
Beginn. 17:00 Uhr
Weitere Informationen sowie telefonische Anmeldungen zur Veranstaltung
unter folgender Rufnummer: Telefon: 0375 541-104 (Frau Heide Kunz).
Amt für Kreisentwicklung, Wirtschaftsförderung, Tourismus
„BIC-Unternehmerstammtisch“ 
am 12. November 2009
Entwicklung der Schulabgänger in der Wirtschaftsregion
Chemnitz-Zwickau
Quelle: Wirtschaftsregion Chemnitz-Zwickau GmbH
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- Schritte in die Selbstständigkeit
- Vermittlung von Kontakt- und Anlaufstellen
- aktuellen Förderprogrammen von EU, Bund, Land
- Finanzierungsmöglichkeiten für Existenzgründer und Unternehmer
- Veranstaltungen für Existenzgründer und Unternehmer
Sitz der Beratungsstelle:
Technologieorientiertes Dienstleistungszentrum Lichtenstein (TDL), Ge-
werbegebiet „ Am Auersberg“, Am Eichenwald 15, 09350 Lichtenstein
Öffnungszeiten:
Mo/Mi/Do 10:00 bis 12:00 Uhr und 13:00 bis 15:00 Uhr
Di 10:00 bis 12:00 Uhr und 13:00 bis 18:00 Uhr
Fr 10:00 bis 12:00 Uhr nur mit Terminvereinbarung
Auch außerhalb der genannten Öffnungszeiten können auf telefonische An-





Weitere Informationen unter www.landkreis-zwickau.de/wirtschaft
Aktuelle Informationen zur Wirtschaftsförderung des Landratsamtes
Zwickau sind im Internet unter: http://www.landkreis-zwickau.de/
eingestellt.
Kontakt: Tel.: 0375 4402-25100, 
E-Mail: wirtschaft@landkreis-zwickau.de






sucht noch ausbildungswillige Be-
triebe, die an der Lehrstellenbörse
am 14. November 2009 teilnehmen
möchten. Interessierte Firmen und
Institutionen wenden sich bitte bis
zum 30. Oktober 2009 an den Be-
reich Wirtschaftsförderung der Stadt-
verwaltung Crimmitschau, Markt
1, Telefon: 03762 908002. Besonders
angesprochen sind auch kleinere
Betriebe verschiedener Handwerke
oder aus dem Dienstleistungsbe-
reich, die Schulabgängern eine Aus-
bildungschance bieten wollen. Eben-
so gefragt sind Unternehmen, die Ab-
iturienten eine Ausbildung mit Stu-
dium an einer Berufsakademie er-
möglichen. 
Die dritte Crimmitschauer Lehr-
stellenbörse findet am 14. Novem-
ber von 09:00 bis 12:30 Uhr in der
Käthe-Kollwitz-Mittelschule statt.
Eingeladen sind wieder alle Schüle-
rinnen und Schüler der Mittelschu-
len und des Gymnasiums ab Klas-
senstufe 8 sowie interessierte Eltern.
Es besteht an diesem Tag die Mög-
lichkeit, mit vorrangig ortsansässigen
Ausbildungsbetrieben und regiona-
len Berufsschulen Kontakte zu knüp-
fen und sich umfassend über Anfor-
derungen und Inhalte der Berufe zu
informieren.
Ins Leben gerufen wurde die Lehr-
stellenbörse vom Bereich Wirt-
schaftsförderung der Stadtver-
waltung. Im Rahmen des Arbeits-
kreises Schule-Wirtschaft widmet
sich dieser seit 2004 dem Thema
Berufs- und Studienorientierung.
Aus zahlreichen Wirtschaftsge-
sprächen entstand die Idee, eine
städtische Lehrstellenbörse zu or-
ganisieren, um künftige Schulab-
gänger über Ausbildungsmöglich-
keiten in der Stadt und der Regi-
on zu informieren. Im Februar
2008 gab es dann eine gelungene
Auftaktveranstaltung, die nun-





Interessierte Firmen können sich noch bis zum 30. Oktober melden
Unter dem Motto „Berufsschule
LIVE“ findet am 3. November
2009 in der Zeit von 09:20 bis
17:00 Uhr wieder der alljährliche
Informationstag im Beruflichen
Schulzentrum für Technik und Haus-
wirtschaft Glauchau statt.
Alle Interessenten sind recht herzlich
eingeladen, sich an diesem Tag über
alle vollzeitschulischen Bildungs-
gänge am BSZ Glauchau zu infor-
mieren. Der Schwerpunkt liegt da-
bei auf folgenden Ausbildungen:

























Natürlich steht das BSZ auch be-
züglich der anderen Bildungsgänge,
welche am Beruflichen Schulzentrum
für Technik und Hauswirtschaft Glau-
chau ausgebildet werden, gern be-
ratend zur Verfügung.
Zur gezielten Orientierung bietet das
BSZ 16:00 Uhr eine Informations-
veranstaltung in der Aula im Haus 1
am Schulplatz 2 an. Es sollte die Ge-
legenheit, die Berufsschule einmal
„LIVE“ zu erleben, genutzt werden.
Es kann das Gespräch mit den Leh-
rern gesucht und am Unterricht
teilgenommen werden. Das BSZ
freut sich auf alle Interessenten.
Für Schulklassen bietet das BSZ
auch gern Führungen an.
Um Voranmeldung wird gebeten.
Für Fragen und weitere Informatio-
nen kann man sich an das Berufliche
Schulzentrum für Technik und Haus-
wirtschaft „Dr. Friedrich Dittes“,
Schulplatz 2 in 08371 Glauchau,




Berufliches Schulzentrum für Technik und Hauswirtschaft Glauchau (BSZ)
Informationstag
„Berufsschule LIVE“ am Beruflichen Schulzentrum Glauchau
Rund 300 ehemalige Schüler aus 15
Jahrgängen trafen sich am 26. Sep-
tember 2009 in Kirchberg am 
Christoph-Graupner-Gymnasium,
um gemeinsam mit ehemaligen und
derzeitigen Lehrern auf 15 Jahre
Abitur am CGG zurückzublicken.
Aus ganz Deutschland, von Flensburg
bis Konstanz, sogar aus der Schweiz
kamen die Ex-Abiturienten und für
einen Abend in alten Zeiten zu
schwelgen, aber auch um sich über
ihren beruflichen und privaten Wer-
degang auszutauschen. 
In den Festreden, die vom Direktor
der Einrichtung, Oberstudiendirek-
tor G. Bachmann, von Dr. Gerd
Drechsler als Vertreter des Landra-
tes Dr. Christoph Scheurer, vom
ehemaligen Landrat Christian Otto
und von Herrn Hammer als Vertre-
ter der ehemaligen Schülerschaft
gehalten wurden, wiesen die Redner
auf den Zusammenhang zwischen
den politischen Veränderungen ab
Herbst 1989 und dem Schulstandort
Kirchberg hin. Erst die friedliche Re-
volution im Herbst 1989 eröffnete
die Möglichkeit für ein Gymnasium
in Kirchberg.
Bei einem nachfolgenden Schul-
rundgang und der Übergabe eines
Beachvolleyballplatzes konnten sich
alle Gäste davon überzeugen, dass das
CGG eine lebendige Schule ist, die
sich weiterentwickelt. Die vertiefte
sprachliche Ausbildung, die Mög-
lichkeit, das Sprachdiplom Certi-
Lingua abzulegen oder das Angebot
des internationalen Abiturs (IB) zei-
gen, dass die Einrichtung CGG für
die Zukunft gut aufgestellt ist.
Bis in die frühen Morgenstunden
wurde dann manche „Schnurre“ aus
der Schulzeit noch einmal durchlebt.
Beim Abschied wurde vielfach der
Wunsch geäußert, dass man sich in
fünf Jahren wieder treffen und dann
auf 20 Jahre Abitur in Kirchberg zu-
rückblicken will.
Christoph-Graupner-Gymnasium Kirchberg (CGG)
15 Jahre Abitur in Kirchberg
Ex-Abiturienten kamen aus ganz Deutschland
Thermo 6 – Energiespar-Fenster für hohe Ansprüche
• Reduziert Ihren Energieverbrauch: 
6-Kammer-Profilsystem mit optimalen Dämmeigenschaften
• Die erhöhte Bautiefe schafft Sicherheit und erschwert 
Einbrechern das Handwerk
• Drei Dichtungsebenen geben optimalen Schutz gegen Wind,
Regen und Schall
• Schlanke Ansichtsbreiten sorgen für eine optimale Licht-
ausbeute und eine harmonische Raumgestaltung





























Thermo 6 – 
Energiespar-Fenster für hohe 
Ansprüche
• Optimale E ergieersparnis
• Systematische Sicherheit
• Zeitgemäßer Komfort
Reprofähige Vorlag n Mustermann (Version: Energiesparen mit T ermo 6)




Energiesparen mit Thermo 6
Sie können je nach Größe Ihres Firmeneindruckes alternativ eine Anzeige mit viel oder wenig Text wählen.
45 mm/1-spaltig
Thermo 6 – Energiespar-Fenster für hohe Ansprüche
• Reduziert Ihren Energieverbrauch: 
6-Kammer-Profilsystem mit optimalen Dämmeigenschaften
• Die erhöhte Bautiefe schafft Sicherheit und erschwert 
Einbrechern das Handwerk
• Drei Dichtungsebenen geben optimalen Schutz gegen Wind,
Regen und Schall
• Schlanke Ansichtsbreiten sorgen für eine optimale Licht-
ausbeute und eine harmonische Raumgestaltung










Energiesparen mit Thermo 6
Thermo 6 – 





Energiesparen mit Thermo 6
Thermo 6 – 














Energiesparen mit Thermo 6
135 mm/3-spaltig








Energiesparen mit Thermo 6
Thermo 6 – 










Dieselstraße 6 · 08371 Glauchau
Tel. 03763 / 40860 · Fax 03763 / 40868
Mit dem Thema „Fördermöglich-
keiten zu Energieeffizienz und Kli-
maschutz“ befassten sich die Unter-
nehmer und Vertreter aus Institu-
tionen am 5. Oktober 2009 im Tech-
nologieorientierten Dienstleis-
tungszentrum in Lichtenstein.
Die Erläuterungen zu dem Förder-
programm übernahm Herr Gunther
Hoerichs von der Sächsischen Auf-
baubank (SAB) aus dem Bereich
Umwelt und Landwirtschaft. Ziele
dieses Vortrages waren detaillierte In-
formationen zu den Fördergegen-
ständen und den Besonderheiten des
Programms herauszustellen sowie
Tipps und Anhaltspunkte zur Verfah-
rensweise für die Beantragung der
Fördermittel zu geben. Während
des Vortrages und auch im Anschluss
der Ausführungen von Herrn Hoe-
richs kam es zu interessanten Frage-
stellungen durch die Teilnehmer. In-
teressenten, die an diesem Wirt-
schaftsstammtisch nicht teilnehmen
konnten, haben die Möglichkeit, die
Unterlagen zu diesem Vortrag über
die Beratungsstelle für Existenz-
gründer und Unternehmer des Land-
kreises Zwickau (Frau Martina Wa-
genknecht, Telefon: 037204 34104)
zu erhalten.
Amt für Kreisentwicklung, Wirtschaftsförderung, Tourismus
Wirtschaftsstammtisch 
befasste sich mit dem Thema
Energieeffizienz und Klimaschutz
Unterlagen zum Vortrag im Landratsamt erhätlich
Matthias Laub Heizungsbau GmbH
Siemensstr. 12, 08371 Glauchau
Tel. (03763) 3458, Fax (03763) 15390
www.laub-bad-heizung.de
Jetzt modernisieren und profitieren
Abwrackprämie
auch für Heizkessel
Und das Land Sachsen gibt 1.250,- €
für Öl-/Gas-Brennwertgeräte dazu.
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Lieber ein warmes Bad,
als eine kalte Dusche!
www.wolf-poser.de
Überlassen Sie bei Ihrer Badplanung nichts dem Zufall. 
Wir sind die Spezialisten für Ihr individuelles Traumbad 
- von der Planung bis zur Realisierung.
Guteborner Allee 5, Meerane
Tel. 03764.18 88 0
Der Bereich Wirtschaftsförderung
der Stadtverwaltung Crimmitschau
sucht noch ausbildungswillige Be-
triebe, die an der Lehrstellenbörse
am 14. November 2009 teilnehmen
möchten. Interessierte Firmen und
Institutionen wenden sich bitte bis
zum 30. Oktober 2009 an den Be-
reich Wirtschaftsförderung der Stadt-
verwaltung Crimmitschau, Markt
1, Telefon: 03762 908002. Besonders
angesprochen sind auch kleinere
Betriebe verschiedener Handwerke
oder aus dem Dienstleistungsbe-
reich, die Schulabgängern eine Aus-
bildungschance bieten wollen. Eben-
so gefragt sind Unternehmen, die Ab-
iturienten eine Ausbildung mit Stu-
dium an einer Berufsakademie er-
möglichen. 
Die dritte Crimmitschauer Lehr-
stellenbörse findet am 14. Novem-
ber von 09:00 bis 12:30 Uhr in der
Käthe-Kollwitz-Mittelschule statt.
Eingeladen sind wieder alle Schüle-
rinnen und Schüler der Mittelschu-
len und des Gymnasiums ab Klas-
senstufe 8 sowie interessierte Eltern.
Es besteht an diesem Tag die Mög-
lichkeit, mit vorrangig ortsansässigen
Ausbildungsbetrieben und regiona-
len Berufsschulen Kontakte zu knüp-
fen und sich umfassend über Anfor-
derungen und Inhalte der Berufe zu
informieren.
Ins Leben gerufen wurde die Lehr-
stellenbörse vom Bereich Wirt-
schaftsförderung der Stadtver-
waltung. Im Rahmen des Arbeits-
kreises Schule-Wirtschaft widmet
sich dieser seit 2004 dem Thema
Berufs- und Studienorientierung.
Aus zahlreichen Wirtschaftsge-
sprächen entstand die Idee, eine
städtische Lehrstellenbörse zu or-
ganisieren, um künftige Schulab-
gänger über Ausbildungsmöglich-
keiten in der Stadt und der Regi-
on zu informieren. Im Februar
2008 gab es dann eine gelungene
Auftaktveranstaltung, die nun-
mehr jährlich im November fort-
gesetzt wird.
Unter dem Motto „Berufsschule
LIVE“ findet am 3. November
2009 in der Zeit von 09:20 bis
17:00 Uhr wieder der alljährliche
Informationstag im Beruflichen
Schulzentrum für Technik und Haus-
wirtschaft Glauchau statt.
Alle Interessenten sind recht herzlich
eingeladen, sich an diesem Tag über
alle vollzeitschulischen Bildungs-
gänge am BSZ Glauchau zu infor-
mieren. Der Schwerpunkt liegt da-
bei auf folgenden Ausbildungen:

























Natürlich steht das BSZ auch be-
züglich der anderen Bildungsgänge,
welche am Beruflichen Schulzentrum
für Technik und Hauswirtschaft Glau-
chau ausgebildet werden, gern be-
ratend zur Verfügung.
Zur gezielten Orientierung bietet das
BSZ 16:00 Uhr eine Informations-
veranstaltung in der Aula im Haus 1
am Schulplatz 2 an. Es sollte die Ge-
legenheit, die Berufsschule einmal
„LIVE“ zu erleben, genutzt werden.
Es kann das Gespräch mit den Leh-
rern gesucht und am Unterricht
teilgenommen werden. Das BSZ
freut sich auf alle Interessenten.
Für Schulklassen bietet das BSZ
auch gern Führungen an.
Um Voranmeldung wird gebeten.
Für Fragen und weitere Informatio-
nen kann man sich an das Berufliche
Schulzentrum für Technik und Haus-
wirtschaft „Dr. Friedrich Dittes“,
Schulplatz 2 in 08371 Glauchau,




Berufliches Schulzentrum für Technik und Hauswirtschaft Glauchau (BSZ)
Informationstag
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Rund 300 ehemalige Schüler aus 15
Jahrgängen trafen sich am 26. Sep-
tember 2009 in Kirchberg am 
Christoph-Graupner-Gymnasium,
um gemeinsam mit ehemaligen und
derzeitigen Lehrern auf 15 Jahre
Abitur am CGG zurückzublicken.
Aus ganz Deutschland, von Flensburg
bis Konstanz, sogar aus der Schweiz
kamen die Ex-Abiturienten und für
einen Abend in alten Zeiten zu
schwelgen, aber auch um sich über
ihren beruflichen und privaten Wer-
degang auszutauschen. 
In den Festreden, die vom Direktor
der Einrichtung, Oberstudiendirek-
tor G. Bachmann, von Dr. Gerd
Drechsler als Vertreter des Landra-
tes Dr. Christoph Scheurer, vom
ehemaligen Landrat Christian Otto
und von Herrn Hammer als Vertre-
ter der ehemaligen Schülerschaft
gehalten wurden, wiesen die Redner
auf den Zusammenhang zwischen
den politischen Veränderungen ab
Herbst 1989 und dem Schulstandort
Kirchberg hin. Erst die friedliche Re-
volution im Herbst 1989 eröffnete
die Möglichkeit für ein Gymnasium
in Kirchberg.
Bei einem nachfolgenden Schul-
rundgang und der Übergabe eines
Beachvolleyballplatzes konnten sich
alle Gäste davon überzeugen, dass das
CGG eine lebendige Schule ist, die
sich weiterentwickelt. Die vertiefte
sprachliche Ausbildung, die Mög-
lichkeit, das Sprachdiplom Certi-
Lingua abzulegen oder das Angebot
des internationalen Abiturs (IB) zei-
gen, dass die Einrichtung CGG für
die Zukunft gut aufgestellt ist.
Bis in die frühen Morgenstunden
wurde dann manche „Schnurre“ aus
der Schulzeit noch einmal durchlebt.
Beim Abschied wurde vielfach der
Wunsch geäußert, dass man sich in
fünf Jahren wieder treffen und dann
auf 20 Jahre Abitur in Kirchberg zu-
rückblicken will.
Christoph-Graupner-Gymnasium Kirchberg (CGG)
15 Jahre Abitur in Kirchberg
Ex-Abiturienten kamen aus ganz Deutschland
Veranstaltung anlässlich 15 Jahre Abitur am Christoph-Graup-
ner-Gymnasium Kirchberg Foto: Gymnasium Kirchberg
Vor dem Rittergut in Limbach - alle Spielerinnen und Spieler des
Ensembles sowie die Leiterin, Frau Weigel Foto: Luise Schuster
Am Wochenende des 12. und 13.
September 2009 war es wieder ein-
mal soweit.
In Limbach bei Dresden fand das jähr-
liche Akkordeon-Orchester-Probe-la-
ger statt. Sieben verschiedene Ensem-
bles nutzten das Wochenende, um in-
tensiv an ihrem Repertoire zu feilen.
Das Akkordeon-Ensemble der Kreis-
musikschule war natürlich auch mit
dabei. Die sieben jungen Akkordeo-
nisten, eine fürsorgliche Mutti sowie
die Leiterin, Frau Weigel, machten
sich am 12. September  schon früh
auf den Weg, um rechtzeitig in Lim-
bach anzukommen.
Kaum im imposanten Rittergut in
Limbach angekommen, begannen
gleich die Proben für das Ensemble.
Am Sonntagnachmittag stellten die
Ensembles ihr erarbeitetes Pro-
gramm in einem kleinen Konzert vor.
So hatten alle Kinder und Jugendli-
chen die Möglichkeit zu hören, was
in anderen sächsischen Regionen
auf dem Akkordeon gespielt wird.
Am Ende dieses schönen Wochen-
endes waren sich alle Beteiligten
einig, dass diese Tradition auch im
nächsten Jahr fortgeführt werden
sollte. Die Vertreter der Kreismu-




Sieben Akkordeonisten nahmen teil
Wirtschaftsstammtisch 
befasste sich mit dem Thema
Energieeffizienz und Klimaschutz
Unterlagen zum Vortrag im Landratsamt erhätlich
Sie haben das Amtsblatt 
nicht erhalten?
Bitte rufen Sie uns an: 
Frau Kluge 03722 - 779 18 22411 
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„Licht an“ hieß es im August 2009 in
der ehemaligen Meeraner Lampen-
schirmfabrik. In der Industriebrache
in der Poststraße fand in diesem
Jahr das Projekt Industriebrachen-
umgestaltung - kurz IBUg2009 -
statt. Vor vier Jahren war die IBUg als
Experiment gestartet – initiiert vom
Meeraner Jens Müller, als Graffiti-
Künstler TASSO weltweit bekannt -
in der ehemaligen IFA-Brache am
Merzenberg, und hat sich seitdem zu
einem national und international
vielbeachteten Event für Graffiti- und
Streetart-Künstler entwickelt. 
„Hinter der IBUg steckt ein Urban
Culture Event mit dem Ziel, Graf-
fiti, Street-Art und Installationen
einem breiten Publikum näher zu
bringen und als eigenständige Kunst-
form zu etablieren. Für die beteilig-
ten Künstler stellt das Projekt dabei
ein einzigartiges Forum der künst-
lerischen Arbeit und auch der Prä-
sentation ihres Schaffens dar“, sagen
die Organisatoren.
Dabei brachte die IBUg 2009 nicht
nur Farbe in die alten Fabrikgemäu-
er, sondern auch ein internationales
Team an Graffiti- und Street-Art-
Künstlern nach Meerane. Vom 15. bis
30. August 2009 war die Industrie-
brache Anlaufpunkt für über 35 in-
ternational bekannte Künstler dieser
Szene: aus Deutschland, der Schweiz,
den Niederlanden, Großbritannien,
Italien und sogar Korea, die jeweils
zwischen drei und fünf Tagen hier ar-
beiteten. 
TASSO freut sich darüber besonders:
"Die IBUg wird immer bunter und
wächst immer mehr. Das ist eine
großartige Anerkennung des Pro-
jektes", sagte er und fügte hinzu: „Ich
war schon bei vielen Projekten be-
teiligt, die IBUg ist eine der origi-
nellsten und am besten organisierten
Geschichten.“
Zur Pressekonferenz am 27. August
2009 konnte daher ein ausschließlich
positives Resümee gezogen werden.
Begeistert waren die Künstler von
der Architektur der Brache, die vie-
le verschiedene Räume bot und von
der Veranstaltung an sich, die deutsch-
landweit einmalig ist, hieß es. Zudem
gab es jede Menge Einrichtungsge-
genstände und Material, das bei In-
stallationen Verwendung fand.
„Wir laden Künstler ein, die sich ein-
lassen auf Geschichte und Räume, die
sich mit der Architektur beschäftigen
und diese einbeziehen in ihre Arbeit.
Wir brauchen Leute, die einen Schritt
weiter gehen“, erklärte TASSO.
Ein großes Dankschön richteten Tas-
so und Thomas Dietze vom IBUg-Or-
ganisationsteam an die Stadt Meerane
für die seit vier Jahren geleistete gro-
ße Unterstützung. Im Vorfeld der
IBUg2009 hatte Meerane seine Be-
mühungen um den Kauf des ehe-
maligen Leuchtenbaus von den Ei-
gentümern verstärkt, auch um die-
se für die IBUg zur Verfügung stellen
zu können, informierte Bürgermei-
ster Professor Dr. Ungerer. „Inzwi-
schen fragen uns viele, ob es nicht
möglich ist, eine IBUg-Brache zu er-
halten, damit die Kunstwerke nicht
dem Abriss zum Opfer fallen. Wir
prüfen das. Für das nächste Jahr ha-
ben wir auf jeden Fall noch eine in-
teressante Industriebrache, die wir
anbieten können“, blickte der Bür-
germeister schon ins Jahr 2010.
Am letzten August-Wochenende
und nochmals Ende September prä-
sentierte die IBUg wie schon in den
Vorjahren die Ergebnisse der Öf-
fentlichkeit und die Meeraner und
über 1 700 Besucher nutzten die Ge-
legenheit, im ehemaligen Leuch-
tenbau auf Entdeckungsreise zu ge-
hen, im wahrsten Sinne des Wortes.
„Das Publikum ist unglaublich in-
teressiert, nicht nur junge, auch äl-
tere Leute“, erzählt Thomas Dietze. 
Mit dabei war auch der Meeraner
Graffiti-Künstler DIOS. „Es war
wieder eine schöne Zeit und die Re-
sonanz der Besucher ist sehr gut. Es
gibt unglaublich viel zu entdecken,
total verblüffende Sachen sind ent-
standen“, schwärmt er. Im nächs-
ten Jahr ist er natürlich wieder mit
dabei: „So eine Veranstaltung gibt es
nirgendwo noch einmal!“
Erstmals wurde die IBUG von der
Kulturstiftung des Freistaates Sachsen
gefördert, ein weiteres Zeichen der
Anerkennung für dieses Kunstprojekt.
Stadtverwaltung Meerane
IBUg2009 in ehemaliger 
Meeraner Lampenschirmfabrik
„Licht an“
Ein internationales Team von Graffiti- und Street-Art-Künst-
lern war in Meerane zu Gast. Der Meeraner Jens Müller TASSO
(vorn 2. v. l.) ist der Initiator des IBUg-Projektes
Foto: Stadtverwaltung Meerane
Die Sächsische Krebsgesellschaft 
e. V. bietet neben dem Beratungsan-
gebot am Sitz der Gesellschaft in
Zwickau seit dem 1. Juni 2009 eine
psychosoziale Beratung für Tumor-
patienten und deren Angehörigen im
Ratshof in Glauchau an. Mit diesem
Angebot beabsichtigt die Sächsische
Krebsgesellschaft e. V. eine Verbes-
serung der Erreichbarkeit für Be-
troffene und Angehörige aus dem
ehemaligen Landkreis Chemnitzer
Land. Die Beratung im Landkreis
Zwickau erfolgt in Abstimmung mit
dem Landratsamt.
Termine für Psychosoziale Bera-
tung in Glauchau können nach
vorheriger telefonischer Absprache
unter zentraler Rufnummer 0375
281405 von Montag bis Freitag in
der Zeit von 08:00 bis 12:00 Uhr
vereinbart werden. Bei Bedarf
sind Termine auch außerhalb die-
ser Zeiten möglich. In dringenden

















Montag bis Freitag 
07:30 bis 16:00 Uhr
sowie nach Vereinbarung
Krebsberatungstelefon
Dienstag und Donnerstag: 
16:00 bis 19:00 Uhr
Samstag:
09:00 bis 12:00 Uhr
Telefon: 0375 281405




Psychosoziale Beratung seit Juni in Glauchau
Am 3. Oktober 2009 fand in Dres-
den bereits zum 14. Mal der Sächsi-
sche Akkordeonwettbewerb statt.
In diesem Jahr konnte er wieder




Von der Kreismusikschule Zwi-
ckau, präzise den Unterrichts-
stätten Lichtenstein und Glau-
chau, stellten sich Dennis Ka-
ratas, Lorenz Thost, Lisa Ebers-
bach und Toni Leuschner dem
Leistungsvergleich in ihren je-
weiligen Alterskategorien. Sie
werden unterrichtet von Ute
Sander.
Als besonders erfolgreich ging
Toni Leuschner in der Kategorie
der 15- bis 17-Jährigen hervor. Er
belegte den 1. Platz und erhielt das
Prädikat „ausgezeichnet“.
Kreismusikschule
14. Sächsischer Akkordeonwettbewerb in Dresden
1. Platz für Akkordeonisten Toni Leuschner
Die Staatliche Studienakademie in
Glauchau, Kopernikusstraße 5,
führt unter dem Motto „Karriere-
schwung durch Theorie und Praxis“
am 7. November 2009 ab
09:00 Uhr wieder einen „Tag der
offenen Tür“ durch und lädt dazu
recht herzlich ein.
Interessenten können sich über die
einzelnen Studienangebote in den bei-






















Spedition, Transport und Logistik
Wirtschaftsinformatik
*(in Vorbereitung)
Die Studieninteressenten haben ab
09:30 Uhr die Möglichkeit, sich in
der Aula bei einer kompletten Vor-
stellung des BA-Studiums durch den
Direktor der Akademie informieren
zu lassen. Anschließend können in-
dividuelle Fragen mit kompetenten
Vertretern der Studieneinrichtung
geklärt werden. Die Besichtigung des
Akademiegebäudes einschließlich
des neuen modernen Studien- und
Laborgebäudes, der neuen Bibliothek
und des Studentenwohnheimes ste-
hen ebenso auf dem Programm.
Die Studienakademie steht ihren
Gästen bis 13:00 Uhr offen.
Staatliche Studienakademie Glauchau
„Karriereschwung 
durch Theorie und Praxis“
Tag der offenen Tür 
an der Berufsakademie in Glauchau
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„Licht an“ hieß es im August 2009 in
der ehemaligen Meeraner Lampen-
schirmfabrik. In der Industriebrache
in der Poststraße fand in diesem
Jahr das Projekt Industriebrachen-
umgestaltung - kurz IBUg2009 -
statt. Vor vier Jahren war die IBUg als
Experiment gestartet – initiiert vom
Meeraner Jens Müller, als Graffiti-
Künstler TASSO weltweit bekannt -
in der ehemaligen IFA-Brache am
Merzenberg, und hat sich seitdem zu
einem national und international
vielbeachteten Event für Graffiti- und
Streetart-Künstler entwickelt. 
„Hinter der IBUg steckt ein Urban
Culture Event mit dem Ziel, Graf-
fiti, Street-Art und Installationen
einem breiten Publikum näher zu
bringen und als eigenständige Kunst-
form zu etablieren. Für die beteilig-
ten Künstler stellt das Projekt dabei
ein einzigartiges Forum der künst-
lerischen Arbeit und auch der Prä-
sentation ihres Schaffens dar“, sagen
die Organisatoren.
Dabei brachte die IBUg 2009 nicht
nur Farbe in die alten Fabrikgemäu-
er, sondern auch ein internationales
Team an Graffiti- und Street-Art-
Künstlern nach Meerane. Vom 15. bis
30. August 2009 war die Industrie-
brache Anlaufpunkt für über 35 in-
ternational bekannte Künstler dieser
Szene: aus Deutschland, der Schweiz,
den Niederlanden, Großbritannien,
Italien und sogar Korea, die jeweils
zwischen drei und fünf Tagen hier ar-
beiteten. 
TASSO freut sich darüber besonders:
"Die IBUg wird immer bunter und
wächst immer mehr. Das ist eine
großartige Anerkennung des Pro-
jektes", sagte er und fügte hinzu: „Ich
war schon bei vielen Projekten be-
teiligt, die IBUg ist eine der origi-
nellsten und am besten organisierten
Geschichten.“
Zur Pressekonferenz am 27. August
2009 konnte daher ein ausschließlich
positives Resümee gezogen werden.
Begeistert waren die Künstler von
der Architektur der Brache, die vie-
le verschiedene Räume bot und von
der Veranstaltung an sich, die deutsch-
landweit einmalig ist, hieß es. Zudem
gab es jede Menge Einrichtungsge-
genstände und Material, das bei In-
stallationen Verwendung fand.
„Wir laden Künstler ein, die sich ein-
lassen auf Geschichte und Räume, die
sich mit der Architektur beschäftigen
und diese einbeziehen in ihre Arbeit.
Wir brauchen Leute, die einen Schritt
weiter gehen“, erklärte TASSO.
Ein großes Dankschön richteten Tas-
so und Thomas Dietze vom IBUg-Or-
ganisationsteam an die Stadt Meerane
für die seit vier Jahren geleistete gro-
ße Unterstützung. Im Vorfeld der
IBUg2009 hatte Meerane seine Be-
mühungen um den Kauf des ehe-
maligen Leuchtenbaus von den Ei-
gentümern verstärkt, auch um die-
se für die IBUg zur Verfügung stellen
zu können, informierte Bürgermei-
ster Professor Dr. Ungerer. „Inzwi-
schen fragen uns viele, ob es nicht
möglich ist, eine IBUg-Brache zu er-
halten, damit die Kunstwerke nicht
dem Abriss zum Opfer fallen. Wir
prüfen das. Für das nächste Jahr ha-
ben wir auf jeden Fall noch eine in-
teressante Industriebrache, die wir
anbieten können“, blickte der Bür-
germeister schon ins Jahr 2010.
Am letzten August-Wochenende
und nochmals Ende September prä-
sentierte die IBUg wie schon in den
Vorjahren die Ergebnisse der Öf-
fentlichkeit und die Meeraner und
über 1 700 Besucher nutzten die Ge-
legenheit, im ehemaligen Leuch-
tenbau auf Entdeckungsreise zu ge-
hen, im wahrsten Sinne des Wortes.
„Das Publikum ist unglaublich in-
teressiert, nicht nur junge, auch äl-
tere Leute“, erzählt Thomas Dietze. 
Mit dabei war auch der Meeraner
Graffiti-Künstler DIOS. „Es war
wieder eine schöne Zeit und die Re-
sonanz der Besucher ist sehr gut. Es
gibt unglaublich viel zu entdecken,
total verblüffende Sachen sind ent-
standen“, schwärmt er. Im nächs-
ten Jahr ist er natürlich wieder mit
dabei: „So eine Veranstaltung gibt es
nirgendwo noch einmal!“
Erstmals wurde die IBUG von der
Kulturstiftung des Freistaates Sachsen
gefördert, ein weiteres Zeichen der
Anerkennung für dieses Kunstprojekt.
Zu den häufigsten Gesundheitspro-
blemen des Alters zählt die De-
menz. Demenz ist der Oberbegriff
für Erkrankungsbilder, die mit einem
Verlust der geistigen Funktionen
wie Denken, Erinnern, Orientierung
und Verknüpfen von Denkinhalten
einhergehen. Dazu zählen die Alz-
heimer-Demenz, die Vaskuläre De-
menz, Morbus Pick, Frontotempo-
rale Demenz und weitere Demenz-
formen.
Die häufigste Form der Demenzer-
krankungen ist die Alzheimer-De-
menz („der Alzheimer“). Benannt
wurde sie nach ihrem Entdecker,
dem Arzt Alois Alzheimer, der sie bei
einer 51-jährigen Patientin fest-
stellte. Alzheimer gab dem Krank-
heitsbild einen Namen: „Die Krank-
heit des Vergessens“.
An einer Demenz leiden in Deutsch-
land etwa 1,2 Millionen Menschen
- mit steigender Tendenz. Zwei Drit-
tel von ihnen sind von der Alzheimer
Krankheit betroffen. Jahr für Jahr tre-
ten mehr als 250 000 Neuerkran-
kungen auf. Infolge der Bevölke-
rungsalterung kommt es zu einer
kontinuierlichen Zunahme der De-
menzkranken.
Sofern kein Durchbruch in der Prä-
vention und Therapie erzielt wird, er-
höht sich die Krankenzahl bis 2050
auf etwa 2,6 Millionen - das ent-
spricht einem mittleren Anstieg der
Patientenzahlen um fast 35 000 pro
Jahr.
Das Motto des diesjährigen Welt-Alz-
heimer-Tages am 21. September
2009 lautete: „Demenz - nicht nur
ein Wort“ und betrifft eben nicht nur
diesen herausragenden Tag. Fast einen
Monat später, am 28. Oktober 2009,
wird dieses Thema neben der zen-
tralen Veranstaltung am Gesund-
heitstag in Zwickau weitertrans-
portiert im Landkreis in die Region
um Callenberg in die Kulturelle Be-
gegnungsstätte Reichenbach.
Neben einem medizinischen Fach-
vortrag wird ein Filmbeitrag über das
Pflegezentrum speziell für demenz-
und alzheimererkrankte Menschen
„Am Lehngrund“ in Glauchau dar-
geboten. Die Pharmafirma Eisai
sorgt mit einem Stand für zusätzliche
Informationen und Informations-
material.
Da natürlich auch die Frage der
Prävention der (noch) nicht heilba-
ren Erkrankung ansteht, wird dem
Thema einer präventiven gesunden
Ernährung mit einem „unvergessli-
chen und gesunden Buffet“ entspro-
chen. Wer darüber mehr wissen
möchte, wird Interessantes wäh-









17:00 Uhr Fachvortrag „Demenz -
Geisel des Alters?, Normal oder
psychisch krank?“ mit anschließender
Fragerunde mit Dipl.-Psych. Rudolf
Werner aus Dresden
18:00 Uhr Visueller Spaziergang
durch das Pflegezentrum, „Am Lehn-
grund“ in Glauchau
18:30 Uhr Gesundes Buffet, Info-
stand der Pharmafirma Eisai
Gesundheitsamt
Welt-Alzheimer-Tag 2009
Informationsveranstaltung am 28. Oktober 2009 
Welche Eltern kennen das nicht - das
Kind wächst schnell - der Kleider-
schrank quillt über - wohin mit den
zu klein gewordenen Sachen. Auf den
Dachboden?
Da hat der Sozialevent e. V. Zwickau
eine bessere Idee. Engagieren Sie sich
doch für das Projekt und spenden
Kinderbekleidung für hilfebedürfti-
ge Familien, so erfüllen sie noch ei-
nen guten Zweck.
Eine komplette Winterausstattung
für Kinder aus hilfebedürftigen Fa-
milien in der Region Zwickau.
Dass ist das Ziel der durch den Ver-
ein Sozialevent e. V. seit September
überregional durchgeführten Spen-
densammlung. Gesammelt werden
Sachspenden in Form gut erhalte-
ner Kinderartikel. Der Schwer-
punkt liegt dabei auf Winterbe-
kleidung, wie Anoraks, Skianzüge,
Winterstiefel, dicke Pullover und
Hosen in der Größe 56 bis 140.
Auch Babyzubehör, wie beispiels-
weise Kinderbadewannen, Schlaf-
säcke, Kuscheldecken, Kinderwa-
gen und gut erhaltenes Spielzeug
nimmt der Sozialevent e. V. Zwickau
gern entgegen. Alle Artikel sollten
selbstverständlich in einem saube-
ren und funktionstüchtigen Zu-
stand sein.
Die zusammengetragenen Artikel
werden voraussichtlich am 19. De-
zember 2009 an bedürftige Famili-
en der Region Zwickau in Form ei-
ner großen Spendenausgabe in der In-
nenstadt verteilt.
Über diesen Termin und den Ort der
Spendenausgabe wird noch gesondert
informiert.
Abgegeben werden können die Kin-
derartikel immer dienstags von 10:00
bis 18:00 Uhr im Büro des Vereins
Sozialevent e. V., Leipziger Straße
240, 08058 Zwickau. Informationen
sind auch unter der Rufnummer
0375 27172963 zu erhalten.
Der Verein hofft, dass viele Eltern für
das Projekt begeistert werden kön-
nen und somit ein großer Fundus für
die Spendenausgabe im Dezember
zur Verfügung steht.
Der Verein dankt bereits jetzt allen
für das gesellschaftliche Engage-
ment.
Sozialevent e. V. Zwickau
Zu Schade zum Wegwerfen
Gut erhaltene Kinderbekleidung gesucht
MEHRWEGSYSTEM
Tonerkartuschen - Tintenpatronen - Farbbänder
Peter Wolff, Friedrich-Engels-Str. 66, 09337 Hohenstein-Ernstthal
Tel.: 03723 / 4 40 00, Fax: 03723 / 4 40 01, Mo.–Fr. 8.00–17.00 Uhr
E-Mail: info@mehrweg-system.de, Internet: www.mehrweg-system.de
  Erzeugnisse aus eigener Produktion
  Kostenersparnis bis zu 50 %
gegenüber Originalprodukten
  Vergütung Ihrer verbrauchten Toner und Tinten
  2 Jahre Garantie
















Fon: 037602 - 66516 Internet: www.BIOKLÄRANLAGEN.de
VOLLBIOLOGISCHE KLÄRANLAGEN
- Neubau oder Nachrüstung Ihrer vorhandenen Grube
- Polyethylen-, GFK- oder Betonbehälter möglich
- fachgerechte Wartung und Kundendienst
- Bearbeitung Fördermittelanträge
a b t e c Abwassertechnik & Umwelttechnologien

































& 0 37 62/70 58 69
Öffnungszeiten:
Mi.-Fr.  10.00 – 17.30 Uhr
Straße der Einheit 2
09387 Jahnsdorf
& 0 37 21/27 33 45
Öffnungszeiten:
Mo.-Fr.  09.00 – 15.00 Uhr
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KULTUR / FREIZEIT / SPORT
01.11.2009 10:00 Uhr Mendelsohnjahr 2009 – der 42. Psalm „Wie der 
Hirsch schreit“ – Solisten: Vogtlandphilharmonie 
Greiz-Reichenbach, die Kantoreien aus Lichtenstein 
und St. Laurentius/Luther Lutherkirche Crimmitschau
01.11.2009 14:00 Uhr „Zwischen Kanzel und Grabstein“ – Sonderführung Deutsches Landwirtschaftsmuseum
Kirche – Pfarrhof – Mausoleum Schloss Blankenhain
01.11.2009 14:00 bis 17:00 Uhr Familiensonntag – Basteln auf der Empore Daetz-Centrum Lichtenstein
01.11.2009 15:00 Uhr Kindermusical „Schneewittchen“ Stadthalle Pleißental Werdau
01.11.2009 17:00 Uhr Konzert Ensemble „Amadeus“ St.-Martins-Kirche Oberlungwitz
01.11.2009 17:00 Uhr Kabarett „Nörgelsäcke“ mit „Die Dreigroschenopas“ Galerie ART IN Meerane
04.11.2009 „Langer Mittwoch“ Galerie am Domhof Zwickau
04.11.2009 20:00 Uhr ABBA The Best – ein Revivial mit A4u – l Konzert- und Ballhaus 
Das Original Neue Welt Zwickau
05.11.2009 19:00 Uhr Rathausplauderei zum Thema „Solarenergie für Afrika“ Rathaus Oberlungwitz, Trausaal
05.11.2009 19:30 Uhr Konzert „Tango Argentino“ mit Sina Neumärker Galerie art gluchowe, 
(Gitarre) und Michael Dolak (Bandoneon) Schloss Forder- und Hinterglauchau
05.11.2009 19:30 Uhr Uwe Busse mit Band Konzert- und Ballhaus 
Neue Welt Zwickau
06.11.2009 19:30 Uhr Die Schauspielerin Ursula Karusseit liest aus ihrer 
neuen Autobiographie „Wege übers Land und durch 
die Zeiten“ Haus der Sparkasse Zwickau
07.11.2009 13:00 Uhr 11. Museumstour „Vom Schloss 
an der Mulde zur Mühle im Frohnatal“ – Treffpunkt: Altmarkt
Schloss Rochlitz und Wetzelmühle Hohenstein-Ernstthal
07.11.2009 19:00 Uhr Tanzveranstaltung Stadthalle Pleißental Werdau
07.11.2009 19:00 Uhr Kriminacht Schloss Wildenfels
07.11.2009 19:30 Uhr Faschingsveranstaltung Gaststätte „Zur Post“ Oberlungwitz
07.11.2009 19:30 Uhr Orgelkonzert an der Silbermannorgel Friedenskirche Ponitz
07.11.2009 19:30 Uhr Musical Buddy in concert – die Rock’n Roll-Show Theater Crimmitschau
07.11.2009 20:00 Uhr MDR Deutsches Fernsehballett – The World of Dance Stadthalle Zwickau
07.11./8.11.09 ab 13:00 Uhr „Bäuerliches Hausschlachten“
im Museumsobjekt Bauernhof
08.11.2009 17:00 Uhr Blankenhainer Schlossmusik mit Hubertusmesse Deutsches Landwirtschaftsmuseum
in der Dorfkirche Schloss Blankenhain
07./08.11.2009 19. Bezirksschau der Deutschen Moeneser Brauereigasthof „Grünes Tal“ Gersdorf
07./08.11.2009 Ausstellung des Rassekaninchenzüchter Ausstellungshalle
Reinsdorf e. V. Reinsdorf Morgensternweg
08.11.2009 1. Zwickauer Sparkassen-Stadtlauf Stadtzentrum Zwickau
08.11.2009 09:30 Uhr Radwanderung mit dem Meeraner Bürgerverein Treffpunkt: Markt Meerane
08.11.2009 10:00 bis 18:00 Uhr Führungen mit gleichzeitigem Scheunentrödelmarkt Bauernmuseum Dürrengerbisdorf
08.11.2009 17:00 Uhr „Cembalisimo“ – Konzert mit dem Ensemble 
Amadeus und drei Cembalisten Kirchgemeinde St. Martin Meerane
08.11.2009 19:30 Uhr Konzert an der Silbermannorgel, Kreuzorganist 
Holger Gehring (Dresden) St. Georgenkirche Glauchau
09.11.2009 19:00 Uhr Buchlesung „Burg Eulenfels und das Erbe des Ignatius“ Mülsen, Bibliothek Grundschule Thurm
09.11.2009 19:30 Uhr Lesung mit Utz Rachowski Stadtbibliothek Lichtenstein
11.11.2009 11:11 Uhr Faschingsauftakt mit Zepterübergabe an den 
Meeraner Carnevalsverein Altes Rathaus Markt Meerane
11.11.2009 16:00 Uhr Kinder-Universale „Abseits oder nicht“? 
Die große Fußballfrage! Schützenhaus Hohenstein-Ernstthal
Fortsetzung auf Seite 25
Ausgewählte Veranstaltungen 
im Monat November 2009
Angaben ohne Gewähr
Datum Zeit Veranstaltung Ort
In diesen Tagen wird auch in Meerane
an die Friedliche Revolution von
1989 erinnert. Obwohl Meerane
nicht in dem Maße im Brennpunkt
stand wie andere Städte hatte auch sie
Anteil am gesellschaftlichen Wandel
1989/90. Die Erinnerung an diese
Zeit soll besonders für junge Men-
schen aufgearbeitet werden.
In der Kirche St. Martin hatte am 
9. Oktober 1989 das erste Frie-
densgebet in Meerane stattgefunden.
In der Ausstellung wird an ausge-
wählte Ereignisse der Friedlichen Re-
volution in der DDR und spezifisch in
Meerane vom Herbst 1989 bis zur er-
sten freien Wahl 1990 erinnert. Auch
die Zeit davor, beginnend mit dem Auf-
tauchen von oppositionellen Losungen
im Stadtgebiet, und die Aktivitäten der
Umweltgruppe werden dargestellt.
Die Ausstellung ist eine Gemein-
schaftsveranstaltung der Stadt Meerane
und der Kirchgemeinde St. Martin.  
„20 Jahre friedliche Revolution in
Meerane“ - eine Initiative der Säch-
sischen Staatsregierung und der
Stadt Meerane wird gefördert aus
Mitteln des Freistaates Sachsen.
Die Ausstellung wird bis zum 27.
November 2009 in der Kirche St.
Martin, Kirchplatz, gezeigt. Ge-
öffnet ist täglich von 14:00 bis
18:00 Uhr, nach Vereinbarung auch
vormittags.
Stadtverwaltung Meerane
Zur Erinnerung an den Herbst 1989
Ausstellung in der Kirche St. Martin bis 27. November
Zu Ehren des 10-jährigen Grün-
dungsjubiläums der Gemeinde Mül-
sen gibt es erstmals eine große Gala
der Mülsener Künstler am 7. No-
vember 2009 um 14:30 Uhr in der
Festscheune im Ortsteil Thurm.
Ob Gesang, Instrumentalmusik,
Sprechkünstler von Mundart, Hu-
moristen, Moderation bis Kabarett,
Tanz, Malerei, Kunstgewerbe, Mode
usw. - für jeden Geschmack ist etwas
dabei.
Bekannte Künstler, wie Veit Schen-
derlein, Chris Winter, die Weltmeis-
ter Stepptanzgruppe Weber bis hin zu
Nachwuchskünstlern, zeigen ein
atemberaubendes Programm, was auf
ein breites Publikum wartet.
Man wird erstaunt sein, was der Mül-
sengrund künstlerisch alles zu bieten
hat.
Gastronomie und Busverkehr sind ge-
währleistet.
Heimatverein Mülsen e. V.
10-jähriges Gründungsjubiläum
der Gemeinde Mülsen
Mülsener Künstler treffen sich
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11.11.2009 19:30 Uhr Filmvorführung und Diskussion im Rahmen des 
Projektes JAHR 20 – 1989 bis 2009 „Eingeschlossen, 
abgeriegelt. Die Grenze durch Deutschland“ – 
Dokumentarfilm von Roman Grafe und 
Diskussion mit dem Autor Kino Lichtenstein
11.11.2009 19:30 Uhr 8. Rathauskonzert Natalia Anchutina, 
Domra, Lothar Freund, Klavier Rathaus Werdau
12.11.2009 09:00 Uhr Märchenveranstaltung „Der gestiefelte Kater“ Mülsen, Festscheune Thurm
12.11.2009 09:00 Uhr Wanderung der Natur- und Heimatfreunde 
Gersdorf – Lichtenstein – Rüsdorfer Wald – 
St. Egidien Treffpunkt: Bahnhof Lichtenstein
12.11.2009 19:00 Uhr Vortrag und Diskussion mit Friedrich Schorlemmer 
zu seinem Buch „Wohl dem, der Heimat hat“ Stadthalle Meerane
13.11.2009 19:30 Uhr Faschingsveranstaltung Gaststätte „Zur Post“ Oberlungwitz
13. – 15.11.2009 Workshop – Historische Beiztechniken Daetz-Centrum Lichtenstein
14.11.2009 Chronistentreffen Vereinshalle Mülsen St. Niclas
14.11.2009 11:11 Uhr Faschingsveranstaltung Rathaus Gersdorf
14.11.2009 17:00 Uhr Leipziger Harfentrio – französische Musik für Flöte, 
Violine und Harfe Burg Stein Hartenstein
14.11.2009 19:00 Uhr Öffentliches Abschlusskonzert zum „Meeraner 
Kinder- und Jugendmusikpreis 2009“ Kirchgemeindehaus Meerane
14.11.2009 19:00 Uhr Faschingsveranstaltung Stadthalle Pleißental Werdau
14.11.2009 19:30 Uhr Faschingsveranstaltung Gaststätte „Zur Post“ Oberlungwitz
14.11.2009 19:30 Uhr Faschingsveranstaltung Brauereigasthof „Grünes Tal“ Gersdorf
14. – 15.11.2009 13:00 – 18:00 Uhr Hochzeitsmesse Romantik Hotel Schwanefeld Meerane 
15.11.2009 11:00 Uhr 10. Werdauer Waldmarathon Werdau, An den Teichen
15.11.2009 13:00 Uhr Grafikmarkt Vereinshaus „Hessenmühle“ Gersdorf
17.11.2009 19:00 Uhr Oldie-Tanzabend mit der clubband – Der Letzte Konzert- und Ballhaus Neue Welt Zwickau
17.11.2009 19:30 Uhr Musikmanager Thomas Stein stellt seine neue 
Autobiographie „Gesagt getan“ vor Haus der Sparkasse Zwickau
18.11.2009 17:00 Uhr Eine stille Kammermusik – Klosterkirche
Musik aus drei Jahrhunderten zu Frankenhausen Crimmitschau
20.11.2009 19:30 Uhr Kabarett „Die Herkuleskeule“ „Die nackte Wahrheit“ Theater Crimmitschau
20.11.2009 20:00 Uhr Brunner & Brunner Stadthalle Zwickau
20. – 22.11.2009 PeKunsta – Kunstausstellung mit Premiere des 
Musicalprojektes „Elec-Supermann“ Pestalozzi-Mittelschule Oberlungwitz
20. – 22.11.2009 Niedererzgebirgsausstellung/Geflügelausstellung Mehrzweckhalle Wildenfels
21. – 22.11.2009 Rassegeflügelausstellung Vereinshalle Mülsen St. Niclas
21.11.2009 19:00 Uhr Literaturabend „Weihnachten kommt näher, die 
Gänse werden fetter“ - literarisch-musikalisches 
Programm rund um die Weihnachtsgans Stadthalle Pleißental Werdau
21.11.2009 19:30 Uhr Konzert „Herbst – neblig – kunterbunt“ – Myra 
van Campen – Violine und Thomas Benke Klavier Renaissanceschloss Ponitz
21.11.2009 20:00 Uhr Daniel Schuhmacher & Band Stadthalle Zwickau
22.11.2009 08:30 bis 13:00 Uhr Regionaltauschtag – 2. Tauschtag Stadthalle Pleißental Werdau
22.11.2009 17:00 Uhr Musical „Paranoia Avenue“ Schützenhaus Hohenstein-Ernsthal
24.11.2009 14:00 – 18:00 Uhr Tanznachmittag Stadthalle Pleißental Werdau
24.11.2009 20:00 Uhr Kurt Krömer – „Kröm de la Kröm“ Konzert- und Ballhaus 
Neue Welt Zwickau
25.11.2009 19:30 Uhr Kim Fisher stellt ihr Buch „Schöne Bescherung“ vor Haus der Sparkasse Zwickau
26.11.2009 19:30 Uhr 3. Sinfoniekonzert Konzert- und Ballhaus 
Neue Welt Zwickau
27.11.2009 Lichterglanz am Pyramidenhaus 
und Andrehen der Krippe Hartmannsdorf
27.11.2009 16:00 Uhr Vorweihnachtliches Programm zum Weihnachtsmarkt Festscheune Ortsteil Thurm
27. – 30.11.2009 Weihnachtsausstellung Turnhalle Hartmannsdorf
27.11. – 06.12.2009 2. Meeraner Märchenweihnachtsmarkt Teichplatz/Kirchplatz Meerane
28.11.2009 Hutzenabend „Winter-Gut“ Ortsteil Grünau
28.11.2009 Weihnachtsmarkt Dorfplatz Ortsteil Langenbach
Geflügelausstellung Turnhalle Ortsteil Langenbach
28.11.2009 10:00 – 19:00 Uhr Weihnachten im Zeichen der Wohltätigkeit – 
Vereine präsentieren sich Marktplatz Crimmitschau
28.11.2009 14:00 – 17:00 Uhr Adventsfest – Chorprogramm der Schüler, 
weihnachtliche Stände Dr.-Päßler-Schule Meerane
Fortsetzung auf Seite 26
Datum Zeit Veranstaltung Ort
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0371 - 85 20 31
GmbH
in Chemnitz
09224 Chemnitz · OT Mittelbach
Gewerbeallee 5 (direkt an der B 173)
Fax: 85 42 08
Schausonntag
14 - 17 Uhr
Badmöbel · Duschen · Wannen
Ich bestätige mit meiner Unterschrift, dass die Anzeige
1.) im gesamten Inhalt fehlerfrei ist und so gedruckt werden kann.*
 Unterschrift des Kunden: ........................................................
2.) nach ausgeführter Korrektur gedruckt werden kann.*
 Unterschrift des Kunden: ......................
Schausonntag
Donnerstag, den 22. Oktober 2009, 19:30 Uhr
Swing Time in Glenn Miller Sound
Konzert mit Günter Gollasch und der Big Band Meerane
Sonnabend, den 24. Oktober 2009, 14:00 und 18:00 Uhr
Herbstgala der Volkssolidarität
Mittwoch, den 28. Oktober 2009, 19:30 Uhr
Der Lionsclub Glauchau lädt ein
Benefizkonzert des Kammerorchesters des Musikkorps der Bundeswehr
Zu Gunsten „Sight first“ – gegen Blindheit in der Welt und sozialer Pro-
jekte der Stadt Glauchau
Werke von J. S. Bach, A. Vivaldi, W. A. Mozart u. a.
Donnerstag, den 29. Oktober 2009, 10:00 Uhr
„Der Ton macht die Musik“
Ein Präventionskonzert des Polizeiorchesters Sachsen gegen Intoleranz und
Fremdenfeindlichkeit
Sonnabend, den 31. Oktober 2009, 19:30 Uhr
Rüdiger Hoffmann
OBWOHL… das neue Comedyprogramm
Kinder und Jugendtheaterwoche
Gemeinschaftsproduktion mit dem Theater Plauen/Zwickau, dem Thalia Thea-
ter Halle, dem Mondstaub-Theater Zwickau, dem Sächsischen Kinder- und
Jugendfilmdienst, der Kreismusikschule und den Vereinen am Stadttheater
Theater für die Jugend
Montag, den 2. November 2009, 11:45 Uhr
„Das Tagebuch der Anne Frank“
Gastspiel des Thalia Theater Halle
Dienstag, den 3. November 2009, 10:00 Uhr
„Wie der Schmetterling glücklich wurde“
Puppentheater, Theater Plauen-Zwickau





KULTUR / FREIZEIT / SPORT
28.11.2009 16:30 Uhr Anschieben der Pyramide Haus der Gemeinde Crinitzberg, 
Ortsteil Bärenwalde
17:00 Uhr Weihnachtskonzert Gasthof „Dörfels Neue Welt“ 
Crinitzberg, Ortsteil Obercrinitz
28.11.2009 15:00 – 18:00 Uhr Weihnachtsmarkt Jakobus-Mittelschule 
Mülsen, Ortsteil Mülsen St. Jacob
28.11.2009 15:00 – 20:00 Uhr Vorweihnachtliches Straßenfest Mülsen, Ortsteil Stangendorf
28.11.2009 17:00 Uhr Orgelkonzert im Kerzenschein Friedenskirche Ponitz
28.11.2009 17:00 Uhr „Pyramidensingen“ an der Ortspyramide Hartmannsdorf
28.11.2009 17:00 Uhr Adventsmusik – Bläserchor, Kurrende, Spatzenchor St. Georgenkirche Glauchau
28.11.2009 17:00 – 19:00 Uhr Pyramideanschieben – Einläuten der Adventszeit Markt Crimmitschau
28./29.11.2009 Schlossweihnacht Schloss Waldenburg
28./29.11.2009 Weihnachtsschauprogramm Reiterhof Weber Reinsdorf
28./29.11.2009 14:00 – 18:00 Uhr Wildenfelser Weihnachtsmarkt Schloss Wildenfels
29.11.2009 5. Textiler Weihnachtsmarkt Westsächsisches Textilmuseum 
Crimmitschau
29.11.2009 10. Pyramidenfest mit Weihnachtsmarkt 
und Sternenandacht Rathausplatz Ortsteil Mülsen St. Niclas
29.11.2009 15:00 Uhr „Weihnachten in dr Hutzenstub“ - ein großer Konzert- und Ballhaus
Erzgebirgsabend Neue Welt Zwickau
29.11.2009 15:00 Uhr Adventskonzert mit den Jugendchören der Ev. 
Kirche Mülsen sowie dem Posaunenchor der Turnhalle Jakobus-Mittelschule
Landeskirchlichen Gemeinschaft Ortsteil Mülsen St. Jacob
29.11.2009 ab 16:30 Uhr Pyramidenanlichteln Langenweißbach, Ortsteil Weißbach 
29.11.2009 17:00 Uhr Reinhold Messner – Passion for Limits Stadthalle Zwickau
29.11.2009 17:00 Uhr Kirchenkonzert Bläsermusik im Advent - 
Posaunenchöre aus Werdau und Umgebung Marienkirche Werdau
29.11.2009 17:00 Uhr Pyramideanschieben Marktplatz Crimmitschau
29.11.2009 18:30 Uhr Adventskonzert des kleinen Chores der Kantorei Westsächsisches Textilmuseum
St. Laurentius/Luther Crimmitschau
30.11. – 04.12.2009 Workshop – Das Bergmannschnitzen im Erzgebirge Daetz-Centrum Lichtenstein
25.11.2009 17:00 Uhr Märchenaufführungen des Kinder- und 
28.11.2009 15:00 Uhr Jugendtheaters „Harlekin“ 2009 – 
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dann entdecken Sie die neue Winterschuh-
Kollektion - Top-aktuelle Wintertrends in
bester Markenschuh Qualität sind der Garant
für Ihr Wohlfühl-Gefühl!
Am Sonntag, dem 25. Oktober
2009, findet der Glauchauer Herbst-
lauf in seiner 24. Auflage statt. Das
größte Sportereignis der Stadt Glau-
chau im Jahr 2009 wird um 09:00
Uhr vom Schirmherrn der Veran-
staltung, dem Glauchauer Ober-
bürgermeister, Herrn Dr. Dresler an
der Sachsenlandhalle eröffnet.
Mit zahlreichen Läufen über ver-
schiedenste Strecken wird erneut den
zahlreich erwarteten Sportlerinnen
und Sportlern aller Altersklassen
ein ansprechendes Sportereignis ge-
boten. Der Startschuss für die Wett-
kämpfe fällt um 09:10 Uhr, wenn die
Jüngsten bis sechs Jahre  zum Mini-
lauf über 300 Metern auf die Strecke
gehen. Um 09:20 Uhr bzw. 09:30
Uhr werden die Läufe für die Mäd-
chen und Jungen bis neun Jahre ge-
startet. Für die Schüler und Ju-
gendlichen wird der Lauf über 3,2
km um 09:50 Uhr gestartet. Im
Mittelpunkt stehen die Läufe über
11,5 Kilometer und 21,1 Kilometer,
welche gleichzeitig Wertungsläufe im
Mitteldeutschen Cup, Sachsencup
und Westsachsencup sind. Der Start-
schuss für die beiden Hauptläufe
fällt um 10:00 Uhr. Über 11,5 Ki-
lometer wird bei den Frauen um den
Pokal des Oberbürgermeisters von
Glauchau gelaufen, auf der gleichen
Strecke geht es bei den Männern um
den Pokal der Glückauf-Brauerei
Gersdorf. Auf der Strecke über 21,1
Kilometer werden Pokale von STRA-
TA-Bau bei den Frauen, Gelectra bei
den Männern und SIGMA GmbH bei
den Mannschaften vergeben.
Alle Anhänger des Nordic-Walking
kommen ab 10:02 Uhr über 11,5 Ki-
lometer zum Zug.
Bereits am Vortag findet in Verbin-
dung mit der Startnummernausgabe
ab 16:00 Uhr eine Pastaparty sowie
20:00 Uhr ein Live-Vortrag des be-
kannten Profi-Kletterers (u. a. Vi-
zeweltmeister im Schwierigkeits-
klettern) Stefan Glowacz am Start-
und Zielort Sachsenlandhalle Glau-
chau statt. Karten gibt es zum Läu-
fersonderpreis an der Abendkasse. 
Auf der Strecke von der Sachsen-
landhalle um den Stausee gibt es am
Sonntag stimmungsvolle akustische
Einlagen von Diskjokeys, Trommlern
und Cheerleadern sowie weitere
zahlreiche Überraschungen. Für alle
Teilnehmer wird auch in diesem
Jahr der Service groß geschrieben. So
kann man sich an der Sachsenland-
halle auf ein tolles Ambiente für die
gesamte Familie einrichten. Während
der Wettkämpfe ist für die mitlau-
fenden Muttis und Vatis eine Kin-
derbetreuung organisiert. Zu einer
würdevollen Siegerehrung werden
für die drei Erstplatzierten aller Al-
tersklassen Pokale und kleine Prei-
se vergeben. Für die Sportlerinnen
und Sportler gibt es nach dem Lauf
die Möglichkeit zur Massage. Im
Ziel erhalten alle Teilnehmer (dies-
jährig erstmals) die Herbstlauf-Me-
daille 2009. Kostenlose Teilneh-
merurkunden werden vor Ort aus-
gedruckt bzw. sind über das Internet
in Verbindung mit der Ergebnisin-
formation nach Ende der Veranstal-
tung abrufbar.
Die Abholung der Startunterlagen
kann stressfrei bereits am Samstag
von 16:00 Uhr bis 19:30 Uhr in Ver-
bindung mit dem Rahmenprogramm
(Pastaparty, Live-Vortrag von Stefan
Glowacz) erfolgen, ist aber auch
am Laufsonntag von 07:45 Uhr bis
09:00 Uhr möglich. Nachmeldungen





Tag der offenen Tür – „Blick hinter die Kulissen“
Es stellen sich vor:
15:00 Uhr Ballettschule Töpperwien
16:00 Uhr Theatergruppe „Junge Bühne“
18:00 Uhr Tanzstudio 
19:00 Uhr Film- und Fotostudio
Führungen nach Bedarf
Theater für die Jugend
Mittwoch, den 4. November 2009, 19:00 Uhr
„Faust auf s Auge“
Eine komische Tragödie nach J. W. v. Goethe
Gastspiel des Mondstaub-Theaters Zwickau
Donnerstag, den 5. November 2009
Kinotag
09:00 Uhr Drache Fridolin mit anschließendem Kreativangebot (ab drei
Jahre)
14:00 Uhr Trigger - eine Geschichte über ein Mädchen und ein Pferd (ab
sechs Jahre)
Freitag, den 6. November 2009, 14:00 Uhr
Workshop mit dem Theater Plauen-Zwickau
Sonnabend, den 7. November 2009, 17:00 Uhr
Konzert mit dem Akkordeonorchester und seinen Solisten 
der Kreismusikschule
Leitung: Jürgen Fügemann Fortsetzung auf Seite 27
Zum 20. Jahrestag der Friedlichen Re-
volution im Raum Werdau wird für
Freitag, den 6. November 2009
um 19:00 Uhr in die katholische
Bonifatiuskirche in Werdau West zu
einer Veranstaltung eingeladen.
Eine Powerpoint-Präsentation er-
innert mit Fotos und Tondokumen-
ten an Aktionen und Ereignisse zwi-
schen Januar 1989 und Frühjahr
1990, von denen einige DDR-erst-
malig oder DDR-einmalig waren. So
werden beispielsweise Erinnerungen
an die Aufdeckung von Wahlfäl-
schungen, den Pilgerweg Königs-
walde-Dänkritz, die Auseinander-
setzungen am Gleisdreieck Stein-
pleis/Ruppertsgrün, den „Runden
Tisch“, Friedensgebete und De-
monstrationen, die „Menschenkette“
das „Werdau-Crimmitschauer Wo-
chenblatt“ und an die Bürgerratswahl
wach gerufen.
Für Besucher wird auch Gelegenheit
sein, ihre Betroffenheit über erfüll-
te und unerfüllte damalige Erwar-
tungen zu äußern. Die Veranstaltung
soll ermutigen, sich auch heute ein-
zumischen und Mitverantwortung für
die Gesellschaft zu übernehmen.
Pfarrer Werner Klose als einziger
der seinerzeit in Werdau agierenden
kirchlichen Amtsträger, der noch
hier lebt, führt durch das Pro-
gramm. Als Gäste haben sich u. a.
der damalige Werdauer Superin-
tendent Dr. Friedrich Jacob und
Pfarrer Manfred Bauer aus Dresden
angesagt.
Die Veranstaltung wird von der Säch-
sischen Landeszentrale für politi-
sche Bildung unterstützt und in Zu-




„Wunde Punkte - Wendepunkte“
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Ein weiteres Galeriekonzert mit
Musikern aus der Region präsentiert
der Kunstverein der Stadt Glauchau
art gluchowe e. V. am Donnerstag,
dem 5. November 2009 um
19:30 Uhr im Schloss Forderglau-
chau.
1975 in Glauchau geboren, besuch-
te Sina Neumärker zunächst die
Musikschule in Glauchau, später das
Robert-Schumann-Konser vatorium
in Zwickau, bevor sie ein  langjähri-
ges Musikstudium an den Hoch-
schulen in Magdeburg und Dresden
bis zur Meisterschaft führte.
Mit Diplomabschluss „Musikpäd-
agogin für Gitarre“ arbeitet sie als
Dozentin für Gitarre an der Hoch-
schule für Musik in Dresden.
Die junge Musikerin wirkte bereits
in verschiedenen Opernprojekten,
Orchestern und Besetzungen sowie
in Rundfunk- und Fernsehproduk-
tionen.
Vor sechs Jahren traten Sina Neu-
märker (Gitarre) und Michael Dolak
(Bandoneon) erstmals im Duo auf. An
ihre erfolgreiche Aufführung des
Doppelkonzertes für Bandoneon,
Gitarre und Streicher „Hommage á
Liege“ von Astor Piazolla im Schloss
Albrechtsberg in Dresden knüpfen
die beiden jungen Musiker jetzt an.
Ihr Programm vereint die weit ge-
fächerte und farbige Palette des fas-
zinierenden Tango Argentino von
traditionellen bis hin zu zeitgenössi-
schen Kompositionen, darunter auch
reizvolle Eigenbearbeitungen und
Adaptionen.
Aus Dresdner Neueste Nach-
richten: „Sina Neumärker spielt
mit atemberaubender Präzision
und Leidenschaft Tangos und Mi-
longas. Souverän, lustvoll, einfach
klasse…“.
Man kann sich beim Konzert von Sina
Neumärker in der Heimatstadt selbst
davon überzeugen.
Karten sind  im Vorverkauf zu 8 EUR
in der Stadtinformation, Markt 1 in
Glauchau oder Galerie art gluchowe,
Schloss Forderglauchau, Telefon: 03763
3727 oder 03763 255, zu erhalten.
Galerie Art gluchowe
Schloss Forder- und Hinterglauchau
Nostalgie und Passion des Tango Argentino
Foto: Agentur
Am Sonntag, dem 25. Oktober
2009, findet der Glauchauer Herbst-
lauf in seiner 24. Auflage statt. Das
größte Sportereignis der Stadt Glau-
chau im Jahr 2009 wird um 09:00
Uhr vom Schirmherrn der Veran-
staltung, dem Glauchauer Ober-
bürgermeister, Herrn Dr. Dresler an
der Sachsenlandhalle eröffnet.
Mit zahlreichen Läufen über ver-
schiedenste Strecken wird erneut den
zahlreich erwarteten Sportlerinnen
und Sportlern aller Altersklassen
ein ansprechendes Sportereignis ge-
boten. Der Startschuss für die Wett-
kämpfe fällt um 09:10 Uhr, wenn die
Jüngsten bis sechs Jahre  zum Mini-
lauf über 300 Metern auf die Strecke
gehen. Um 09:20 Uhr bzw. 09:30
Uhr werden die Läufe für die Mäd-
chen und Jungen bis neun Jahre ge-
startet. Für die Schüler und Ju-
gendlichen wird der Lauf über 3,2
km um 09:50 Uhr gestartet. Im
Mittelpunkt stehen die Läufe über
11,5 Kilometer und 21,1 Kilometer,
welche gleichzeitig Wertungsläufe im
Mitteldeutschen Cup, Sachsencup
und Westsachsencup sind. Der Start-
schuss für die beiden Hauptläufe
fällt um 10:00 Uhr. Über 11,5 Ki-
lometer wird bei den Frauen um den
Pokal des Oberbürgermeisters von
Glauchau gelaufen, auf der gleichen
Strecke geht es bei den Männern um
den Pokal der Glückauf-Brauerei
Gersdorf. Auf der Strecke über 21,1
Kilometer werden Pokale von STRA-
TA-Bau bei den Frauen, Gelectra bei
den Männern und SIGMA GmbH bei
den Mannschaften vergeben.
Alle Anhänger des Nordic-Walking
kommen ab 10:02 Uhr über 11,5 Ki-
lometer zum Zug.
Bereits am Vortag findet in Verbin-
dung mit der Startnummernausgabe
ab 16:00 Uhr eine Pastaparty sowie
20:00 Uhr ein Live-Vortrag des be-
kannten Profi-Kletterers (u. a. Vi-
zeweltmeister im Schwierigkeits-
klettern) Stefan Glowacz am Start-
und Zielort Sachsenlandhalle Glau-
chau statt. Karten gibt es zum Läu-
fersonderpreis an der Abendkasse. 
Auf der Strecke von der Sachsen-
landhalle um den Stausee gibt es am
Sonntag stimmungsvolle akustische
Einlagen von Diskjokeys, Trommlern
und Cheerleadern sowie weitere
zahlreiche Überraschungen. Für alle
Teilnehmer wird auch in diesem
Jahr der Service groß geschrieben. So
kann man sich an der Sachsenland-
halle auf ein tolles Ambiente für die
gesamte Familie einrichten. Während
der Wettkämpfe ist für die mitlau-
fenden Muttis und Vatis eine Kin-
derbetreuung organisiert. Zu einer
würdevollen Siegerehrung werden
für die drei Erstplatzierten aller Al-
tersklassen Pokale und kleine Prei-
se vergeben. Für die Sportlerinnen
und Sportler gibt es nach dem Lauf
die Möglichkeit zur Massage. Im
Ziel erhalten alle Teilnehmer (dies-
jährig erstmals) die Herbstlauf-Me-
daille 2009. Kostenlose Teilneh-
merurkunden werden vor Ort aus-
gedruckt bzw. sind über das Internet
in Verbindung mit der Ergebnisin-
formation nach Ende der Veranstal-
tung abrufbar.
Die Abholung der Startunterlagen
kann stressfrei bereits am Samstag
von 16:00 Uhr bis 19:30 Uhr in Ver-
bindung mit dem Rahmenprogramm
(Pastaparty, Live-Vortrag von Stefan
Glowacz) erfolgen, ist aber auch
am Laufsonntag von 07:45 Uhr bis
09:00 Uhr möglich. Nachmeldungen
werden dann noch an beiden Tagen
entgegengenommen.
Freitag, den 6. November 2009, 19:30 Uhr
K & K Salon
40 Jahre GCC – so reif wie nie zuvor - „Hausgemachte“ Satire und ausgewählter
Humor, die Solisten des Glauchauer Carneval Clubs einmal anders.
Sonntag, den 8. November 2009, 19:30 Uhr
Oscar - und Grammy-Preisträger Christopher Cross in concert
(Abonnement I/II wahlweise und Freiverkauf)
Mittwoch, den 11. November 2009
Eröffnung der Carnevalssaison 2009/2010
11:11 Uhr Schlüsselübergabe durch den Oberbürgermeister der Großen
Kreisstadt Glauchau, Herrn Dr. Peter Dresler, an die Präsidenten des GCC,
FCW und KCN im Ratshof zu Glauchau
Der GCC begeht sein 40-jähriges Jubiläum.
Freitag, den 13. November, 19:30 Uhr
Joja Wendt, Das Beste am Klavier – Herbsttournee 2009
Sonnabend, den 14. November 2009, 19:30 Uhr
Inside Out – The music of Pink Floyd
Mittwoch, den 18. November 2009, 19:30 Uhr
Rudi Giovannini – Grand-Prix-Sieger
(Abonnement I/II wahlweise und Freiverkauf)
Sonnabend, den 21. November 2009, 19:30 Uhr
Die Herkuleskeule –„Die nackte Wahrheit“
Montag, den 23. November 2009, 19:30 Uhr
Premiere „Mütterchen Russland – die Wolga“
Dia-Ton-Show mit Nina & Thomas W. Mücke
Dienstag, den 24. November 2009, 19:30 Uhr
„Klezmer & Strings“
Weltstar Giora Feidman  & das Gershwin Streichquartett
Mittwoch, den 25. November 2009, 19:30 Uhr
Ben Becker
Der ewige Brunnen – eine musikalische Lesung von Ben Becker
Theater für die Jugend
Donnerstag, den 26. November 2009, 11:45 Uhr
HAMLET, frei-komisch nach Shakespeare von und mit Bernd Lafrenz 
Änderungen vorbehalten!
Zum 20. Jahrestag der Friedlichen Re-
volution im Raum Werdau wird für
Freitag, den 6. November 2009
um 19:00 Uhr in die katholische
Bonifatiuskirche in Werdau West zu
einer Veranstaltung eingeladen.
Eine Powerpoint-Präsentation er-
innert mit Fotos und Tondokumen-
ten an Aktionen und Ereignisse zwi-
schen Januar 1989 und Frühjahr
1990, von denen einige DDR-erst-
malig oder DDR-einmalig waren. So
werden beispielsweise Erinnerungen
an die Aufdeckung von Wahlfäl-
schungen, den Pilgerweg Königs-
walde-Dänkritz, die Auseinander-
setzungen am Gleisdreieck Stein-
pleis/Ruppertsgrün, den „Runden
Tisch“, Friedensgebete und De-
monstrationen, die „Menschenkette“
das „Werdau-Crimmitschauer Wo-
chenblatt“ und an die Bürgerratswahl
wach gerufen.
Für Besucher wird auch Gelegenheit
sein, ihre Betroffenheit über erfüll-
te und unerfüllte damalige Erwar-
tungen zu äußern. Die Veranstaltung
soll ermutigen, sich auch heute ein-
zumischen und Mitverantwortung für
die Gesellschaft zu übernehmen.
Pfarrer Werner Klose als einziger
der seinerzeit in Werdau agierenden
kirchlichen Amtsträger, der noch
hier lebt, führt durch das Pro-
gramm. Als Gäste haben sich u. a.
der damalige Werdauer Superin-
tendent Dr. Friedrich Jacob und
Pfarrer Manfred Bauer aus Dresden
angesagt.
Die Veranstaltung wird von der Säch-
sischen Landeszentrale für politi-
sche Bildung unterstützt und in Zu-
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Landkreis Zwickau mit regionalen 
Produkten auf Spätlingsmarkt vertreten
Treffpunkt für besondere Fahrräder!
Öffnungszeiten: Mo-Fr. 9.00-18.00 Uhr, Sa 9.00-12.00 Uhr
Am Knie 9 • 09387 Jahnsdorf / OT Leukersdorf






Planbare Möbel für jeden
Wohnbereich, außerdem
B läg , Licht- und Son en-
schutz sowie Fensterdeko.
Gönnen Sie Ihrem Bett eine 
Reinigungskur! Nutzen Sie unsere
Bettfedernwäsche-Aktion!
(Hol- und Bringeservice)
Ins 20. Jah mit B tt  Schubert
Ihr Betten-Fachgeschäft zwischen Chemnitz & Stollberg
Beque es Einkaufen auf dem Lande: Fah-
ren Sie von Chemnitz auf der Bundesstraße
169 in Richtung Stollberg, an der Ampel-
kreuzung in Leukersdorf rechts abbiegen,
nach Durchfahrt der Autobahnbrücke noch
100 m, rechts sehr bequemes Parken 
direkt vorm Geschäft!



















• Wohn- und Speisezimmer
• Polstermöbel
• Lieferung und Montage
Informationen und Bestellung online





Erhältlich im Zeitschriftenhandel,  in allen 
Geschäftsstellen von BLICK und Freie Presse
sowie in touristischen Einrichtungen.
Bestellen:
  (0371) 656 200 11
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Datum Ausstellung                                                      Ort
27.10. – 15.11.2009 Ausstellung „Bestandsaufnahme Pleißenländer Art“ Stadt- und Dampfmaschinenmuseum Werdau
bis - Ende 
Oktober 2009 Ausstellung Heinz Tetzner „Tiere“ Vereinshaus Hessenmühle Gersdorf
bis 01.11.2009 Ausstellung „150 Jahre Meeraner Krankenhaus“ Heimatmuseum Meerane
bis 01.11.2009 Sonderausstellung „150 Jahre Brauerei Zwickau“ Priesterhäuser Zwickau
05.11.2009 – 
17.01.2010 Personalausstellung Klaus Süß „Grafik“ Kleine Galerie
05.11.2009, 19:00 Uhr Vernissage Hohenstein-Ernstthal
bis 08.11.2009 Ausstellung Markus Retzlaff (Radebeul) – 
„Zwischen Romantik und Realismus“ – Farbradierungen Galerie art gluchowe Glauchau
bis 08.11.2009 Sonderausstellung „Verlorene Orte“ Stadt- und Dampfmaschinenmuseum Werdau
bis 08.11.2009 Kunstausstellung „Pleißenländer Art“ Stadt- und Dampfmaschinenmuseum Werdau
bis 08.11.2009 Sonderausstellung „Gewebte Bilder in Seide“ Textil- und Rennsportmuseum 
Hohenstein-Ernstthal
bis 08.11.2009 Jubiläumsausstellung Ursula Seifert (Reinsdorf) Ratshof Glauchau
bis 08.11.2009 Personalausstellung – 
Georg Schindler in memoriam Kleine Galerie Hohenstein-Ernstthal
bis 08.11.2009 Ausstellung des Kunstvereins Pleißenland 
„Verstaubte Schätze“ Theater Crimmitschau
bis 08.11.2009 Ausstellung Malerei/Grafik/Objekte – 
Susanne Freyberger Galerie ART IN Meerane
bis 10.11.2009 Ausstellung Kerstin Lungmuss „Bilder können sprechen“ - 
Aqarell/Acryl Amtsgericht Zwickau
10.11.2009 Ausstellung des Kunstvereins
bis 17.01.2010 „Pleissenland“ mit Reisebildern des letzten Jahres
11.11.2009, 19:30 Uhr Vernissage Theater Crimmitschau, Kleine Galerie
11.11.2009 bis Ausstellung Axel Wunsch – Malerei/Grafik
10.01.2010
11.11.2009, 19:00 Uhr Vernissage Galerie ART IN Meerane
13.11.2009 bis 
31.01.2010 Ausstellung „Andere Länder, andere Krippen“ Daetz-Centrum Lichtenstein
14.11.2009 bis Galerie art gluchowe,
10.01.2010 Ausstellung Armin Mueller-Stahl „Arbeiten auf Papier“ Schloss Forder- und Hinterglauchau
bis  14.11.2009 Sonderausstellung 
„Botschaftsflüchtlinge“ Stadtbibliothek Meerane
bis 15.11.2009 Sonderausstellung 
„Leben im Überwachungsstaat“ Stadtmuseum Lichtenstein
bis 15.11.2009 Sonderausstellung „Gebadet wird am Samstag“ - Deutsches Landwirtschaftsmuseum
Körperpflege und Hygiene früher auf dem Lande Schloss Blankenhain
17.11. – 13.12.2009 Ausstellung „LebensART“ - Malerei und Grafik - 
Personalausstellung Jürgen Szajny zum 65. Geburtstag Stadt- und Dampfmaschinenmuseum Werdau
bis 20.11.2009 Foyerausstellung „Von Grünland bis Neuseeland“ – 
Speisekartensammlung des 
Crimmitschauers Lothar Heimann Textilmuseum Crimmitschau
bis 22.11.2009 Personalausstellung „Grat-Wanderer“ - Detlef Guhl Rathaus Hohenstein-Ernstthal
bis 22.11.2009 Sonderausstellung „Wandervogel“ 
im Zwickauer Raum - Bürgerliche Jugendbewegung 
zu Beginn des 20. Jahrhunderts Burg Schönfels
bis 26.11.2009 37. Sonderausstellung Aquarelle und Ton
- Ute Leuckhardt und Ina Oertel (Gersdorf) Kulturelle Begegnungsstätte
21.10.2009, 19:30 Uhr Vernissage Callenberg, Ortsteil Reichenbach
ab 26.11.2009 Weihnachtsausstellung – 
Nikolaus, Christkind, Weihnachtsmann Stadtmuseum Lichtenstein
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Amb. Fußpflege ·         Ergotherapie
Kranken- u. Seniorenpflegeservice GmbH
www.pflegedienst-stein.de




- Gedächtnisstraining · handwerkliche Übungen
- Rätseln, Singen, Tanzen u.v.m.
NEU
Bahnhofstraße 11 · OT Wüstenbrand
09337 Hohenstein-Ernstthal
Seniorenpflegeheim „Lebensmut“ · Pleißa
Grünaer Straße 7 · Tel. (0 37 22) 60 09 71% 03723/ 41 23 99
A. Kästner
Bestattungsinstitut GmbH
08056 Zwickau · Lutherstraße 18
Tel.: 0375/29 19 29
09376 Oelsnitz · Obere Hauptstraße 176
Tel.: 03 72 98/95 707
Durchführung von Bestattungen aller Art.
Erledigung sämtlicher Formalitäten und Dienstleistungen.
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Fensterbau D. Schulze-Gräfe
in Holz, Kunststoff & Holz-Aluminium
• Fenster und Türen · Verglasungen
• Rolläden und Wintergärten
– eigene Herstellung –
Hauptstraße 16 • 08393 Schönberg





- Parkett - Dielung - Kork - Laminat - Belag
Siedlerweg 48
09355 Gersdorf
Telefon/Fax 037203 / 6 84 07
Funk 0174 / 3 42 11 54
Di 10–14 Uhr · Mi 15–18 Uhr · Do 13–18 Uhr · oder nach Vereinbarung
Nutzen Sie die Möglichkeit der persönlichen Beratung
in unserer Ausstellung!
Am Oberen Hang 12    08371 Glauchau (Nlz.)
Tel/Fax (03763) 71 07 00 / 71 06 99    www.fliesenprojekt.de
Datum Ausstellung                                                      Ort
27.11.2009 – 
10.01.2010 Weihnachtsausstellung Heimatmuseum Meerane
bis 27.11.2009 Sonderausstellung „Zwischen Angst und Aufmüpfigkeit – 
Friedensgebete, Umweltbewegung, Kirchengemeinde 
und friedliche Revolution“ Kirche St. Martin Meerane
27.11. – 31.12.2009 Gastausstellung des KKV „Die Mühle“ Gersdorf e. V. Vereinshaus „Hessenmühle“ Gersdorf
27.11.2009, 19:30 Uhr Vernissage
28.11. – 06.12.2009 Weihnachtsausstellung von Günter Naumann und 
Andreas Wilde „Figuren, Bilder und Engel im Advent“ St. Laurentius Winterkirche
28.11.2009 – 
10.01.2010 Ausstellung „Mit Dampf durchs 3. Jahrtausend“ Stadt- und Dampfmaschinenmuseum Werdau
29.11.2009 – Sonderausstellung „Weihnachten in den Priesterhäusern“ Priesterhäuser Zwickau
10.01.2010
29.11.2009, 15:00 Uhr Ausstellungseröffnung
ab 29.11.2009 Weihnachtsausstellung „Werdauer Krippenweg“ Stadt- und Dampfmaschinenmuseum Werdau
bis 29.11.2009 Ausstellung Volkmar Kühn, Marita Kühn-Leihbecher – 
„Skulpturen & Arbeiten auf Papier“ Galerie am Domhof Zwickau
bis 29.11.2009 Kabinettausstellung Ramona Markstein „Digitale Malerei“ Galerie am Domhof Zwickau
bis 29.11.2009 Ausstellung „Der Ton macht die Musik – 
Töpferkunst von Kinderhand“ Burg Schönfels
bis 29.11.2009 Max Pechstein - ein Meister auf Papier Kunstsammlungen Zwickau, Kabinett
bis Dezember 2009 Albert Hennig (1907 - 1998) - 
ein Bauhaus-Künstler aus Zwickau Kunstsammlungen Zwickau, Lessingstraße 1
bis 01.12.2009 Ausstellung „Von Zeit zu Zeit“ – Malerei und Grafik Landratsamt Zwickau, Verwaltungszentrum Werdau,
von Annette Fritzsch aus Zwickau Königswalder Straße 18
bis 02.01.2010 Sonderausstellung „Eine Sammlung wächst“ - 
die Trumpoldsche Sammlung und Neuheiten Museum Erzgebirgische Volkskunst
erzgebirgischer Volkskunst „Buntes Holz“ Hohenstein-Ernstthal
bis  03.01.2010 Sonderausstellung „Keine Konkurrenz in dem Sinne ...- Textilmuseum Crimmitschau
(am 18.11.2009 Werbung in der DDR“
geschlossen!)
bis 05.01.2010 Ausstellung Gabriele und Günter Weber (Zwickau) 
„Auf Reisen“ Stadtwerke Glauchau
bis 10.01.2010 Kleine Ausstellung aus der Reihe „Einblicke“ „Dr. Emil 
Wilhelm Herzog – Zum 200. Geburtstag des 
Zwickauer Stadtchronisten“
25.11.2009, 18:00 Uhr Vortrag mit Frau Dr. Angelika Winter 
vom Stadtarchiv Zwickau Priesterhäuser Zwickau
bis 10.01.2010 Sonderausstellung „Zwickauer Ansichtspostkarten“ Priesterhäuser Zwickau
bis 10.01.2010 Sonderausstellung „Bergbau und Bergbaunachsorge“ Priesterhäuser Zwickau
bis Mai 2010 Sonderausstellung „Museumsbilder einmal anderes“ - Deutsches Landwirtschaftsmuseum
Angelika und Frank Schenke aus Gera Schloss Blankenhain
Datum Ausstellung                                                      Ort
bis 20.11.2009 Foyerausstellung „Von Grünland bis Neuseeland“ – 
Speisekartensammlung des 
Crimmitschauers Lothar Heimann Textilmuseum Crimmitschau
bis 22.11.2009 Personalausstellung „Grat-Wanderer“ - Detlef Guhl Rathaus Hohenstein-Ernstthal
bis 22.11.2009 Sonderausstellung „Wandervogel“ 
im Zwickauer Raum - Bürgerliche Jugendbewegung 
zu Beginn des 20. Jahrhunderts Burg Schönfels
bis 26.11.2009 37. Sonderausstellung Aquarelle und Ton
- Ute Leuckhardt und Ina Oertel (Gersdorf) Kulturelle Begegnungsstätte
21.10.2009, 19:30 Uhr Vernissage Callenberg, Ortsteil Reichenbach
ab 26.11.2009 Weihnachtsausstellung – 
Nikolaus, Christkind, Weihnachtsmann Stadtmuseum Lichtenstein
27.11.2009 – 
10.01.2010 Weihnachtsausstellung Heimatmuseum Meerane
bis 27.11.2009 Sonderausstellung „Zwischen Angst und Aufmüpfigkeit – 
Friedensgebete, Umweltbewegung, Kirchengemeinde 
und friedliche Revolution“ Kirche St. Martin Meerane
27.11. – 31.12.2009 Gastausstellung des KKV „Die Mühle“ Gersdorf e. V. Vereinshaus „Hessenmühle“ Gersdorf
27.11.2009, 19:30 Uhr Vernissage
28.11. – 06.12.2009 Weihnachtsausstellung von Günter Naumann und 
Andreas Wilde „Figuren, Bilder und Engel im Advent“ St. Laurentius Winterkirche
28.11.2009 – 
10.01.2010 Ausstellung „Mit Dampf durchs 3. Jahrtausend“ Stadt- und Dampfmaschinenmuseum Werdau
29.11.2009 – Sonderausstellung „Weihnachten in den Priesterhäusern“ Priesterhäuser Zwickau
10.01.2010
29.11.2009, 15:00 Uhr Ausstellungseröffnung
ab 29.11.2009 Weihnachtsausstellung „Werdauer Krippenweg“ Stadt- und Dampfmaschinenmuseum Werdau
bis 29.11.2009 Ausstellung Volkmar Kühn, Marita Kühn-Leihbecher – 
„Skulpturen & Arbeiten auf Papier“ Galerie am Domhof Zwickau
bis 29.11.2009 Kabinettausstellung Ramona Markstein „Digitale Malerei“ Galerie am Domhof Zwickau
bis 29.11.2009 Ausstellung „Der Ton macht die Musik – 
Töpferkunst von Kinderhand“ Burg Schönfels
bis 29.11.2009 Max Pechstein - ein Meister auf Papier Kunstsammlungen Zwickau, Kabinett
bis Dezember 2009 Albert Hennig (1907 - 1998) - 
ein Bauhaus-Künstler aus Zwickau Kunstsammlungen Zwickau, Lessingstraße 1
bis 01.12.2009 Ausstellung „Von Zeit zu Zeit“ – Malerei und Grafik Landratsamt Zwickau, Verwaltungszentrum Werdau,
von Annette Fritzsch aus Zwickau Königswalder Straße 18
bis 02.01.2010 Sonderausstellung „Eine Sammlung wächst“ - 
die Trumpoldsche Sammlung und Neuheiten Museum Erzgebirgische Volkskunst
erzgebirgischer Volkskunst „Buntes Holz“ Hohenstein-Ernstthal
bis  03.01.2010 Sonderausstellung „Keine Konkurrenz in dem Sinne ...- Textilmuseum Crimmitschau
(am 18.11.2009 Werbung in der DDR“
geschlossen!)
bis 05.01.2010 Ausstellung Gabriele und Günter Weber (Zwickau) 
„Auf Reisen“ Stadtwerke Glauchau
bis 10.01.2010 Kleine Ausstellung aus der Reihe „Einblicke“ „Dr. Emil 
Wilhelm Herzog – Zum 200. Geburtstag des 
Zwickauer Stadtchronisten“
25.11.2009, 18:00 Uhr Vortrag mit Frau Dr. Angelika Winter 
vom Stadtarchiv Zwickau Priesterhäuser Zwickau
bis 10.01.2010 Sonderausstellung „Zwickauer Ansichtspostkarten“ Priesterhäuser Zwickau
bis 10.01.2010 Sonderausstellung „Bergbau und Bergbaunachsorge“ Priesterhäuser Zwickau
bis Mai 2010 Sonderausstellung „Museumsbilder einmal anderes“ - Deutsches Landwirtschaftsmuseum
Angelika und Frank Schenke aus Gera Schloss Blankenhain
30
KULTUR / FREIZEIT / SPORT
UMZUGE ek
n Fern- und Nahumzüge








Lichtensteiner Straße 13 · 09337 Callenberg










Alle Preise beinhalten MwSt. u. Anlieferung ab 2,00 t ab 5,00 t
€/50 kg €/50 kg
Deutsche Brikett (1. Qualität) 8,20 7,30
Deutsche Brikett (2. Qualität) 7,80 6,80
















... und wenn es 100 Jahre feucht war:
Ihr Haus wird trocken !
mit 20 Jahren Gewährleistung für Horizontalsperren
• ENDGÜLTIG •
• kostenlose fachliche Beratung vor Ort




09385 Lugau · Chemnitzer Straße 41a · Tel.: 037295/3333





Sonnabend, den 24. Oktober 2009
20:00 Uhr "Am Ende der Welt" 
Live-Multivisionsshow mit Stefan Glowacz
In diesem spannenden Multimedia - Vortrag berichtet Stefan Glowacz von seinen beiden Abenteuern auf Baffin
Island. Bereits im Sommer 2000 war Stefan Glowacz und sein Team mit Seekajaks an der sturmumtosten Küste
von Baffin Island unterwegs. Am „Polar Bear Spire" gelang ihnen eine Erstbesteigung. Doch während der gesamten
Expedition hatten sie mit großen, unvorhersehbaren Schwierigkeiten zu kämpfen. 
Eisbären machten dem Team das Leben schwer und fraßen den Großteil des Vorrates. Stürme vereitelten die Rück-
kehr über den Seeweg. Die Expedition entwickelte sich regelrecht zu einer Odyssee. Im Jahre 2008 kehrte Ste-
fan Glowacz mit einem Team wieder zurück nach Baffin Island. Dieses Mal im Winter, bei Temperaturen bis zu
30 Grad minus. Auf der Suche nach der perfekten Wand führte sie der Weg in den Norden der Insel, dorthin,
wo noch nie ein Kletterer zuvor war. Stefan Glowacz und seine Partner mussten die Wand erst einmal entdecken,
die sie anschließend durchsteigen wollten. 
Doch die Erstbegehung in dieser menschenfeindlichen Umgebung war nur ein Bestandteil der Expedition. Da-
nach wartete ein weiteres Abenteuer. Die Rückkehr aus eigener Kraft in die 350 Kilometer entfernte Zivilisa-
tion wurde zu einem Wettlauf mit dem drohenden Eisaufbruch. 
Stefan Glowacz berichtet live mit packenden Bild- und Filmsequenzen.
Sonntag, den 25. Oktober 2009
24. Glauchauer Herbstlauf– Veranstalter: Turn- und Sportgemeinschaft e. V.
09:00 Uhr Eröffnung
09:05 Uhr 10 km Rahmenprogramm: Wandern
09:10 Uhr 0,3 km Minilauf bis 6 Jahre (kostenlos)
09:20 Uhr 1,0 km Mädchen (9 Jahre und jünger)
09:30 Uhr 1,0 km Jungen (9 Jahre und jünger)
09:52 Uhr 3,2 km Schüler C, B, A und Jugend B, A ab 18 Jahre (w/ m) -
offene Wertung
10:00 Uhr 11,5 km AK-Wertung laut DLV
21,1 km ab Jugend B aufwärts(weiblich/ männlich)
10:03 Uhr 11,5 km Rahmenprogramm: Walking /Nordic Walking
10:30 - 14:00 Uhr Siegerehrung
Sonntag, den 1. November 2009
10:00 Uhr Kommt rein - Gottesdienst in der Sachsenlandhalle
Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde Glauchau
Sonnabend, den 7. November 2009
20:30 Uhr Tanz mit dem Fernando Express
Sonntag, den 8. November 2009
13:30 Uhr „Gegen das Vergessen – 20 Jahre friedliche Revolution“
Unter dieser Überschrift veranstaltet die Evangelische Nachrichtenagentur idea e. V. (www.idea.de) eine Tagung
im Zeichen der Wiedervereinigung Deutschlands.
Referenten:
Helmut Matthies, Leiter idea e. V.
Prof. Johannes Berthold, Vorsitzender des LV Landeskirchl. Gemeinschaften Sachsens e. V.
Dr. Theo Lehmann , Pfarrer und Evangelist
Sonnabend, den 21. November 2009 
19:30 Uhr „Die Flugträumer“ & friends
aus Berlin präsentieren eine artistische Gala-Theater-Show
Jonglage – Akrobatik – Luftartistik – Pantomime
Benefizveranstaltung der Familienberatung des 
Diakoniewerk Westsachsen
Sonntag, den  29. November 2009











Mit einem großen Chor- und Or-
chesterkonzert beteiligt sich die
evangelisch-lutherische Kirchge-
meinde am Mendelssohn-Jahr 2009.
Am 31. Oktober 2009 um 17:00
Uhr wird in der Laurentiuskirche
am Altmarkt der 42. Psalm op. 42
„Wie der Hirsch schreit nach fri-
schem Wasser“ von Felix Mendels-
sohn Bartholdy aufgeführt. Neben
dem Hauptwerk des Abends erklin-
gen auch Werke von Johann Sebasti-
an Bach, so die Ouvertüre aus der
Orchestersuite in D-Dur, die Oster-
kantate „Der Friede sei mit dir“
zum Fest Mariä Reinigung sowie
die Kantate zum 22. Sonntag nach
Trinitatis, „Ich armer Mensch, ich
Sündenknecht". 
Der Komponist Mendelssohn-Bart-
holdy wurde vor 200 Jahren in Ham-
burg geboren. Der Psalm 42 entstand
auf seiner Hochzeitsreise. Mit dieser
Kantate entwarf er ein wundervol-
les Bild von der Sehnsucht und Su-
che nach Gott, die in Trost und
Gottvertrauen Erfüllung findet. Das
Stück erfreute sich seinerzeit in
Leipzig, wo Mendelssohn seit 1835
als Kapellmeister der Gewandhaus-
konzerte wirkte, einer überaus gro-
ßen Beliebtheit. Sogar in Leserbrie-
fen wurde seine Wiederholung er-
bettelt. Der Komponist, der bereits
mit 38 Jahren verstarb, hielt es selbst
für sein bestes geistliches Werk. So-
mit kann auch die Aufführung in Lich-
tenstein als ein musikalischer Hö-
hepunkt in diesem Jahr gelten.
Mitwirkende sind die Sopranistin Uta
Krause aus Dresden, der Tenor Nico
Eckert (Leipzig), der Dresdner Bas-
sist Johannes G. Schmidt, die Kan-
torei Lichtenstein, die Kantorei St.
Laurentius/Luther aus Crimmit-
schau sowie die Vogtland-Philhar-
monie Greiz-Reichenbach.
Die musikalische Leitung hat Matthias
Schubert.
Der Eintritt kostet acht EUR an der
Konzertkasse (Schüler frei), Bestel-
lungen sind im Pfarramt unter der




Großes Chor- und Orchesterkonzert 
zum Mendelssohn-Jahr




180 m2 Ausstellungsräume •  800 m 2 Freifläche
Tel.: 037608/2 27 32 / 2 33 32
Fax: 037608/33 32
info@krell-rolladenbau.de · www.krell-rolladenbau.de
• Rollläden • Rolltore • Sonnenschutzanlagen •
• Markisen • Sonnensegel • Segmenttore •
• elektrische Antriebe und Steuerungen •
Die Stadt mit ca. 4 500 Einwohnern
kann auf eine interessante Geschichte
zurückblicken. Um 1254 wurde
Waldenburg gegründet und bereits
ab dem 13. Jahrhundert hat das
Töpferhandwerk in Waldenburg eine
ungebrochene Tradition. Der erste
original bestätigte Innungsbrief des
Handwerks von 1388 ist im Stadt-
museum ausgestellt. Heute arbeiten
sechs Töpfer- und Keramik-
werkstätten in der Stadt. Ein-




Das Fehlen gewerblicher und
industrieller Standorte erhöht
den Stellenwert der ehemali-
gen fürstlichen Residenzstadt
Waldenburg als Wohn-, 
Kultur- und Bildungsstadt.
Sie ermöglicht jungen Fami-
lien mit Kindern ideale Vor-
aussetzungen für die schulische
Entwicklung. Mit einem durchgän-
gigen Bildungsangebot von Kinder-
tagesstätte über Grundschule, Mit-
telschule bis zum Gymnasium mit an-
geschlossener Jugendkunstschule
bietet der Wohnstandort Waldenburg
herausragende Bedingungen. Das
Europäische Gymnasium in freier Trä-
gerschaft mit integriertem Internat
ist das erste dieser Art in ganz Sach-
sen und führt zum bundesweit aner-
kannten Abitur nach der 12. Klasse.
Seit vielen Jahren wird die Töpfer-
stadt Waldenburg auch als Ausflugsziel
immer beliebter. Grund hierfür ist
die Möglichkeit  der aktiven Frei-
zeitgestaltung. Das Sommerbad Wal-
denburg ist eine moderne Freizeit-
anlage, mit allem was das Herz,
großer und kleiner Wasserratten be-
gehrt. Mit Sauna und Solarium, ei-
ner 53-Meter-Rutsche, Plansch-
becken, Sprungturm und den Sport-
möglichkeiten zählt das Bad mit zu
den schönsten in Sachsen.
Der Grünfelder Park lädt in harmo-
nischer Verbindung mit dem Flusslauf
der  Zwickauer Mulde zum Pick-
nicken, Verweilen, Radfahren und
Wandern ein. Er ist einer der be-
deutendsten englischen Land-
schaftsparks in Deutschland und
wurde ab 1780 auf Veranlassung von
Graf Otto Carl Friedrich von Schön-
burg- Waldenburg eingerichtet. Den
symbolischen Eingang in den senti-
mentalen Hauptteil der englischen
113 Hektar großen Parkanlage bildet
das Renaissanceportal „Der Stillen
Naturfreude“. Es öffnet den Blick auf
ein Kleinod klassizistischer Archi-
tektur und Gartengestaltung. 
Anschließend an den Grünfelder
Park befindet sich das fürstliche
Residenzschloss der Familie Schön-
burg-Waldenburg. Zwischen
der Burgerbauung Ende des
12. Jh. und dem Umbau zum
heutigen Schloss 1912 liegt
eine bewegende Baugeschich-
te. Der interessierte Besucher
hat die Möglichkeit die Ka-
pelle, Festsäle, Bibliothek, Chi-
nesisches Zimmer, Spiegel-
und Gobelinzimmer, Kanzlei-
gebäude mit Turm, Terrasse,
Rosengarten und Schlosspark
zu besichtigen.
Gegenüber von Schloss Wal-
denburg wurde das 1840 von Fürst
Otto Victor I. von Schönburg- Wal-
denburg gegründete Naturalienka-
binett eingerichtet. Es zählt zu den
ältesten, öffentlich zugänglichen Na-
turkundemuseen in Deutschland
und umfasst eine europaweit be-
deutende Sammlung von Natura-
lien, Kunstwerken und Kuriositäten
aus dem Nachlass der Apothekerfa-
milie Linck. Es ist in einem eigens für
diesen Zweck 1845/46 errichteten
Gebäude untergebracht.
Töpferstadt Waldenburg





01.11. Irish Folk im Veranstaltungszentrum 
Kirche Franken
08.11. Konzert im Schloss Waldenburg
15.11. Stadtführung
28./29.11. Schlossweihnacht Waldenburg
06.12. 4. Waldenburger Querfeldeinrennen
12./13. Juni 2010 Töpfermarkt
Den vollständigen Veranstaltungsplan, sowie alle benötigten Infor-
mationen sind im Tourismusamt Waldenburg, Telefon 037608 21000
und unter www.waldenburg.de erhältlich. Die Stadt Walden-
burg freut sich auf ihre Besucher!
Öffnungszeiten Tourismusamt im Schloss Waldenburg
Mo, Mi, Do, Fr  10:00 – 16:00 Uhr
Di 10:00 – 18:00 Uhr
Sa, So, Feiertags 13:00 – 17:00 Uhr
Schlossbesichtigungen, Auskünfte, Souvenirs; Schloss-, Stadt- und
Parkführungen auf Voranmeldung
Öffnungszeiten Naturalienkabinett und Stadtmuseum
Di – Fr  09:00 – 16:00 Uhr
Sa/So und Feiertags 09:30 – 17:00 Uhr
Während der sächsischen Schulferien auch montags geöffnet.
Im Tal der Zwickauer Mulde liegt
die Töpferstadt Waldenburg. Ihre
Umgebung ist durch Waldgebiete,
Flussauen und die Hügellandschaft
des Erzgebirgsvorlandes geprägt. 
Museum Waldenburg.
Foto: D. Hanus/J. Gerhardt
Portal «Der Stillen Naturfreude«
Schloss Waldenburg
Die Naturbodenspezialisten




und nach Vereinbarung unter Tel.: 037602/67 93-11
Dämmler Korkfertigparkett GmbH
Lengenfelder Str. 60, 08107 Kirchberg
www.KORK3000.de
Einbauküchen, Küchenumzüge und Ergänzungen
08056 Zwickau · Reichenbacher Str. 150 neben IMO Waschstraße
* Musterküche ohne Einbaugeräte
Musterküchenabverkauf
ab 999,- €*
100% Leistung ab dem 


















      Gewinnen 
  Sie einen 
       iPod Shuffl e
SXE
Finden Sie die 5 versteckten 
Gewinncodes im aktuellen Heft 
»WILLKOMMEN im Erzgebirge«, 
gehen Sie auf unsere Internetseite 
www.willkommen-in-sachsen.de und 
geben Sie die gesuchten Gewinncodes 
ein. Fügen Sie die Codes zusammen. 
Anschließend Formular ausfüllen und 
mit ein wenig Glück gewinnen.
www.willkommen-in-sachsen.de
4 GB bis zu 
1.000 songs
Alle Gewinnspielbedingungen 
fi nden Sie unter 
www.willkommen-in-sachsen.de
Teilnahmeschluss ist der 
31.12.2009
